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Nummer47 Oldenburg . Montag , den 17 . Februar 1936 70 . Jahrgang

Feierlicher Ansklang der Olympischen Winterspiele
Ehrung der Sieger in Gegenwart des Führers

Das Olympische Feuer erlischt
Garmisch Partenkirchen , 16 . Februar.

Das ganze Olympiadorf ist voller erwarlungssroher
Menschen, die in zahllosen Sonderzügen und Omnibussen
hierhergelommen sind , um der Schlußseier der Olympischen
Limerspiele 1936 beizuwohnen . Durch die festlich ge¬
schmückten Straßen , vorbei an den hohen schlanken Masten
mit den bunten Fahnentüchern der olympischen Nationen
ziehen die Massen hinaus zum Olympischen Skistadion , dem
Schauplatz der großen Schlußkundgebung . Riesig lang sind
die Menschenschlangen , schier endlos die Wagenkolonnen.
Ter Andrang zum Stadion überlrifft alle Erwartungen,
- chon längst sind die Ränge und Hänge rings um die weite
Arena voll von Menschen, aber immer noch schieben sich
neue Masten heran . Seit Tagen sind alle Plätze im Stadion
misverkaust. Und wenn das Stadion noch mal soviel Platz
haben würde, dann wäre das Stadion ebenfalls ausverkauft
gewesen . Unerhörtes leisten die Absperrungsmannschaften.
Tie Organisation klappt wieder vorzüglich. Sie beweist, daß
die lange und mühevolle Vorarbeit nicht umsonst geleistet
wurde. Lautsprecher lenken und leiten die Masten , in muster¬
gültiger Disziplin folgen sie den Befehlen . von oben' .

Tas weite Stadion leuchtet im Glanz der allmählich
uiUergehenden Sonne , der gleichen Tonne , die während der
ganzen Olympischen Winterspiele über dem Olympia -Tors
und dem ganzen Werdenfelser Land so wundervoll geleuchtet
und mit beigetragen hat zu dem einzigartigen Erfolg der
Olympischen Winterspiele . Nur der Schnee, der am Eröss-
nungsiage in so überreichem Maße gefallen ist und das
ganze Stadion in ein tief winterliches Kleid gehüllt hat , ist
iiizwtsi ' .. geringer geworden . Die Südhänge um das
Stadion sind da und dort schon so gut wie schneelos, gerade
recht sür die vielen Tausende , die von hier aus die abend¬
liche Feierstunde erleben wollen.

Um das weile Rund des Stadions wehen heute zum
letzten Male die Fahnen der 28 oympischen Nationen . Am
Fahnenmast zwischen der großen und kleinen Sprungschanze
flattert das große weiße Tuch mit den süns olympischen Rin¬
gen : Tie Olympische Flagge , die am Tage der Erössnung
der Winterspiele feierlikch ausgezogen worden war . Zwischen
dem Auslaus der großen und kleinen Schanze, gegenüber
dem Olympia-Haus , ragen die drei Masten zum Himmel,
an denen in wenigen Stunden die Flaggen der Sicger-
nationen in die Höhe gehen werden . Angehörige der Reichs¬
kriegsmarine werden diesen Ehrendienst übernehmen . Oben
aus dem Feuerturm neben der kleinen Sprungschanze lodert
zum letzten Male das Olympische Feuer.

Endlich ist die feierliche Stunde der Schlußzcremonie an¬
gebrochen. Strahlend schön und warm scheint die Sonne . Ti«
weißen Berggipsel grüßen ins Stadion , gleichsam, als ob sie
Zeugen der Feierstunde sein wollten . HI , Jungvolk und
BTM im einheitlichen Skianzug rücken an und nehmen zu
beiden Seiten der kleinen und großen Sprungschanze Auf¬
hellung. Rings um das Stadion stehen SA und Arbeits-
dienstmänner , die Angehörigen des Heeres schließen sich im
grauen Stahlhelm an , alle tragen Festfackeln in ihren Hän¬
den . Ter Jnnenraum des gewaltigen Skistadions ist zum
Bersten gelullt. Aber auch draußen stehen Tausende und aber
lausende , die wenigstens aus den Lautsprechern die Stunde
miterlcben wollen. Vor der Ehrentribüne am letzten Teil des
Auslausplatzes steht ein langgestreckter Tisch mit den Me¬
daillen, die den Siegern überreicht werden , davor ein drei-
husiger Ausbau ; aus der mittleren und höchsten Stufe wird
der Sieger eines jeden Wettbewerbes , zu seiner Rechten der
Träger der Silbernen , zu seiner Linken der der Bronzenen
Medaille stehen . Zur Seite der Ehrentribüne sind Holztürme
ausgebaut , die die gewaltigen Scheinwerfer bergen . Am Ost-
Zugang z»m Skistadion haben die Fahnenträger der 28 Na¬
tionen, die 5l Sieger aus den 17 Olympischen Wettbewerben
und dix Zieger per außerolvmpischen Wettbewerbe , des
Mttärpatrouillenlauss und des Eisschießens Ausstellung
Mammen.

Ter Führer kommt
Wenige Minuten vor 17 Uhr schallen Heilrufe von

oiaußen in das Sladioninnere , die sich zu zu einem « in-
Mn Jubclrus der Masten vereinigen , als der Führer
m .t dem Präsidenten des Internationalen Olympischen Ko-
uulccs . Gras B a i l l e t- La t ou r . auf der Ehrentribüne
« jchemt. In der Begleitung des Führers befanden sich,
w'e am Vortage , Reichsminister vr . Goebbels, Gau-
Mler Ltaatsminister Adolf Wagner, während sämtliche
-üubsmlnister. Reichsleiter und Gauleiter , die Mitglieder
° ' s Internationalen Olympischen Komitee- und der inter-

Tp- rtverbänd «. Mitglieder de« Diplomatischen
unter ihnen der sranzösisch« Botschafter in Berlm.

5 ' " ? ° is . Poncet, wie die ausländischen Militär.
Ach« » undviel« hohe Offiziere der Wehrmachtihr« Plätze

Ehrentribüne bereit- ringenoewnen hatte«.

Feierliche Stille liegt einen Augenblick über dem weiten
Rund . Tann ertönen knappe Kommandos , Trommelwirbel
setzt ein , Marschmusik erklingt. In zwe « Gliedern ziehen die
Fahnen der 28 teilnehmenden Nationen unter dem Jubel der
mehr als 190 900 in die in bläuliches Schcinwerserlicht ge¬
hüllte Kampsstälte . Entblößten Hauptes und mit erhobener
Rechten werden die Fahnen gegrüßt . So oft eine Fahne vor
dem Führer und den Ehrengästen vorübergetragen wird,
senkt sie der Träger zum Gruß , den der Führer mit erhobener
Rechten erwidert . Tie Fahne Belgiens wird von einer Wett¬
kämpferin , alle anderen von männlichen Teilnehmern getra¬
gen. Die Fahnen nehmen zu beiden Seilen mit der Front
zur Ehrentribüne Ausstellung ; dann rücken in feierlichem
Zuge die Sieger der IV . Olympischen Winterspiele 1936 in
das Stadion ein. An der Spitze marschieren die Militär¬
patrouillenläufer , die siegreichen Alpini voran , hinter ihnen
die Finnen und Schweden . Vor der Ehrentribüne erweisen
sie den militärischen Gruß . Ihnen folgen die Sieger im
4mal - lO - ttilometer -Laus , Finnen , Norweger und Schweden,
die ersten des 18 - Kilometer -Langlauss und des 59-Kilometer-
Dauerlauss . Alle empfing brausender Jubel , der sich gewaltig
steigert, als die erste deutsche Preisträgerin , Christi Cranz,
die Siegerin im alpinen Skilauf , erscheint. Zu ihrer Rechten
schreitet Käthe Grasegger , zu ihrer Linken die reizende Nor¬
wegerin Laila Schou-Nilsen . Franz Psnür , der Sieger des
Absahrtslaufens , hat zur Rechten den blonden Gustav
Lantschner, zu seiner Linken den famosen Franzosen Allais.
Nach den Preisträgern im Kombinationslanglauf folgen die
Sieger im Spezialsprunglauf mit dem blonden Norweger
Birger Ruud in der Mitte und endlich wieder mit Sonder-
beisall bedacht die tapferen Kämpfer des Olvmpia -Eishockey-
turniers , an der Spitze die englischen Spieler mit dem
Trauerflor um den Arm

Auch die Eishockeyspieler entbieten den olympischen
Gruß , und nun kommen die Sieger im Eiskunstläufen , zu¬
nächst die Damen , in der Milte glückstrahlend lächelnd Sonja
Hennie . Ihnen folgen die Sieger im Kunstlauf der Herren,
die siegreichenPaare , an der Spitze Marie Herber und Ernst
Baier . Es folgen dann die Sieger im Eisschnellauf , im
Zweierbob und Viererbob . Auch die siegreichen Eisschützen
in ihrer malerischen Alpcntracht ziehen mit Jubel über-
schüttet an der Tribüne entlang , auf der alle aktiven Wett-
kampfteilnehmcr Platz genommen haben . Mit der Front zur
Ehrentribüne nehmen die Helden aus den heißen olvmpi-
schen Kämpfen Ausstellung. Zu ihren Längsseiten stehen die
Fahnen der Rationen.

Dann kündet der Generalvertreter des Organisations-
komitees . nachdem der Präsident des Internationalen
Olvmpischen Komitees . Graf Baillet -Latour , und zwei Mit¬
glieder des IOC , der Präsident des Organisationskomitecs,

Karl Ritter von Halt , der Reichskriegsminister Generaloberst
von Blomberg und der Reickssporrjührer von Tschammer
und Osten die Ehrentribüne verlassen haben , um vor dem
Tisch mit den Plake !- :n und Ehrenurkunden Halt zu machen,
die Preisverteilung mit den Worten an : „Achtung,
Olympia - Siegerehrung . Siegerin im Abfahrtslaus und
Slalomlaus sür Damen : ChristelCranz, Deutschland.

'
Vieltausendstimmigrr Jubel erfüllt die Arena , als Christel
Cran , in der Milte des Podiums , zu ihrer rechten Käthe
Grasegger, zu ihrer linken Laila Schou - Nilsen,
steht.

Am höchsten Siegesmast und dem Mast zur rechten
gehen die deutsche, zur linken die norwegischen Flagge hoch,
gehißt von einer Signalabteilung der Reichsmarine.
Kanonenschüße dröhnen ins Werdenfelser Tal . Tas ver-
einigte Musikkorps der Wehrmacht spielt die deutsche
Nationalhymne . Graf Baillet -Latour überreicht den ein¬
zelnen die rote Mappe mit dem Siegesdiplom und seine
Medaille.

Wieder geht die deutsche Flagge an zwei Siegesmasten
hoch , als di« Medaillen für den Abfahrts - und Torlaus der
Männer verteil : werden . Dann steigt Norwegens Banner
an allen SiegeSmasten auf ; denn die ersolgreichste Nation
der IV . Winterspiele hat im Lang - und Sprunglauf alle
olympischen Ehren eingeheimst. Schwedens Flagge und die
prächtige Hymne : „Tu schöner , du freier , du bergehoher
Nord ' künden den Sieger im 18-Kilometer-Langlaus und
den des 50 Kilometcr -Dauerlauss . Zum ersten Male flat¬
tert am Siegesmast dann Finnlands Flagge für den
4XI0 -Kilomeler - Stafsellauf . Mit erhobener Rechten grüßt
der Führer die siegreiche Staffel zur Ehrentribüne . Wieder
weht Norwegens Flagg « beim Spezialsprunglauf von zwei
Masten : dann steht Sonja Hennie auf dem Mittelvodcst
in leuchtendweißcm Skidrcß , zu ihrer Rechten die blonde
Cecilia Colledge, zu ihrer Linken die kleine , starke
Vivianne H u l t ö n . Oesterreichs Hvmnc klingt auf ; Welt¬
meister Karl Schäfer hat zu seiner Rechten den Deutschen
Ernst Baier. zu seiner Linken seinen Landsmann
Kaspar.

Ein gewaltiger Jubel steigt zum abendlichen Winter-
Himmel, als Marie Herber und Ernst Baier aus dem
Siegcrplatz erscheinen, zur Rechten das junge Geschwistcr-
paar Pausin -Oestcrreich, zur Linken die Ungarn Rottcr-
Szollas . Zum drittenmal rauscht die deutsche Flagge empor,
ertönen die deutschen Nationalhymnen . Nicht weniger als
dreimal ist Jvar B a l l e n g r u d , der zum ersten Male seit
dem Besteben der Winterspiele drei Goldmedaillen erringen
konnte, der Mittelpunkt herzlichen Jubels , als die Sieger der
Eisschnelläufe ausgezeichnet werden . Nur einmal löst ihn
sein Landsmann Charles Mathisen aus dem höchsten Sicger-

,» . » » »»« « - »»

. »
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-« LMM

« a« « tldtelearamm zeigt den Führer bei der « nkunfi in « armIicb-Bartenklrchen ; lto» «ede« ihm Reich« ,nncnminister
v » „ <Atz »er O^ rtxsehlthader de» Heere «, Gen« « Freiherr von Fritsch, (Scherl-Btlderdtenp-M)
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Bildtclegramm vom Olympia Sprunglauf
Unser Bttdiclcgramm zc .gl die Zusaiaucrmciikcn und einen

Tciincymcr vcii » Absprung von der Scyanze,
( Scherl -Biiderdienst - M)

Platz ab . Ter Kapitän der englischen Siegermannschaft im
Eishockey , l5arl Ervardi , nimmt aus den Händen Gras
Baillen Latours die so heiß erkämpfte oltnnpische Trophäe
entgegen , während Kanada mir der Silbernen und Amerika
mit der Bronzenen Medaille ausgezeichnet werden.

Bei der Ehrung der Bobsahrer machen die Sieger im
Viererbob den Ansang und zweimal leuchtet von den Masten
die flagge der Schweiz , das weiße Kreuz im roten Feld,
während vom drillen Mast der Union Jack weht . Zum ersten
Male stcigl für den Sieg im Zweierbob das Sternenbanner
Amerikas aus dem höchsten und drillen SicgeSmaste ans.
Auch hier har die Schweiz die Silberne Medaille errungen.
Tamil ist die Ehrung der olympischen Sieger beendet.

Ihr schließt sich die der Siegreichen in den Vorsührungs-
wellbcwcrben an . An den drei Masten gehen drei olympische
Fahnen in die Höhe . Ter Reichswehrministcr nimmt die
PreiSvcrteilung an die Sieger deS Milirärskipatrouillenlauss
vor , Italien , Finnland und Schweden , während der Reichs-
sporrstthrcr den erfolgreichen österreichischen und deutschen
Eisschützcn ihre Preise übergibt.

Ter Präsident des Organisationskomitces Or . Karl
Ritter von Halt und der Generalsekretär Baron Le Fort be¬
geben sich zu de » Fahnen , der 2s Nationen , und während
der Präsident an die Spitze einer jeden Fahne das Er-
iuucrungSband der IV . Llmypischen Winterspiele heftet,
ballen von den Höhen der umliegenden Berge Salutschüsse
der Gebirgsbattcric durch das Tal.

Tie Dämmerung ist hereingebrochen . Tie Abteilungen
des Rcichsheeres und die Gliederungen der Bewegung , die
das Stadion bis zur Höhe hinaus umsäumen , entzünden
ihre Fackeln . In feierlicher Stille tritt Präsident des IOC
Gras Baillet -Latour an das Mikrophon der Ehrentribüne
und erklärt die Winterspiele in französischer Sprach « für
beendet:

„ Nachdem wir Reichskanzler Adolf Hitler , dem deut¬
schen Volke , den Vertretern Garmisch -Partenkirchen und den
Organisatoren der Spiele unseren tiefempfundenen Tank
ausgesprochen haben , erklären wir im Namen deS Inter¬
nationalen Olympischen Komitees dir IV . Olympischen Win¬
terspiele 1936 sür beendet und laden Sic z» diesem Som¬
mer nach Berlin ein , um mit uns die Feier der
XI . Olympiade zu erleben ."

Tie Hunderltausende haben sich während der Worte
Vaillet - Lalcurs von ihren Plätzen erhoben und die Häupter
entblößt . Langsam sinkt die olympische
Flagge, das weiße Tuch mit den fünf verschlungenen
Ringen nieder . Tos heilige olympische Feuer, das
eli Tage lang in das Werdensclser Tal Herabgeleuchtei und
der Welt die Stätte olympischen Friedens gezeigt bat , er¬
löscht. Salutschüsse erdröhnen . Eine Scheinwerfer Batterie
schickt Strahlenbündel über die weißglitzcrnden Höhen des
Gudibergcs zum nächtlichen Himmel . Magnesiaseuer sprüht
zu beiden Seilen der Aufsprungbahn empor , und aus dem
silbernen Licht schießt plötzlich ein Skispringen über die
Schanze » nd gleitet in die Tiefe . Hinter ihm folgen in
rascher Abfahrt irchs Kämpfer der deutschen Llympia -Ski-
mannschast . Sie halten di « olympische Flagge in den Hän¬
den , die Flagge , die 1928 in St . Moritz , 1932 in Lake Pla-
cid über den Kampfstätten wehte . Sie bringen die Flagge
zur Ehrentribüne , wo ihr Gras Baillet -Latour den olyin-
pieschcn Gruß erweist.

Tie Fahnenträger der 28 Nationen und die ruhm¬
gekrönten Sieger verlassen dar Stadion . Die olympische
Flagge wird eingerollt . Ein Brillantfeuerwerk ist leuchten¬
der Abschluß der Feierstunde . Erfüllt von dem Erlebnts
dieser Stunde ziehen die Massen zurück ins Llvmpia -Tors.
Ter Führer , umtost von dem Jubel der unübersehbaren
Menschenmassen , verläßt mit Gras Baillet -Latour und seiner
übrigen Begleitung , der sich alle führenden Personen deS
internationalen Sportlcbens anschlteßen , die Ehrentribüne.
Nur allmählich leert sich die Kampsstätte . Tie IV . Olympischen
Winterspiele 1936 in Garmisch -Partenkirchen gehören der
Vergangenheit an.

*
2s Nationen baden » m den TtegeSlorbeer gerungen . Elfvon ihnen baden olvmptlcb « Ebren davongetragen , aber auchdie 17 Nationen , deren Kampier ehrenvoll den Besseren unter»

lagen , lind nicht leer auSgegangen . Sie haben olymptschen
«seist geatmet , haben riilerlilbe kameradtchast und sportliche
Gemetnichatt erfahren und gegeben . Aus viel « , viele Tausend«au « allen Ländern der Erde bat sich dieser Geist übertragen.
Es gibt kein schöneres Ruhmesblatt sür Teilnehmer . Offizielle,
Schlachtenbummler und für dar veranstaltend « Land al « die
von der ganzen Welt einmütig genossen « Fesisxllung . daß über
diesen Spielen wabrdast olympischer Friede lag , und daß der
olMuptsch « Geist auch weiterdtn aufterbalb der sportlichen Wett¬bewerb « all « verband . Wenn di« Viert « « Olympischen Wiitter-
spiel « zum sriedlick>en Au « gl« ich der Nationen beigetragenbaden , dann i » d« i Wunsch « rsüllt , d« r Teulicbland bei der
Ausrichtung b« se« lt bar und mit dem « r di« li« bg« woid « nenGälte b« , d« n «lst« n Olvinpischen S »>«l« n in d« r RetchSbaup «.
siadt « mpsangen wird , wenn di« olympisch « Glocke in wenigenMonaten die Jugend der W« lt rust.

SS l« b« n di« 11. Olvrnpischen Spiel « !

Sie Kundgebung -er Volksfront
Die Variier Rechtspresse erbittert

Paris , 17. Februar.
« T rabtloler «rigend » i >« i>

Tie gestrige groß « Kundgebung der Volksfront ist im großen
und ganzen ohne wcienliiwe <!>vlnt >enjällc verlaufen . Tie
Polizei bar insgesamt 17 Verballungen vorgenommen , von
denen aber nur drei ausicwlcrbalicn wurden . Fm Polizei¬
präsidium icbätzl man die . labl der Teilnehmer a » der Kund¬
gebung auf etwa bundertianiciid.

Li « Pariser Rewisprcssc zeigt sich »aiurgcmäk stark er¬

bitten über diele Kundgebung , dt « sl« außer ». «,widrig bezeichnet , da die Erlaubnis nicht vortchriniA -,"
Tage vorder « tngeholt worden sei . Der Reatrru »»^ ^ " '
Vorwurf gemacht , volltomm « » im Fahrwasser d» , ^ ^
uären Voltssroiu , u ichwtmmen , deren Gelangen » ,
. Echo de Paris - schreib , u . a .. die Regierung allein^antwortlich sür diele revolutionäre Entfesselung
peinlicher Anblick gewesen , stundenlang die roiensich vorüber » ,arichieren zu sehen und sich die -t » ,. -»

' " "
anzuhSren ,

G ' lnnan »»«.,

Linksruck in Spanien
Madrid , 17 . Februar,

< rra » 11oIer 0I « enderl « I>

Die in den ersten Morgenstunden deS Montags aus
den spanischen Provinzen vorliegenden Wahlergebnisse lassen
aus einen klaren Erfolg der Linksparteien
schließen . Man rechnet damit , daß diese mit etwa 206 Ab¬
geordneten ins neue Parlament einzicben werden und daß
das Kräfteverhältnis zwischen de» Linken und de » übrigen

Parteien (Rechte einschließlich Zentrum ) nur » erm« ,,gunsten der Letztgenannte » liegen wird " ^
Tic größten Ersolgc haben die Linken in üaiallmi»

errungen , wo allem u , Barcelona die Linkspartei, » ^
1I1U OOU Stimmen mehr erzielten als die Rechtelautet , daß der Führer der katalanischen Rechtspartei vreits über die Grenze nach Frankreich geflüchtet istIn Madrid kan , es in der Nacht zum Montag zu A,«-»kundgebungcn der Linksrepublikaner . Tie « undoebun-»wurden von der Polizei ausgclöst .

^

Luxusdampjer läuft auf Fellen
Mit starker Schlagfette in der Sucht von Etimouth vor Anker gegangen

London , 17. Februar,
( Drohllote , Sigenveiichi,

De , zwilchen England und Südafrika verkehrende LuxuS-
dampser „Winchester Castle" <20 MM Tbiineitt ist am
Sonntagabend bei dichtem Nebel aut den Kllstciitclsrn bei Pari,
land im englischen Kanal gestrandet . Das Schiff sandle sotort
mittels Leuchlratclcn und über den Funk LOS Rute aus , die
van drei englischen Zerstörern , mehrere » Schleppern und einem
Lebensrettungsboot beantwortet wurden . Die „Winchester
Castle " hatte 338 Favrgäftc an « orv,

Biele von ihnen fanden sich gerade betm Tanz Im restlich
geschmückten Salon , als das Schiff mit gewaltigem Ge¬
töse auf einen Felsen auklief. Ter Tanz und die
Musik wurden saiorr abgebrochen . ES rniftand jedoch leine
Panik unter den Passagieren , IliettuilNSmlinnschatie » trafen
bereits von dem Küftensellen aus Anstalten , « m die Fahrgäste
mittels Rettungsleinen und Hofcilbcsc » in Sicherheit zu brin¬
gen . Später drahtete der Kapitän des Schiffes , daß es sich in
keiner Gefahr befinde . Den Schleppern gelang cs schließlich,
» ach Eintritt von Hochwasser den Daniptcr in den trüben Mor¬
genstunden wieder flott zu bekommen. Er wies ein
große « Loch am Borschikt aut , tonnir jedoch keine Fahrt
nach Southampton unter eigenem Dampf , wen » auch nur sehr
langsam , sorlscycn.

London , 17, Februar,
tlraptloier Slgenderiaii

,
Ter Lurusdampser „ Winchester Castle " , der , wir zr-

meldet , bei Ponland aus die Küstenselsen lies und dni
Slunden später wieder flott gemacht werden konnte, gm,
am Montag morgen in der Bucht von Eymouth vor Anlii.
Das Schiss ist schwer beschädigt und neigt sich statt
nach Steuerbord, Es hat an zwei Stellen L«h
erhalten.

Ten letzten Berichten zufolge hat sich die seitliche ?sti-
gung des Schisses verstärkt . Sollte die Lage kritisch werdie,
dann dürste der Kapitän das Schiss voraussichtlich aus
Strand setzen . Tie Fahrgäste waren in den frühen Morgn,-
stunden an Teck versammelt , um Anweisungen vom Kapitän
cntgcgenzunchmen . Sie s o l l e n m ö g l i ch st b ald an
Land gebracht werden. Von der Küste waren grast
Scheinwerfer auf den Dampfer gerichtet Hunderte von Men¬
schen standen am Ufer und versolgten jede Bewegung , nnid-
dem sich der schwere Nebel gehoben hatte . Ein Zerstörer blich
während der ganzen Nacht neben dem beschädigten Schiss.

Der Erfolg Chambeelains
Die Aufrüflungsmatznahmerr heule vor dem englischen Kabinett

London , 17 . cbruar.
lDrabttoier Vigenderi - I)

Tie Neuordnung der englischen Ausrüstungsmaßnahmen
tritt mtt der sür heule anveraumleu Sondersitzung
des Kabinetts in einen entscheidenden Abschnitt ein.
Die Sitzung steht im Zeichen der schlossen Vorwürfe , die
Sir Austin Chamberlain an die Agrcsse Baldwins gerichtet
hat . Man zweifelt jetzt nicht mehr daran , daß das Kabinett
sich dieser Vorwürse zu Herzen nehmen und die Neuordnung
des Verteidigungssvstems schleunigst in die Wege
leiten wird . Möglicherweise wird die Regierung sogar , um
ihre Stellung wieder zu festigen , die Herausgabe des
Sitzung - Weißbuches beschleunigen und es schon vor Ende
des Monat veröffentlichen . Von dem Inhalt des Weiß¬
buches wird es , wie man allgemein annimml , voraussichtlich
abhängen , ob die neu in Erscheinung gelrolcne Tory -Gruppe
unter Führung Sir Austin Chambcrlains ihre Angriffe
gegen Baldwin sorisetze » oder sich sör vorläufig besricdtgt
erklären wird.

Inzwischen hat die Presse mit dem Rätselraten über die
voraussichtliche Besetzung des neuen MinistcrpostenS sür die

Gleichschaltung der Berteidigungsorganisation begomm.
Als wahrscheinlichster wird wiederum der früher « Mw
minister Sir Samuel Hoare genannt , dessen hervorragende
Leistungen bei der Behandlung des Gesetzes sür die Indiw
rcfori » erneut in die Erinnerung gerufen werden.

Nebcn Hoare werden Lord Eustace Perc » und in da
„ Tailv Mail" auch Ramsav MacTonald genannt.

Die „ M orntng Post" meldet , daß bei der Umbil¬
dung des Reicksverieidigungsausschusser besonders auch du
Wehrbelange der britischen Dominion - berücksichtigt werde»
würden . Voraussichtlich würden ständige Vertreter der la-
minions ernannt . Man betrachtet die Gleichschaltung dn
militärischen Methoden und des Materials der Tomimon-
Stteitlräsle mit demjenigen Großbritanniens als ein « tä¬
tiges Ziel.

„ Daily Mail " meint , daß die Stellungnahme Sir Me»
EhambcrlainS von mindestens Trcivirrleln der Komn
vativcn Partei unterstützt werve Sollte sich nach der Mo
össentlichung des Weißbuches Herausstellen , daß daS . Kadmea
die Sicherheit Englands vernachlässigt habe , dann werde»
zu einem großen Sturm in der Konservativen
kommen.

Italienischer Sieg

Der Aradamberg erftüemt
Rom , 16 . Februar.

Ueber die Schlacht von Enderta hat das
italienische Propagandamiuisterium am Sonntagabend als
amtliche Mitteilung Nr . 126 folgenden wetteren Heeresbericht
des Marschalls Badoglio veröffentlicht:

„ Die Schlacht von Enderta , die am 11 . Februar be¬
gonnen wurde und am gestrigen 15 . Februar mit erbitterten
Kämpfen südlich von Makalle ihren Höhepunkt erreichte , ist
gewonnen . Das I . und das III . Armeekorps haben unter
lleberwindung deS zähesten Widerstandes de » Heeres von
Ra « Mulugela alle ihnen zugewtesenen Ziele
erreicht. Auf dem Amba Aradam , dem Bollwerk der sciud-
lichen Verteidigung , weh , die italienische Flagge , die von
e»nrr Abteilung Schwär zhrmdrn der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Herzog von Pistojn befehligten Division
,23 . Mär, ' gehißt worden ist ."

*
Außerordentlich schwere Verluste

ASmara , 16. Februar.
Sri den nach den verlauidarungrn de» amttichen Heeres-berichte » nunmehr erfolgreich abgeschlossenen schweren « «imp¬fen um den Aradam Berg an der Nordtron , tollen die Ades-stnter nach nichtamtlichen Schätzungen gegen 6Ui >« Tot«
. . erwundei« verloren haben . Die Verlusteaus italienischer Lette feien , so beiß » es , mit rund IvvtzToten und verwundeten zu veranschlagen

. . . .Schwierigkeiten der bet diesen Kämpfen zu
finden milttärtsaien « utgad » ergib , st « au » der Tatsache , daßdar Gebirgsstock des Aradam säst bis zu einer Höhr von 3W»

Metern ansleigt und sich über ein Gebiet erstreckt, da»
Westen nach Osten eine Läng « von acht Kilometern und
Norden nach Süden « in « « reite von etwa drei » iioM »'
auswrist.

Tie Meldung des amtlichen italienischen Hee' erbtt 'ch-
tes über neue Wasfenersolge an der Eritrea - rzroni , o«

Sonntag um IS Uhr in ganz Italien durch den Rmu-
bckannlgegeben worden war , hat überall lebhaften
haltigen Eindruck hervorgerufen . Amtlich wird der -

gekündigt , daß im Lause deS Sonntagabends °nrw

Propagandaministerium Einzelheiten veröffentlicht
sollen.

In politischen Kreisen wird der Ansichi
liebe » , daß der gemeldete italienische Lieg , oer >»

tägigem scharfen Kamps unter Teilnahme von M 1
Nischen Divisionen Schwarzhcmden und Truppen
worden sei . für das abessinisch « gn bei
ren Schlag bedeute , der nach dem Erfolg Graztan
Südfront auch an der Noldfront die militärische u ,
heit Italiens zeige . Obwohl keine näberG

^
beiten bekannt sind , glaub « man doch in ttalien'
sen , daß das ln der Landschaft Enderta stebenoe
Heer schwerste Verluste erlitten habe und m 0 «
begriffen sei . Man weist sedoch darauf hin . da»

Nutzung und Erweiterung des Srsolge « dur » ' °
^ z«,

solgung der abesstneischen HeereSverbände AfA , -et"'
reits « insetzenden Regenzeit und bet dem schw"

^
gigen Charakter de - ganzen Lande - vorerst twr >l
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80000 Besucher aus -er Autoschau
Starkes Auslaiidstuterrste

vrrltn , 1«. A«bruar.
Wie nicht ander « zu erwarten war. bildet di« Jnttrnaito-

, ,, « « ul- mol 'il. und Molorrad-Au» si«Uung B«rlin 1936 «i »« n
«n > , l,una« PunN b«s« nd« r« r Art. Am Sonntag , d« m « rst« n
las der « u» l»« llung, ging« n über 86600 Besuch « » durch

Dreblperren in d« n Halle » am Kaisrrdamm. Allein 15
, » nd « rzüg« au » d« m Reich mußt « die D« » ische R« ichS-
badn einleve » , um de» bob« n Ansorderunacnaerecht , u n>«r.
den « ußerlxm waren auf dem Mellegeiünd« 7« große Reis« ,
„nmibusse eingelrossen . von denen « rstaunlich viel Auslands-
waaen waren . Ueberbaupl ikl da- Inl « r« ss« de- Ausland« « für
die diesiaorig « « ulolwau belonder » groß. Tl« «lussullungs»
leiluna mach « ausdrücklich darauf ausmerklam , daß di« Hallen
bcr«» - um 9 Udr geöffnet sind . Ti« Revue . 166 666 PS " in
der Deukschlandhall« war am Sonntag ausverkauft.

»

..100000 VS" in der Veutschland-Salle
Großer Erfolg der großen « usstaltungsrevue

Berlin , 15 . Februar.
Pole drei Stunden gab di« bis ans den letzten Platz

besetzte Teutschland-Halle am Abend des Erössnungslages
der großen Berliner Automobilausstellung in Anwesen-
heil de s F ü h r e r s einen Querschnitt durch die Ent¬
wicklung des Verkehrs vom Altertum bis in die Neuzeit,
wie er in diesem Ausmaß bisher noch nirgends geboten
wurde.

Volle drei Stunden rollte in ununterbrochener Folge
Pild um Bild an den begeisterten Zuschauern vorüber , eines
Döner, farbenprächtiger und eindrucksvoller als das an¬
dere. und di« gewaltige Halle nahm die zauberhasten Vr»
sührungen mit wahren Stürmen des Beifalls aus . Und den
Besuchern, di« nicht müde wurden , den Milwirkenden zu
danken, vergingen die Stunden wie im Fluge . Nur in
einem Raum von den gewaltigen Ausmaßen der Deutsch¬
land -Halle konnte eine Ausstattungsrevue dieses Umsanges
mir weit über tausend Mitwirkendcn ausgcführt werden,
und nur in einer so gewaltigen Halle kam sie auch zur vollen
Wirkung.

LS ist fast unmöglich , bei der Fülle des Gebotenen einen
den geist- und witzvollen Inhalt der geschickt verbundenen

Bilder wiederzugeben . Das Zeitalter des Rokoko bringt drei
prächtige Siaalskarossen , Ter Postillon von Lonjumeau läßtsein Lied erschallen. Fröhliche Wanderburschen werden vondem Tburn und Tartschen Postwagen überholt . Aber nochhat er die vielen Schlagbäume der kleine» Stadigrcuze nichtPassiert, da braust schon die erste Eisenbahn von Nürnbergnach Fürth vorüber . Mit Tuten und Qualmen rausch, der
Tampjcr „ Wiiilcrmärchcn " durch di« Havclseen, ein ent¬
zückendes Ballen begleite« die Ausfahrt der Wagen , vom
erste » Auioniobitkarren Benz '

, dem ersten Daimler , Horch-,Qpcl - und Mercedes - Wagen , den ersten Motorrädern , einem
Kruppsche» Roller , der mit Sturmhaube gefahren wird , biszu den neuesten und schnittigsten Wagen.

Tie jüngste Vergangenheit wird durch einen Ausschnitt au»dem Avusrcnnen mit eine », mörderischen Endkampse zwischenden O riginalrennwagen der Anto tlnton und MercedcS-Ben,,bei d . m auch in Sekundenschnelledie Retfengewechseltwerden,wtcdcrgcgebcn. Während alle diese Bilder belle BegeisterungauStöscn. ist Herr Mcckermann «Eugen Rer , natürlich un-zufrtede» , und erst die witzigen Abfuhren, die er von einemProfessor (Willi SchaesferS) und dem etwas vorwitzigen, abergelehrigen Schüler einslecken muß, müsse » ihn eines Besserendelcdren.
An dem Bombenerfolg, den dt « Schau bei ihrer Urausfüb-rung crlcbie, baden » lebt nur die Solisten Erich Eharow,Eugen Rex , Eugen Gebühr . Valentin Haller, Leo Peukcri, GaroProhaska , Earl de Vogt, sondern auch die Tanzgruppe de«

Deutschen Opernhauses Anteil . In Sondernummern wurden
noch Brix und Partner und die fünf ReptonS gefeiert. Nebenden Stürmen der Motorbrigad « Berlin de« NSKK stellte derNS -Reiterslurm der 7. SS -Rettcrstandarte di « Berittenen.

Dem Führer wurde beim Verlasse» der Halle begeistertzugesubelt.
*

Am Sonnabend waren 136 Gefolgschaft - Mitglieder der
Automobtltndustrie aus ganz Deutschland im Berliner . « aller-
dos - Gast des Führers . Er sprach mit ihnen über national-
wirtschaftlich« und technische Fragen der deutschen Industrie.

Neues vom Lase
Schwere Zusammenstößetu Nrwtzork

Zwischen ettva 366 Polizisten und 12666 Arbeitslosen , tue
versuchten, vom verkehrsreiche» Madtson- Square -Plav ln New-
dort zu den Arbeit» besclmsfungsb« l>Lrden zu marschieren, er
folgte ein etwa halbstündige» Handgemenge. Tadel wurden
etwa hundert Personen durch Gummiknüppel oder durch « us-
gleiten auf der vereisten Straße verletzt . Das republikanisch«« ongretzmttglied Marx Amlonio und zwölf andere Führer d«S
Umzuges wurden wegen unordentlichen Betragens verhaftet,
jedoch bald wieder sreigelassen. Ti « Polizei hatte den Umzugwegen des verschneitenZustande- der Straßen verboten.
Hochbalmunglückln Newyork

Im Westen Newoorks fuhr rin Hochbahnzugln einen aufeiner Stativ » baltenden Zug hinein. 18 Fahrgäste wurden
verletzt . Tie Feuerwehr mußte den Fahrgästen von der Straßeher mit Lettern zu Hilse kommen.

Ter frühere russisch« Minis,erpräsldent « uschkoff tst in
Part « im Aller von 73 Jahren gestorben. Guschkoss überbrachteam 2. Mär ; 1917 dem Zaren Nikolaus die Aufforderung zurAbdankung.

Verspätung de» Südamerika -PoftflugrS
Das deutsch « Posislugzeug, das am Sonnabend , von Süd¬amerika tomincnd. l » Asrika « imressen sollt « , bar seinen Be-stimmu ngsort » ich , erreicht. ES ist möglich , da di«Funkanlage d«S Flugboot« - unklar wurde, daß die BesatzungBathurst vcrsehlte und an einer anderen Stell« der afrikanischenLüste gelandet ist. Ti« Suche nach dem Flugboot wurde bc-reiis ausgenommen.

„ kalscrsäger tm Osten " verboten!
Da« öslerreichische Bundeskanzleramt hat di« Verbreitungdes Buches . Kaiserjäger un Olten" von Sepp Dobiasch , erschie¬nen im Levkam .Verlag in Graz , verboten. Das Verbot erfolgte» >it der Begründung , daß in dem Buch grobdeutsch« Tendenzengeltend gemacht werden und « in Kaiseriägerhauptmann den

Grundsatz der Vereinigung Oesterreichs mit Teuischlandvertritt.

Außenminister Beck reist auf Einladung der belgischen Re-
gierung zu einem offiziellen Besuch in dcn nächsten Tagen nach
Brüssel.

Ter Führer hat den wegen Morde» zum Tod« verurletltcn
27>ährlgen Wilhelm Murlowsll lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt.

Weitere Sportmeldungen
Weltrekord von Sannt Kölzaec

Reich - offenes Schwimmsesl in Halle
TaS reich - offene Schwlmmsest des SB Halle 1962 war

in jeder Hinsicht ein voller Erfolg . Wieder stellten sich die
Mitglieder der olympischen Kernmannschaft in einer Form
vor, die für die nächsten Monate das Beste erwarten läßt,
hanni Hölzner-Plaucn verbesserte ihren Weltrekord über
INO Meter Brustschwimmen von 1 :21,3 aus 1 :23,1. Europa-
meistcr Erwin Siclas Hamburg benötigte für die 206 Meter
Brust erneut nur 2 . 42,91, während der jugendliche Ballc-
Tonmund die >66 Meier Brust in 1 : 12,6 gewann , Zeiten,
die zur Zeit aus der Welt kaum Überholen werden können.
Helmuih Fischer Bremen 59,3 Sek. , und Gisela Brcndt -Ehar-
lotteiiburg 1 :68,7 hießen dir Sieger im 166 Meter Kraul¬
schwimmen der Männer und Frauen . Hans Schwarz -Wüns-
dors holte sich in 1 :09,3 daS 160 Meter Rückenschwimmen,
und dcr Dresdener Weiß daS Kunstspringen.

Als Abschluß dcr ausvcrkauflcn Beranftaltung unter¬
nahm Hanni Hölzner einen Rekordversuch über 266 Meter
Brust, dcr allerdings aus der kcinrswegS leichten Bahn 'fehl¬
schlug . Tie Plaucncrin benötigte 3 : 63,1 und siegle sicher
vor Ursula Pollock- Spandau , für die 3 :67 Min . gestoppt
wurden.

Deutsche Fechterinnen fiesen
Europameisterschaften in San Rcmo

Nach der Absage der Schweizer Ländermannschaft be¬
teiligten sich an dcn Europameisterschaften im Maunschafts-
floreilsechien der Frauen in San Nemo noch vier Nalionen,
Teuischland , Ungarn , Italien und Oesterreich. Am Sonn¬
abend, dem 1 . Wettlampftage , befanden sich die deutschen
Fechterinnen in großer Form . Mit klaren Siegen über
Lesicrreich und Italien bewiesen sie , daß die bisherigen
Olinnpia -Porbcrciiungen unserer Fronen von schönem Er¬
folg waren. Als Ueberraschung kam die Niederlage der
österreichischen Olympiasiegerin Ellen Preis , die gegen
Teuischland zweimal geschlagen wurde und auch im Kampf
gegen Ungarn nicht ohne Niederlage blieb . Nach den Er¬
gebnissen de - ersten Tages wird die Europameisterschaft im
Kamps Deutschland—Ungarn entschieden, da auch die Un¬
garn bisher klar« Siege über Oesterreich und Italien er¬
rangen . Der Kampf Oesterreich—Italien wurde beim
Llande 9 : 2 für die Wienerinnen abgebrochen.Tie Ergebnisse des ersten TageS : Deutschland gegen
Lefterreich ins . Deutschland gegen Italien 14 : 2 , Ungarn
gegen Italien 11 : 2 , Ungarn gegen Oesterreich 10 : 6 , Lester»
reich gegen Italien 9 : 2 abgebrochen.

Weltrekorde am laufenden Baad
Eine ganz phantastischeLeistung

da > der ägyptische Gcwtchlsbcber « bavr Tounv in Kairo voll-
dlaldt. Tounv konnte dcn von ISmavr München mit 3M
»Uogramm gehaltenen Weltrekord Im Olympischen Drcilamps
um nicht weniger a >« 22 Kilogramm verbessern, wobei er « lclch-
irmg neu« Weltbestleistungenstir dt« « lnzclnen drei Hebungen
läms. Im beidarmigen Drücken schraubte der ägvplischc Mitlel-
gewilbller leinen eigenen Weltrekord von 169,3 aus 112,5 Kilo¬
gramm , im Reißen verbesserte er dcn cbeniallS von tdm lclbst
gehaltenen Welrrekord von lisch auf 126 Kilogramm , und tm
rioßen stellte er di« Marke von Ovfchruf-Trier von 146 auf
Mch «Uogramm . Wenn auch dl « Bestätigung dieser neuen
Weltrekorde durch den Internationalen verband noch auSNebl,
>o Hai man ln Tonn» doch einen der aussichtsreichstenOlvmpla»
anwärrer ln der MtNelgewtchttNassezu erblicken.

2S4 dm »in tm Diesel-Rennwagen
. Ter englische Rennfahrer George Syston unternahm »

stlnem Diesel -Rennwagen eine neue Rekordfahrt auf d
Autorennbahnvon Linas - MonLhery. Zunächst stellte er seü
?,
' ue Istleistungen »us und erreichte dabei ein« durchlckni"w« Geschwindigkeit von 251 Ailometer -Siunden . Ta»

ouist, auch daz Problem gelöst sein, den Schwerölmoior n
»" olg in Rennwagen zu verwenden . Tie neuen Rekor
- 'Hungen von Ehston sind bisher:

36 Kilometer: 18 : 43,32 ; 366 Meilen : 5 :63 :62,9 ; 3 2tu
A ! 176 .986 Kilometer : ü Stunden : 951,660 « tlomet,

Kilometer : 8 :68 :37 ^ 1 ; 1600 Ktlmnetir « :S0 ; 1S,L

Radrennen im Ausland
Auf der Brüsseler Winterbahn wurde am Wochenende

rin Radländerkamps zwischen Belgien und Holland auS-
getragen , den die Belgier ganz überlegen mit Punk¬
te » sür sich entscheiden konnten. Geers gewann daS Omnium
gegen Kaers und Tekuyscher, Gramser den Steherkamps dcr
Nachwuchssahrer gegen Michaur und Huys , während in dcn
Dauerrennen Ronsse wieder klar überlegen war und beide
Läufe auf sein Konto brachte. Im Fliegerkamps siegte der
nicht mehr junge Tegrees , der seinen Gegnern enteilt war.

In Paris gab der belgisch « Tiraßenwelimcister Jean
AertS seine erste Vorstellung als Dauerfahrer . Er gewann
einen Laus und belegt« außerdem einen zweiten Platz , so
daß ihm der Gesamisieg vor Reynaud , Menardi , Pelissier
und Guirnbretiöre nicht zu nehmen war . DaS Omnium
Frankreich — Belgien gcivannen die Franzosen überlegen
mit 3 :6.

- Olympiasieger kusorioski als Tratner
Polens Olympiasieger im 10 060-Meter -Laufen , Kuso-

cinski, hat seine sportliche Laufbahn endgültig beendet. Er
befindet sich noch immer wegen seines schweren Knieleidcns
ln ärztlicher Behandlung , studiert aber dennoch täglich an
der polnischen Hochschule sür Leibesübungen in Warschau,
wo er zugleich das Training der dortigen Langstreckenläufer
leitet.

Für die Olympia -Vorbereitung der Ringer will Polen
den früheren deutschen Europameister Jean Földeak-Ham-
burg verpflichten. Die Verhandlungen stehen vor dem Ab¬
schluß.

FgS'Nenaea als Weltmeisterskhalten
ll . Internationaler Skikongreß

Tie Pressestelle für die 1. Olympischen Winterspiele
teilt mit:

Vom N . bis 11. Februar tagte gelegentlich der 1. Olym¬
pischen Winterspiele in Garmisch dcr 14 . Internationale
Skilongreß . Von den 23 der FIS ( Federation Iniernatio-
»ale de Ski) angescbloffcncn Ski - Nationcn waren 21 ver¬
treten . Folgend , süns Länder wurden in die FIS ausge¬
nommen : 'Belgien , Griechenland , Holland . Oesterreich und
Spanien . Tie FIS - Rennen 1937 wurden dem französischen
Skiverband übergeben , der sie in Chamonix durchführen
wird : die Orte sür die FIS -Rennen 1938 sind noch nicht
fcstgelegt. Die Erörterung dieser Frage ist bis nach dem
internationalen olympischen Kongreß , der im Juli diese-
Jahres in Berlin lagen wird , verschoben worden , da erst
dort scstgelcgi wird , wo die Olympische» Winterspiele 1936
staiisindc» werden . Ter Kongreß bat mehrere Aeiiderun-
gcn der Wetllaufordnung der FIS vorgcnommcn:

1 Betreff- der großen Schanzen wurde beschlossen , daß
von der FIS in Zutuns ! nur noch Schanzen mit Marimal.
Sprungweiten von 8« Metern genebmtg« werden.

2 International « Sprungrenn « » mit inwrnstionaler Be¬
teiligung dliisen nur aus genehm! ien Scban^ n veranstaltet
werdcn.

3 Tt« FIS -Rennen dürfen in Zukunft den Unlenilel
. Wellmelsterswafl" iragen.

4 An den Olnmpiscven Winterspielen 1946 wird sieb die
FI - nur unxr der Bedingung beteiligen, daß di« Bestimm» »-
gen der Wcttlausordnung der IIS zur Geltung kommen.

3. ES wurde « ln neuer Vorschlag für di« Sprunglaufnor-
zng angenommen.

6 Ter vom AbsahrtS- und Slalom .« uSlck»iß gemacht « vor.
laa aus « enixrung d«r Inlernaltonalen Wettlausordnung sür
»savr, und Slalom ist « b«nlall» angenommen Word «».

7 ES wurden ««wähl« tn den Vorstand d«r FI « die
rren Major O« s>aaard -N « rw« a«n al« Präsld « »». Gras - amil-
z . Schwetxn all « rsler vl, « präsld«n «. Graf « . Bonacosta-
alten al« zweiter Bl, «PräNd «nt . Smllb Nelland- Norweaen
z Generallekrelär, Guv Schmidi-Teullebland als Mitglied
« ArbrIiSaullchuss«» , Vr. Lacq .Frankreich. « . Lunn^rngland,
- F Marlin -Oesl« rr« ich, Vobkowskt -Pol « n. l)r. I . Moser»
wechoslowakei . Ttr « ktor PalmrooS -ginnland und g . Schüler,
dwet, als adrige Mitglieder des Vorstand« ^

Nur zwei Soüevfpiele tm Sa«
Di« schweren Rrgensälle de - Sonnabend und Sonntag bat-ten zur Folg« , daß sich Hannover und Hamburg entschlossen,all« Hockenspiele abzusage». Nur in Bremen fände» zwei Be¬

gegnungen statt, nachdem schon am Sonnabend « ttstge Absagenerfolgt waren . Di« MTV -Relerv« empfing die erst« Mann¬
schaft des ATS Bremerhaven Ein « inwandsreie- Spiel war
natürlich bei der sehr schlechren Platzvescvassenheilnicht mög¬
lich. T >« vremerbavencr waren aber etwas besser und ge¬wannen verdient mit 3 : l nach einer Halbzeilführung von 1 :6.Das Spiel der Frau « nmannsck >aslen beider Vereine endet » mit
einem 2 :0 (I :Oj-Li« ge der Bremer.

Ein beachtenswertesUrteil
Mayer , SB Werder , sür vier Meisterschaftsspiele gesperrt

Ter Sturmsührer des SV Werder -Bremen , Mayer , ist
für vier Meisterschaftsspiele gesperrt worden . Mever soll nach
dem 0 : l verlorenen Spiel gegen Hildesheim 66 geäußert
haben , daß sich der Schiedsrichter „einen schönen Mist zurcchl»-
gcpfissen" habe . Ter SchiedSrichier hatte beim Äauführe ? '
einen Verweis Mayers beantragt , worauf dieser Spieler
für vier Meisterschaftsspiele gesperrt wurde . Das Urteil er¬
scheint reichlich harl , zumal der Schiedsrichter selbst ledig¬
lich einen Verweis beaniragl hatte und Werder gerade für
die letzten Meisterschaftsspiel« sehr statt benachteiligt wird.
Außerdem hat Mayer , wie er selbst erklärte , diese Aeußerung
nicht dem Schiedsrichter gegenüber , sondern lediglich tm
Kameradenkrcise getan . Werder hat Berufung eingelegt und
führt weiterhin die Spiclordnung des DFB an , in der es
heißt , daß ein Spieler Wege » Beleidigung deS Schiedsrich¬
ters vor , während oder nach dem Spiel sür mindestens vier
Wochen gesperrt werden kann. Tie Bremer haben aber in
den nächsten vier Wochen nur zwei Meisterschaftsspiele aus-
zulragcn , und zwar gegen Algermissen und Eintracht -Braun-
schweig.

Serütewetttamvf in Osterscheps
Den 6 . Gerätcweltkampf dcr Turnvereine der Gemeinde

Edewecht, der gestern in Osterscheps ansgetragen wurde , ge-wann nunmehr schon in viermaliger ununterbrochener
Reihenfolge der Turnverein Jeddeloh mit einem knappen
Vorsprung vor dem TB Eiche, Osterscheps.

Die Ergebnisse:
TB Jeddeloh , 1 . Mannschaft , 139'/- Punkt «,TV Eiche, Osterscheps, 127 .
TV Jeddeloh , 2 . Mannschaft 375 ,
TV Edewecht 316'/» ,
TB Husbäke 283
TB Edewechterdamm 276

Wir kommen
tung zurück.

morgen ausführlicher aus die Beranstal-

Ja wenigen Sellen
Die Kölner Mannschaftsfahrt » ZtmS -Küfttr gewannen

am Wochenende in Basel die „ Baseler Nacht" , ein S- Siunden-
Rennen , mil 37 Punlien vor Raes - Denees <93 Punfte ) .

Jugoslawiens Fußballmeister , der Belgrader SK , stellte
sich nach seiner Gastspielreise in England und Frankreich
erstmalig aus deutschem Boden vor . Sein Gegner , Fortuna
Düsseldorf, erreichte ein 1 : 1 <6 :6) -Unentschiedrn.

Der Deutsche ycchlklub Oberleutensdors i« Böhmen
trug am Sonnlag zwei Mannschastskämpse in Dresden
gegen die Bcrtreier der Deutschen Feckstersckast Dresden
auS . Sowvbl bei den Männern als auch bei den Frauen
siegten die LberieuienSdorser.

Die Bobwoche in Lberhos tst nunmehr sür dt« Zeit vom
16. bis 23. Februar angesetzt word«n.

Der Aero -Elud von Polen hat einen neuen Wander-
preis sür diesen Flug gestiftet. Als Termin zur 21. inter¬
nationalen Weitfahrt wird der SO . August genannt.

Auf einem Lchwimmfrst in Rrwark tm Staate New
Jersey stellte Amerikas Rückenschwimmer Ll »an de Wcgbe
» inen inofsiziellen Weltrekord über 36 Harbs in 27.1 Se¬
kunden aus.

Zu «, elften Male wurde am Sonntag di« Parsenn»
Abfahrt , einer der berübntteftcn Skiwettbewerb , aus¬
getragen . Sieger wurde Walter Praaer -Arosa tn 1S : l7.
Mannschaftssieger wurde der SV Lrosa . . Bit den Frauen
dÄe- t« Elvira Lstrnig tn » : SS den ersten Platz.

z
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Barel i . O„ Tel . 344.

Atter gr . Klriderkchrank,u ver¬
lausen . Uhrmacher TeterS,
Heiligengciitwall

Lan - es -Lhealer

DienStag . IN . 2 .. >6— >8:
Einmaliges Gastspiel der

Struwwelpeterbühn«
0 .50—ILO RM

20 . l5 - 22 . l5 : F 22 N
. Ein « aller ist verliebt-

Miltw ., 19. 2 ., 15210—18 .15:
Nachmittags Anrecht Nr . 9

. Panamaskandal-
19 —23 .45 : NSKG IF II^

o » Siegsrted-

Tonn .«., 20 . 2 .. 20 .15—22,45:
L 23 <> Ncuaustübrung

» Donna Diana-

Frettag . 21 . 2 . 20 . 15- 23:
3 Stunden Lachen mit
blnstav Jakob » und seinen
Küuilleiii . 0 .70— 3.50 NM

Sonnabend . 22 . 2., 16— 18:
Oleschl. Vorstellung . Bom
unsolgsamenWolkenkind
20 .15—22 .15: Niederdeutsche
Bübne . Letzte Slustüvrung

»De Etappen !, « » '

Sonnt ., 23 . 2 .. 15.30—18 .15:
9. Etnvettsvrciövorstellung

o . Das OUöckchcn des
Eremiten - . OLO —2.— RM

19.30—na » 21 .30:
»Zigeunerlieb « -

0 .30- 3. - NM

c> — Wahlanrecht
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Gemeinsame Veranstaltung:

8oIl !M - IiSlllMl!kll
Sprecher : ldr <.'» » to . lv

C höre : 71 l - V l . lvövrltrnnL
Donnerstag , den 20 . Fevr . ,

abends 8 . l5 Ubr , „ I » I » n '
Karlen sür Miialieder bei

Johnsen, sür R2 -Kult,ir-
gemelnde in der Gcschästs-
Ilelle Lange Strafte.

vte » e » r « mee

versnrtiillel in üer Nelkoäirtenkisclie
( FrledenStirche ) Ofener Strafte

SM Nontsg, liem N . febsuss , 20 M

ein « besonder « Versammlung

Brigadier VUsing - Berlin (Evessekretär der
Heilsarmee ) spricht über:
1 . Die Gründung de« 5 . Seine Arbeit in der
Turnvereins . Iadn " Heilsarmee
2. Seine Auswanderung 6 . Seine Rückkehr nach
3. Seine Beleorung Deutschland nach vier-
4 . Seine krtegssahre »ia Jahren

Jedermann ist frennblichst « ingelaben

. tz» » Nl»I- » > - «»» «m» zuwMl, « u>» >u« u . »,vu « »m» ,
^
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kr» , mW u« mu>, »,»«>«>« > >u muertoin«,, -. b- >« 4«u >.
««. 9. Um« . e, »,« . « »-- » »» - 4»- ,u» M. «N». »Ui. , üu ^ 7N tn,
»a ti - ua . u«r> « " U L,o >- MW " " " v — uu»
wuw , »« ---. tti - »ri um , »« »Neu »«»laildi- ,^ 2 » au»« wnwewwl . Drm -uimun« ,«- , « ewnuoiqsm mw '2S ,

" Mi tivniua.
«4 iielgrn du »u«-» euu Gd»»»u »n. entuo- illiLu-nu
^« tiul, « « . r.« -eum »—» « o»»u.
u>tnüldcU» , Drogerur und UtcwimMUn« » . r -iiuum Udenio» 1 wMli»

ft.rktlttilok: : « . » » « » ». . . . ^

kustsv kriilllicll, nslermekter
« u « sisoOldenburg >. O

Hnedrichsttake 12

« « In « HH/S « vli « II « I » <

MMesKj 8cll « gslilltz gibt " v" " en . Fennr 6
gegr . 1903. Rus 25o2

vsuerlvellen nr oem fuva Klskia" Nk. v.so ^ klk . 7 . S0
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Malergeschäft
sichere Eristenz. an tüchtigen
Meister zu verpachten.

AuSsübrliche Angebote unter
O C. 763 an die GeschästSst . d . Bl.

Forstamt Hasbruch
verlaust

am Donnerstag , dem SO. Acbruar 1936 , aus dem Revier
hatten , Foriiort Sornr

Nr . 4697—4866 102 l,n Kiesern - Sägestücle , Balken , Sparren:
seiner mit blauem » reu , Nr . >106. 1202. 1203, >205. >207 5,71 km

Lärchen , über 30 c,n Durchmesser , beites Nutzvolz.
Tie Abgabe ersolgt srcibSndig an Sclbstverbraucher , Hand¬werker und ll . Gewerbetreibende.
Da « Holz liegt direkt an der Strafte gegenüber der Ting-steder Schmiede . Beginn 3 Uhr nachmittags (15 Uhr ) beim Will

Bbd . Straclerian in Dingslcde.

l/eeksc « »

Photo mit Tasche und Gelbfilter
verloren . Avzugeb . g . Belohnung
in der GeschültSstelle v . Bl.

Jg . Khepaar sucht sosort oder
später Sluve , Kammer u . Küche.
Anqevoie unter N h 748 an die

GelchSstsstelle dieser Blatter

Alleinsteh . Dame (Beamt . Wwe .)
sucht avschlieftvare

Frau M . Spcckmann,
Dovvenfirafte 14

Alleinstehende Beamtin lucht zum
1. 4 . evtl , srllvcr 0 4 '
abgeschlossene ^ ll - '
mit -zu vevör. Tlngebote unter
L D , 64 an die Geschästsit . d . BI.

liontvriztin
zum I . März gesucht . Angcvolc
mit Levensiaus und Gevalis-
ansprüchen uut . N V 7 -9 a » die

Gescliäiisficlle vieles Blatter

MSbl . Wovn - und Schlaf, , mögl.
mit ,-zeniralb .. z. 1. 3. von Tauer
mieteraesucht . Angeb . umer Q G
765 an die Geschäftsstelle dies . Bl

3 - Iimmer - Wohnung
zum I . Juni von pünktlich . Miet-
zahler gesucht . Angeb . erbeten an
Lattmann , zurzeit Hotel Fischer

M . W .. « . Schis, . . 1 o . 2 B .. , . v.
Nachzuir. gll . Nadorster Str . 30
Lberw ., gute Lage , an ruh . Bew.
( 1—2 Pcrsö z. I . Mai , . v . Ang.
unt . M H 728 an d . Gcsch . d . Bl.

Küche u . Kam . m . Zuveb . z .verm
Wol sagt die GeschästSst . d . Bl

8g . Araftjadm W ^ stiaung
irgendwelcher Ar «. Angebot « u.
O » 761 an dt « GeschästSst . d. Bl.

, Äe5Le «»- X «»AeAa <e

Ikr >sMlM . ! l! >i >sk >» mi

Letzter Derftausrailslatz
Rastede . Im Aufträge der Erben
des verstarb . Schlächtermeisters
Fr . ScholsegerdeS i » Wiesel-
stede habe ich die in Wietclstedc
velegcne

bestehend aus d . Wohn - und
Geschäslsvause mit Zentral¬
heizung und 22,13 » groft.
Garten , sowie ein . in hasseler
Moor belesenen Weide , groft
I . N90 b^

mit Antritt I . Aprild . I . z . verkauf.
Die Schlachterei mit sämtlichen

mod . Maschinen ( Kühlhaus mit
elekir . Küvlanlage ) vieiet einem
tüchtigen Fachmann eine gute
Existenz . Im Umkreise von , lw>
befindet sich keine Konkurrenz.

Letzter ösfenil . Verlaussiermin
steht au auf

Freitag , den 21 . Februar.
nachmittags 5 Uhr,

in Dapkens GastvauS in Wiesel-
stcde . In diesem Termin erfolgen
Zuschlag und Beurkundung.

Ar . Böger,
vereidigt , und öffentlich
bestellter Versteigerer.

Männliche
Gesucht z. 1 . 4 . ein jq . Mann,

der gut mit Pferden arbeite » kann
und sämtl . Arbeiten mttmachl
Gutes Gehalt . Angebote umer
O F 766 an die Geschäfts », d . Bl.

Weibliche
Ges . zum 1 . Mär , Dreivierlel-
taghitfe , die etwas kochen kann.

Biising , Nadorslcr Strafte 64

lSrsucht zum l . Mär,
erklimm junger MAllien
das kinderlieb ist, für Küche und
Haus gegen guten Lohn . Vor-
zustcllen von 10 bis 12 oder

von 16 bis 17 Ubr.
Frau » . GeerdcS , Hofapothrkc.

Lange Strafte 77.

Gesucht zu Ostern

klllRMAlWIlU
Ioh . Döding , Kolonialwaren
Gartenstrafte 25, Fernruf 5318

Unbedingt zuverlässige , arbeitS-
sreudige , erfahrene

eiuklbe WiWafleria
perfekt im Kochen u . allen häus¬
lichen Arbeiten , , . l . Mär , für
gröfteren - au - valt ges . Hau «.
Mädchen vorhanden . Selblländ.
Stellung . Angeb . unt . O B 762
an di » Geschäfirftell » d Blane «.

M llm sm » z . gkwkli Mkln?
Stets liegt ihm das « ffcn wie ein Stein im
Magen — es scheint also mit der Verdauung
nicht zu klappen . Da kann man nur sagen:
Trinken Li « Köstritzer Schwarzbier , lieber herrZ.
Dann werben Sie in Zukunft von Berdauungs-
bcschwerdcn verschont bleibe « . Der hohe Röst¬
malzgehalt wird übrigen » Ihrem ganzen Orga¬
nismus guttu » — Sie sühlen sich bestimmt nach
kurzer Zeit so munter wie ein Fisch im Wasser.
«Aeneralvertriebr h . Reiner » L Sohn , Oldenburg,

Telephon 3954»

Anzukausrn gesucht gegen Kasse
ein guiervaltener

lrsMrsNivsgeii
von 2—3 Tonnen Tragkraft,
möglichst Ford . Angebote unicr
O G 767 an die Gcsch . d . Bl.

in bekannt guter
Verarbeitung und
preiswerter Auswahl
bei Denkmann
Bürgcrcschstrafte 5,7

habe in Donnerschwee,
Unterm Berg , einen

» S » KU » IslL
zu verkaufen . Grüfte 696 qmOfferten erb . an »> . Kr « ,Sr.
Hamburg . Schulzweg l6.

Männerüber40

Nälimlöiinen "L/Zi?
kennen , bevor Sie sich zur An-

schassung entschlieft ««,.
I . VoSgerau , Damm 25.

Fernruf 5039.

lSewhtaauszug
5. Klasse 46. Pret -ftisch-Lüddeulsch« (272. Preuft .) Klaffeo-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

kielittlttti«

lilMpSUSäNSlSlf
Will, . Bruns , Oldenburg
Kurwickstr . 32 , T « l . 24tt«

Anfertigung von Lichtpausen
seder Ar«

Runkelrüben
I» . « » l» l » n . Nadorst.

^ « kk -
MlUsWW.

Versicherungen II » . . ,' ''
-L '

b
'
e
'
î r .Vicloslz'

Ludtirektto , Httfize. geii .». » ,,- Ueberau Vertreter gesu » , _

Ul !sle ! » W >i ! >leiIs » ilI.
im Deutsch . Rechnen und Eng¬
lisch für ein Mädchen in der
Quartaklasse aus losort ? Angeb.
N W 7t>0 an die Geschst . d . Bl.

Lk«
,1» , O » ek vleckak
unckiek , » Irfi.
rum ft » edu >» vu
8I » »en» nuk » i,lus

8vhj »» b
selein « 8tr » S<> 5 - 8

ksrnruk 2880

Aus jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinn«
zesallen, und zwar s« einer aus di« LZe gleicher Nummer

i» den deidea Adieilungca 1 und II

7. 8 !edung- iog 15 . Fchruar 1836
8 » der heutigen Vorinittagsjlehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
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M ! ^ WZ '

,W
, « »22 , , 9887 ? I4737Z tS ' I44 181838 IS1SI9IS299«
2W 2 °Z °2 LM LUÄ ; ??; ?? L277?« s
2S782S 266230 27 ?0 ?7 27 ? ?S«
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FamUien - Nachrichten

DernMIliligs - AnzeMi,

six 'r 'r xxn 'rerr

Ikrv Verwlklaax xvdvo dvlc » vat

H . O . Ottvu unä k '
rau UslZviA gK>. ri« !»

OIcksndurgi . 0 ^ Oaotsastr . 23 v ui » durg , MnäsodurgMo. IL ll
Am 17 . ftsdroar 1936

Kedutts - Anzkilleii

Vir rslgso koelisrkrsut ck! »

6ri11en lungsn sn

Ovdurt vll ^ srei

Or . rusd . k 'ritr Vömsl und frzu
6ret « geh . 8cdust«

Olckendurz, cksu 15 . s^ebrv »« 1936
rrt . Lvsoßeiisciio » Krsntisndsu«

kill kiMger 5oiintsg5;unge sngekommen
I *. Nek vsrr « u » 6 krau
Koro gsd . zGogonse

Olckovbveg, Zsn Ich . 2. Ich
nt . i.oncka,trou «oIOini >c

loües - AWiiien

Statt Karten

Oldenburg . Donnerschwcer Strafte 256
Am 15 . Februar Narb nach schwerer Krankbe » im
vo . Levenssahre unser lieber Vater , Schwieger - und
Groftvaier

Diese - zeigen tlefbetrübt an

4is Kincjsk

Beerdigung am 19. Februar 1936 , um 30, Uhr auf
dem Friedhof ln Rastede . Andacht tn der Kirche daselbst.
Etwa zugedachle Kränze nach d . Leichenhalle tn Rastede
oder dem Slerbevaule erbeten

Am Freitag , dem 14. Februar . Narb nach kurzer
Krankheit mein lieber Mitarbeiter

^ oliann kippen

IS Jahre lang bät er tn allerlreuester Pstichterfüllung
und vorvildllcher Welse seine ganze « ras , sür das

Gedeihen de « GeschästeS eingesetzt.
Ehr « seinem Andenleni

l,0gsmokiki

Am 14. Februar verschied nach schwerer Krankheit

unser lieber ArbeitSkamerad

^ aiicmli

Wtr betrauern tief den Heimgang diese - neuen Mit¬

arbeiter ». dessen Andenken wtr stet « tn Ehren d- uen

" " den . ^ , . r»
Oia Oslolgrckiott

3 « k finno I-og - monn

kiplcsu
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-er letzte Lag in Gaemis»

Finale der Sl- mpischea Winterspiele
Anbei um de« Führer — Es leben die XI. Olympische « Spiele . . .

lleberfüllles Garmisch . . .
bereits um 5 Uhr früh am Sonntagmorgen wimmelte

» im Llympm Torf Garmlsch - Parlenkirchen von Menschen.
Biele von ihnen Hallen die Nachl schlaflos verbringen müssen,

weil sie trotz aller verzwcisellen Versuche keine Untrkunst fin¬
den lonnlen . Jedes Haus war bis aus den letzten Winkel

besetzt. Wo sonst ein Belt steht , standen diesmal zwei , und
wo sonst zwei Bellen stehen , waren diesmal drei ausgestellt,
und alle waren sie vermietet . Als » blieb diesen „Obdach,
lesen ' nichts anderes übrig , als die Nacht in den Lokalen zu
verbringen , vorausgesetzt , daß sie noch einen freien Stuhl

vorsanden.
Vir ersten Gäste . . .

Kurz nach der drillen Morgenstunde kamen die ersten
großen Aulobusse mit Olympia - Gästen . Sie hatten eine weite
Reise Himer sich . Aulo um Auto rollte an , der Hilsszug
Bauern " nud die N2 - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude"

versorgten die Gäste mit warmen Getränken . Bald nach
z Uhr lies der erste Sonderzug ein ; mit ihm kamen tausend
Münchener. Tie letzten Wagen waren noch nicht leer , da
brachte schon ein zweiter Sonderzug wieder Tausende von
Menschen , Volksgenossen aller Schichten und Stände und
Ms allen Gegenden . Tann kamen die ersten Vorläufer zu
den fahrplanmäßigen Zügen , alle vollgepsropst mit Olympia-
gäften , Als es Tag zu werden begann , füllten schon an
die 20000 Besucher von auswärts die Straßen des Olympia¬
dorfes.

. . . und immer weitere Masten
Alle Gaststätten waren scbon um 8 Uhr morgens bis zum

Bersten voll. Tue riesige Kdg - Halle war bis unter das Dach
deletzi, und ln den Straßen scvob und drängte sich eine un-
ibersedbare Menschenmenge . AVer der Zustrom von auswärts
«lng Weiler Jede Viertelstunde kam ein neuer Sonderzug mit
durchschnittlich lausend Gästen , und natürlich riß auch die Slulo-
lolonne mchl ab.

Was die Verkebrsbcamien leisteten , verdient höchste An-
erlenmmg . Mil eurer bewunderungswürdigen Ruhe und Um¬
sichtstillten und leiteten sie den riesigen Verkehr . Sie wurden
dabei wirlsam unterstützt von den an allen Ecken und Enden
ausgestellten Lautsprechern , die fortgesetzt die notwendigen Aus-
klluungeii gaben und die letzten Anweisungen erteilten.

Sturm aus die letzten Karten . . .
Ile Nachfrage nach Einiriltskarlcn zu den letzten Ver¬

anstaltungen war ungeheuer . Um st Uhr morgens wurden die
Lchalier geössnel ! Zwar waren di« Karten schon seit Tagen
restlos auc-verkaust, aber di« Organisationsleiiung hatte in
letzter Stunde noch « in paar tausend Stehplätze im Ski - Stadion
geudassen und dies« Karlen wurden am Sonnlag früh um
t Ubr verlaust! Wer ganz zeitig zur Stell « war , hat noch eine
« ballen . Im Umsehen waren die letzten Karlen ausverkaust.
aber die Leut « wollten «S immer noch nicht glauben und stan¬
den weilerdin in Schlangen noch stundenlang vor den Schal¬
tern. Phantastische Preis « wurden im Freihandel geboren,
aber wer ein« Karr« balle , und lei es auch nur eine sür den
lebst» Srehplatz, dem war sie nicht seil.

Kops au Kops im Skistadion . . .
Lange vor dem aus 11 Uhr festgesetzten Beginn des

Zpringens aus der Großen Olympia - Schanze war das Ski-
stadiondicht besetzt. Kops reihte sich an Kops und allein schon
das wogende Mcnschcnmeer bot einen phantastischen An¬
blick. Alle Rekorde , die bisher in bezug aus Zuschauerzahlcn
ausgestellt worden sind , wurden in Garmisch - Partenkirchen
gebrochen. Selbst das berühmte Springen aus Holmenkol,
« »weil der norwegischen Hauptstadt , das sür unsere Be-
grisse bisher richtungweisend war , ist weit in den Schatten
gestellt worden.

Vee Himmel am Somttag
st>ar bedeckt . Zeitweise stahl sich die Sonne durch , doch ver¬
öle sie bas Gewölk vorerst noch nicht kräftig genug zu zer-
stileir . Tie Temperaturen wa « en aber mild und lagen über
Aul. Man konnte es im Freien aushalten ohne Handschuhe
und ohne Schal . Das kam den Olympiagästen sehr zustatten,
dst ihr Frühstück oder später auch ihr Mittagessen nicht in den
überfüllten Lokalen einnehmen konnten und daraus angewie¬
sen waren , ihre Mahlzeiten im Freien einzunehmen.

Vec Strom der Neuanlommeavea
üß nicht ab . Bis gegen 10 Uhr mochten über 150 000 Men»
iten m,t Sondcrzügen , mit den fahrplanmäßigen Zügen,
°en Vor . und Nachläufern , mit den Autos und Autobussen
noch Garmisch -Partenkirchen gekommen sein . Unübersehbar

die Menschcnmassen , die sich mühsam und langsam
«uich die Straßen schoben , die ein einziges wogendes und
«rodelndes Menschenmecr bildeten.

Man horte die Mundarten aller deutschen Stämme und
«>e sprachen aus aller Herren Länder . Oft begegnete man
puppen , die Arm in Arm dabinpcndeln , oft mit Liedern
us den Lippen . Keiner kannte den anderen ; oft verstand

u-chl einmal einer den anderen . Aber beute gehörten sie alle
>u>ammen , bildeten sie eine einzige große Familie , verscblun
M und verbunden durch das einigende Band des Sports,
Mch den großen und erhabenen Gedanken der olympischen

ver Führer tommt . . .
Punkt 11 Uhr war der Führer und Reichskanzler mit

in Kainzenbad , einer kleinen Bahnstation m
Aahe des Skistadions , «ingetrossen.
In seiner Begleitung befanden sich ReichSmtnifier Or.

stboels , Reichsstatthalter Ritter von Epp , Botschafter
" Rlbbenirop und Generalinfpcktor vr . Todt . Der

»ü,
" ^ urd « von den vielen Tausenden , die vor dem

standen , mit tosenden Heilruse » begrüßt . Zum

Empfang des Führers hatten sich vor dem Zuge Vertreter
des Internationalen Olympia -Ausschusses und Mitglieder
des Organisations -Ausschusses der Olympischen Winter¬
spiele . seiner der Gauleiter des Tradilionsgaues München-
Lberbayern , Staatsminister Adolf Wagner , und SS -Ober-
gruppensührer Sepp Dietrich eingefunden.

Der Führer schritt unter den Klängen der National¬
hymnen di « Ehrenkompanie ab , die vom Jnsanerieregiment
19 gestellt wurde . Der Ehrenkompanie gegenüber stand eine
Abteilung SS , die di « Spalierbildung übernommen hatte.

Begeisterter Jubel begleitete den Führer auf die Ehren¬
tribüne , wo vorher schon führende Persönlichkeiten des inter.
nationalen SponlebenS , ferner Ministerpräsident Göring,
Reichsminister Frick , die Staatssekretäre Lammers und Or.
Psundtner , Ministerpräsident Sieben und viele andere füh¬
rende Männer des Staates , der Bewegung und der Wehr¬
macht sich eingesunden hatten.

Als der Führer mit seiner Begleitung auf der Ehren¬
tribüne erschien , wuchs die Begeisterung zu einem Orkan
des Jubels an . 150 000 Menschen blickten zum Führer , der
immer wieder nach allen Seiten dankte und grüßte.

80VVV0 zahlende Zuschauer . . .
Ein Rekordtag schloß die IV . Olympischen Winterspiele

m Garmisch -Partenkirchen ab . Am Schlußlage sind 800 000
zahlende Zuschauer registriert worden , und schätzt man die
Zahl der Zaungäste und vielen anderen , die keine Eintritts¬
karte mehr bekamen , aber dennoch dem Wellereignis im
Wintersport an Ort und Stelle beiwohnten , auf nur 200 000
Menschen , so ist eine Zister von einer Million Personen,
die in den zehn Tagen in Garmisch - Partenkirchen und seiner
nächsten Umgebung ausmarschiertcn , nicht zu hoch gegriffen.
Allein am Schlußtage ist mit 150 000 Personen der Besuch
nicht überschätzt , wurden doch sür das Springen und die
Schlußseier schon 130 000 Einlrittskarten verlaust!

vaS Sprtagen beginnt . . .
Wenige Minuten nach dem Eintreffen des Führers im

Skistadion ging der erste Springer im großen Spezialsprung¬
lauf über den Schanzentisch . Ausgezeichnete Sprungteistun¬
gen fanden den dankbaren Bestall der Zuschauer , an dein
sich auch der Führer beteiligte . In der Pause , zwischen dem
ersten und zweiten Laus , wurden dem Führer immer wieder
begeisterte Huldigungen von der unübersehbaren Menschen¬
menge dargebracht . Es bot sich ein aus der Erinnerung
kaum zu verlöschendes Bild . Ter Hang des Gudiberges war
von einem schwarzen Menschenband umsäumt . Dicht unter
der graue » Wolkendecke flackerte und schwelte , sür wenige
Stunden nocb . das olvmpische Feuer.

Ein Halles Hundert Springer , die Auslese unter den
Besten der Welt , war inzwischen den Berg zum hohen Holz¬
gerüst des weit hinausragenden Anlausturmes hinaus-
gckletterl.

Ein Böllerschuß erössnete den Wettbewerb , der in zwei
Gängen durchgeführt wurde . Jeder Sprung wurde durch
ein Rakelensignal angezeigt.

Ver Sank des Führers
aa das Olvmpische Komttee

Der Führer und Reichskanzler hat an den Präsident ««
des Internationalen Olympischen Komitees , Gras Bail-
let - Latour, folgendes Schreiben gerichtet:

Sehr verehrter Herr Präsident!
Der glanzvolle Verlaus und Abschluß der IV . Olym¬

pischen Winterspiele 193k in Garmisch -Partenkirchen ver¬
anlaßt mich , Ihnen , Herr Präsident , unv den andere«
Mitgliedern des Komitees sür Ihre außerordentlich her¬
vorragende Tätigkeit , die so wesentlich die Abhaltung und
Durchführung dieser internationalen Veranstaltung er¬
möglichte , meinen und de « deutschen Volkes tiefgefühlte»
Tank zum Ausdruck zu bringen.

Weiter bitte ich Sie , Herr Präsident , diesen Tank und
unsere höchste Bewunderung all den Mitwirkendrn zu
übermitteln , dir als Kämpscr und Kämpferinnen bei
diesen Olympischen Spielen die Welt durch ihre herrlichen
Leistungen in höchster Spannung hielten und mit Be¬
geisterung erfüllten.

In aufrichtiger Verehrung bin ich, Herr Präsident,
Ihr gcz . : Aböls Hitler.

Wie erwartet — Sieger Saud . . .
Den kilbnen Menschenslug der rund 50 Bewerber leitete

der Jugoslawe Novsak ein . Ter Tscheche Bndarek ersetzte seinen
Landsmann Sleinmüllcr , und sür den Amerikaner P . O . Sarre
sprang Walter Biettla . Tie beiden Ungarn Baiamont und
TaraboL erslillicn ihre Meldung nicht. Nach einem guten
Vierundsilnsztgcr des Jugoslawen kam der Japaner Miyajtma
In sehr schöner Haltung auf 63,5 Meter : die gleiche Weit«
erreicht« der Kanadier Baadsvik . Der Amertkaner Mtkkelsen
kam in einem sehr unruhigen Fluge aus 69,5 Meter , aber der
als Achter über den Schanzentisch gehend « Norweger Kaar«
Wablberg setzte sich nach einem wundervollen Sprung von 73
Meier vorläusig an die Spitze . Der Finne Tiihonen kam mit
klappernden Brettern bei 71,5 Meter zum Steden . In derrlicder
Fahrt segelt « dann der Japaner Tatsuto durch di« Lust , aber
die Vorlage war doch zu groß und riskant und ein Stur ; bet
70 Meter unvermeidlich . Als erster Deutscher erreichte der
Thüringer HanS Marr in gutem Stil 71,5 Meter . Hinter ihm
landete der Norweger Arnold KongLgaard in tadelfreier Hal¬
tung bei 74,5 Meter.

In fast norwegischem Stil erreichte dann der Finne Laurl
Valoncn , der beste Springer in der KombinationSprüsung , 73,5
Mc . cr. Scbr sauber erzielte der Japaner Adacbt 73 Meter,
dagegen ruderte der bei 71 5̂ Meter anstehende Kanadier Moe-
bratcn sebr heftig mit den Armen ; das gleiche war bei dem
Amerikaner Freddeim feftzustcllen , besten 73,5- Meler -Sprung
durch die schlecvle Haltung beeinträchtigt wurde . Der zweit«
Deutsche , Anion Haselberger , sprang gut , aber mit 64 Meier zu
kurz. Wie ein Vogel flog dann Btrger Rund , der Nein«
norwegische Springerkönig , durch die Lust . Bewundernswert

England ist Eishockey-Weltmeister
0:0 «ach dreimaliger VerlSngenmg

England —US « unentschieden
DaS vorletzt « Spiel der olvmptschen SiSyockedturnierS Eng¬

land —USA endete nach dreimaliger Verlängerung torloS 0 :0.
Völlig ausverkaust war am Sonnabendabend das Stadion , als
das mit größter Spannung erwartete Spiel England -USA
begann . Tausende batten keinen Einlaß mehr gesunden , so daß
sich das Organisationskomitee entschloß , das Spiel in den
Ort Garmisch zu übertragen , wo nicht nur in den
Lokalen , sondern auch aus den Straßen Lauisprecvcr angebracht
waren , um die sich die Etchbockevbcgetsierten zu Hunderten
scharten und von dort aus den Kamps verfolgten . Die Spannung
war außerordentlich groß , als die beiden Mannschasten den
Kamps ausnadmen . Für England hing es in diesem Spiel
davon ab , daß es sich mit einem Steg « über USA endgültig
den ersten Platz im olympischen ElSbockevturnier sichert« .

In einem mit großer Härte durchgeführlen Kampfe , der
dreimal verlängert wurde , trennten sich dt« Mannschasten tor¬
loS . —

Da « Organisationskomitee bestimmte , daß die Punkte geteilt
werden.

Kanada schlägt US« mit 1 :0
Das Olympia -Kunsteisstadion war wieder ausverkaust,

als das letzte und den Ausschlag gebende Spiel des Olym¬

pischen Eishockeyturniers zwischen Kanada und USA aus¬

getragen wurde . Alles war gekommen , um die Entscheidung

zu sehen.
Nur ein Sieg der Amerikaner über Kanada — aber auch
in diesem Falle gab das Torverhältnis den Ausschlag —

hätte den Engländern dir Goldene Medaille streitig
machen können;

e Kanadier kamen dagegen für den ersten Platz nicht mehr
Frage sondern sie konnten sich bestenfalls durch einen Sieg

« Silberne Medaille retten . Eine Minute vor Beginn der

pielS erschien der Führer , in seiner Begleitung befanden
h der Reichskriegsminister Generaloberst voll Blom-

era und Rcichsminister Or . Goebbels, und unter den

hrengästen sah man weiter den französischen Botschafter

Kanada hatte im ersten Spieldrittel eine leicbte lieber-

genheit Bereits zwei Minuten nach Beginn konnte Neville

r Kanada den ersten Trester anbringen , der auch der ein¬

zige des Spiels sein sollte . Rach einem Bully erwischt « er die
Scheibe und placierte sie sehr genau in die Ecke. Moonr
konnte diesen Schuß nicht halten.

Das zweck Drittel wurde mit kanadischen Angriffen ein¬
geleitet . Sin amerikanischer Vorstoß endet « einen Meier vor
dem aegneriscdcn Tor . Aber in der Folg « halt « wieder daS
amerikanisch« Tor « inen Ansturm der Kanadier zu bestehen,
doch leistet« der Torwart Hervorragendes.

Im letzten Drittel gab es deftig « Angriff « der Amerikaner,
die nun mit Macht den Ausgleich erzwingen wollten . Dadurch
wurde der Kamps ausgeglichener Tie Angriss « wechselten sehr
schnell und das Tempo wurde zum Schluß noch gesteigert . Aber
aucv das letzt« Drittel bracvt« kein« Entscheidung zugunsten
Amerikas , so daß das Spiel 1 :0 für Kanada endet «.

Das bedeutet , daß
England die Goldmedaille

als Sieger des Olvmpiscben Sirbockev - Turniers errungen ha«.
Als einzige Mannscdasi de« Turniers baden di« Engländer mit

Punkten nach der Haupirundc ungeschlagen di« Tabellen-
sübrung vor Kanada mit 4 :2 Punkten , das aus dem zweite«
Platz liegend , die Silbern « Medaille erhält . Di « Bronzen«
Medaille stillt an Amerika mit 3 :3 Punkten . — Dar Ergebnis
mit England als Turniersieger kommt scbr überraschend . Di«
Engländer haben den Grundstein sür den späteren größte»
Erfolg in der Zwischenrunde gelegt , als sie Kanada mit 2 :1
schlugen. Dieses Spiel , dar auch sllr di« Schlußrunde gewertet
wurde , gab den Ausschlag.

Hut rasiert og »> '
dvVIbü

aut qelaunt!



«7 sein « schmale Sklfübrung , dl « weite . ln den Hüften abgeknictte
/ Vorlage und da« gut durchgedrückt« Kreuz.

Sven Sril- soa o« wetteftea . . .
Der Pole Czcch und der Schweizer Badrutt sielen gegen

den Norweger erheblich ab . Ter Zinne Pali stürzte . Jguro-
Japan war mil stilrein durchgestandenen 74,5 Metern der
beste von seinen Landsleute » . Unrer größter Anteilnahme
sah dann die Riescnmenge dem Sprung des großen

Schweden Sven Eriksson
entgegen , kraftvoll schwang der Schwede sich vom Schanzen¬
tisch ab , jedoch in der Lust wackelte er ganz leicht , und da er
die Arme dicht angelegt hatte , mußte er das Gleichgewicht
mit dem Körper Herstellen.
, Groß war der Beisall , al « 76 Meter Weite , der größt«

Sprung des ersten Turchgange » , verkündet wurde.
Aber in Stil und Haltung hatte Birger Ruud seinen großen
Rivalen Uberirosfen . Hinter Kurt Körner, der wie sein
engerer Landsmann Paul Krauß, hinter den Erwartungen
zurückblicb — ihre Weilen betrugen nur 62 und 67 Meter — ,
sprang Reidar Anderste » wieder im prächtigen Stile 74 Me¬
ter . Mit einem Cimindsicbziger beschloß der Finne Murama
den ersten Durchgang.

Bereits jetzt schien eS klar , daß der AuSgang de « letzten
olvmpischen SkiwettbewerbeS nur zwischen Birger Ruud und
Sven Eriksson liegen würde.

Die Svanmma wölbst . . .' Di « Spannung per 1,'41000 Zuscbauer im Skl - Ttadton er¬
reicht« ihren Höhepunkt , al « per zw « it« Turclrgang d«r Sprin¬
gens begann . Am allg « m« inen wurden hier die im ersten Laus
erzielten Weiten mit einigen Ausnahmen litertrossen . So kam
gleich der Jugoslatv « Slovsak , der wiederum den Reinen « röss-
uet « , auf 58ch Meter . Ter ErzgeSirgler Paul Krauß setzte wie
schon vorher in schöner Haltung bei 62 .5 Meter , wahrend der
Norweger Walbcrg mit 72 Meter kürzer al « im ersten Gang
war . Auch Hans Marr erreicht« mit 69 Meter lein « Leistung
tm ersten Gang nicht mehr . Ter Norweger Kong - gaard und
der Pol « Marnsarz erreichten beide s« 66 Meter in sehr gutem
Stil . Tie Japaner Tatsuta und Abachi gingen wieder auss
Ganz « , mutzten aber ivr « allzu grob« Bravour mit Stürzen be¬
zahlen . Ter Amerikaner Fredheim segle dann mit einem un¬
geheuren Schwung durch di« Lust , aber er sprang unsicher, mit
schlechter Skisiihrung und stark mit den Armen rudernd , nur
auf Weit « , Da « au « Guv Schmidt Teutschland , Asp . Nor¬
wegen und Straumann -Sebwei ; bestehend« Schiedsgericht be¬
wertet « jedoch in erster Linie den Stil.

Hasclbcrger verbesserte sich um 3 Meter Welte,
Und dann segelt« wieder Birger Ruud durch die Lust . Sr
sprang in tadelloser Haltung , war aber mit 74 .5 Meter kürzer
als im erstell Gang . Tie Spannung war daher zum Platzen
angefchwollen , als ruhig und beherrscht Schwedens grötzter
Springer am Ablaus stand , Eriksson kam gut ab , stand dies¬
mal ruhig und in vorbildlicher Haltung in der Lust , setzte bei
76 Meter völlig sicher aus und rast« unter dem Beifallssturmder Zuschauer den Auslauf hinunter.""

Wer hat den großen Kampf gewonnen ? Da « ist die
Frage , die nach dem Sprung des Schweden von den Tau¬
senden erörtert wird.

Eriksson erzielte in beiden Gängen mit se 76 Meter die
größte Weite , Wird die bessere Haltung und der elegantere
Stil des kleinen Norwegers ausreichen , um ihm zum zwei¬
ten Male die höchste Note und den Olympiasieg im Spczial-
Sprunglaus cinzubringen ? Ganz knapp nur kann die Ent¬
scheidung sein , und 150 000 Menschen warten In höchster
Spannung , daß der Lautsprecher das Ergebnis verkündet.

Und dann tönt es klar und vernehmlich durch den
Aether:

'
§ „Olympiasieger im Spezial - Sprunglauf Birger Ruud-

Norwegen , Goldene Medaille;
Zweiter : Sven Eriksson - Schweden , Silberne Medaille:
Trister : Reidar Nnderscn -Norwegen , Bronzene Medaille ! "

Tosender Beifall eriönt , als die drei Ersten des Spezial-
Sprunglaufs vor der Ehrentribüne erscheinen , wo sie vom
Führer und Reichskanzler beglückwünscht werden.

Jubel um den Führer . . .
Um 12 .30 Uhr war der Sprunglauf zu Ende . Ten

Springern aller Nationen galt ein dreifaches Skiheil , in das
die 150 000 Menschen begeistert einstimmlen . Tann drängten
die Masten vor zum Llympia - Lkihaus ; im Nu war das
weiße Mittelfeld des Stadions schwarz von Menschen . Heil-
rufe brausten hinaus zur Ehrentribüne , hinaus zum Führer,der immer wieder nach allen Seiten dankte . Die Masten,
unter denen sich auch zahllos « Ausländer befanden , wankten
nicht und wichen nicht . Immer wieder jubelten sie dam
Führer zu , immer wieder reckten sich die Hände zum deut¬
schen Gruß , immer wieder reckten sich die Hände zum
olvmpischen Gruß . Von den Bergen hallte der Jubel wider.
Erst nach geraumer Zeit verließ der Führer mit seiner Be¬
gleitung und den führenden Persönlichkeiten der inter¬
nationalen Sportorganisationen , darunter auch der Präsi¬dent des Internationalen Olvmpischen Komitees , GrasBaillet -Latour , die Ehrentribüne , aus der sich während des
Springens auch noch Generaloberst von Blomberg und
Reichsleiter vr . Ley . sowie Rcichspresseches Or. Dietrich ein¬
gesunden hatten.

Vas Ergebnis des Svrunslanles
t . Sonnig: r, Sprung: Note:

1. Birger Ruud -Norwegen . . 75 74,5 232,02. Sven ErikSson -Schwedcn . . 76 76 230 .53. Reidar Andersen - Norwegen . 74 75 22Ä94. Kaare Wahlberg -Norwegen . 73,5 72 227,05. StaniSlav Marusarz -Polen . 73 75,5 221,66. Lauri Valoncn - Finnland . . 73,5 67 219,410. HanS Marr -Teutschland . . 71,5 69 214 .212. Kurt Körner - Deutschland . . 70 71,5 209,317 . Franz Haselberger -Teulschland 64 67 204,628 . Paul ttrauß - Teutschland , . 62,5 62,5 204,4

keine,weg « schlecht. Man konnte vielmehr Ansätze einer

Yormverbesserung ,eftstellen , und man ist d«'
^

ienUeber

zeugung , daß Victoria Ltndpaitner noch lange nicht den

Gipfel ihres Könnens erreicht hat.
Tat » Schlußergrdni « :

1 . Sonja Henir - Norwegen .
2 . Eecilia Eolledge -England
S . Bivi -Anne Hullen - Schweden . 26
4. Liselotte Landbeck -Belgien - - 32
5 . Maribel Vinson USA . - - - A
6 . Hedy Stenns Oesterreich . . . 40
7 . Emmi Putzinger - Oesterreich . . 49
8 . Viktoria Lindpaintner - Teutschld . 51

ErsolgSwerlirng der Nationen
Dl « Tabelle ist nach t - lgenden GeNchlsVunNen ausgelbellt:

erster Pta « sieben Punkte , zweiter Platz lüns Puntte . dniier
Platz vier Puntte , vierter Platz drei Punkt « fünfter 2latz zwei
Punkt « und sechster Platz « inen Punk, . Vs kommen verichie-
dentlich bald « Puntte vor , diel « ergeben sich dadurch , daß
Deutschland und Schweden lm Eisvockev zusammen auf den
fünften und sechsten Platz «« stellt wurden , und zwar a « Tritte
der Zwischenrunde . Es wurde der fünft « und sechste Plav , der
zwei dzw . « inen Punkt bringt , geteilt : serner bet Oesterreich
und USA , di« sich im Sisschnellausen ln den sechsten Platz teil¬

Pl <>„ «sl«r> PoiiNei
, 7 427 .5

13,5 4l8,1
26 394 .7
32 893,3
39 388 .7

. 40 387,6
49 381,8

l. 51 381,4

ten . so da » »ed« Nation einen Halden Punktdieser Errechnung ergib , sich solgcnd « Wertung
" " - st,h

l . Norwegen. lO» Punkt « , 2 Peuii » ,Punk, « . 3, Schweden, 43ch Punkt « , z ^ 055. US « . 32 .5 Puntte . 6 . Oesterreich. « ch Pu » w22 Puntte . 8. Schwei, . 20 Punk, « , g . « anal«Ungarn und Tschechoslowakei , je 7 Punk, « l > >4
13. Holland und Frankreich , je 4 Punkt« . > Ai,
pan , je 3 Punkt «. 17. Polen . 2 Puntte . und I»

Nicht berücksichtigt wurden di« nichiolvmpilch- n « , . . .^als » MUtlär - Skipatrouill « . Eisschießen usw.
^ 'k.

Sim»!a«d ladet r«.
In Helsingfors hielten unter dem Vorsitz desMinisters Manlcre die sinnischcn Sporwerbande in, »von Vertretern des Staate « , de- Heeres , der Llatnk .u"

sors und des Schuykorps und zahlreicher Wirlicha,, - » ^
sationen eme große Versammlung ab . Es wurde e,nu,»
beschlossen , dem finnischen Verireier im ILE A « » ,» ,Krogius , nach Garmisch Parlenkirchen ein Telearamwsenden , in dem er beauftragt wird , im Namen des Iin»u/
Volkes dir Sportler der Weit für 1910 nach Helsina!»!^ "
zuladen , fall - Finnland mit der « usiragun?
XII . Olvmpischen Spiele beauftrag , wird . Es wmdc.Ausschuß gebildet , dem u . a . der Außenminister der Su,^und Kriegsminister angehören .

'

Der deutsche Meister siegt 15 :1

Aus den deutschen Futzball-Gauen

Sonja Keule wieder Weltmekfterin
Cerilia Colledge Zweite , Bivi Anne Hulttn Tritte

In später Abendstunde wurden am Sonnabend die offi¬
ziellen Ergebnisse im Kunstlaufen für Tamen bekanntgegeben.Ti « kür hat «ine wesentlich « Veränderung de - Gesamtbildes
nicht mehr gebracht . Sonja Henie ist, wie nicht anders
zu erwarten , wieder Welimeisterin und Gcwinnerin der Gold¬
medaille geworden . Sie behauptet « ihren Titel mit klarem
Vorsprung vor ihrer schärfsten Konkurrentin , der Snglän-deri « Eecilia Eolledge. Erst mit größerem Abstand ausdem dritten Platz folgt « die Schwedin Vivi -Ann « Hul 1 tin.Ti « junge deutsche Meisterin Victoria Lindpaitnrr be¬
legt « in dieser schweren Konkurrenz einen achtbaren achten
Platz . Die deutsche Meisterin war etwa , nervö , und liesnicht so gut wie bei den Deutschen Meisterschaften , al , st«
Malt « Herber schlug . Trotzdem war de; Gesamteindruck

Genau wie In NIedersachlen , »ab es am Sonntag auck » In
allen anderen Gauen eine ganze Reibe Ausfälle : der Gau
Brandenburg trug wegen der Unbespielbarkcit der Plätze über¬
haupt kein Spiel aus . Im übrigen gab es sehr ivenig Ueber-
raschungen . Hervorgehaben werden mutz aber der 15 : 1-
Siea Schalkes über Union Recklinghausen . Aber man ist ja
von Schalke allerhand gewohnt , um einen jo hohen Sieg als
UeberrasSung zu bezeichnen.

In Ostpreußen gewann HIndenburg Allenstcln über Maso-
via Lvck mit 3 : 1.

InPommcrn verlor Sturm Lauenburg gegen Germania
Stolp mit 4 :5. während Viktoria Slolp über Hubertus 3 :2
ersolgreich war und damit den schärssten Widersacher hinter
sich Uetz.

Schlesiens neuer Gaumelster , Vorwärts Rasensport
Glelwitz , war über Breslau 02 nach schönem Spiel mit 4 :2
erfolgreich.

In Sachsen spielte der Dresdner § L gegen den VsD
Leipzig nur 3 :3 : der Polizei SV Chemnitz war aber sowieso
nicht mehr einzubolen . Ein Gesellschaftsspiel zwischen dem SC
Planitz und der Tpbg . Fürth endete 2 :3.

Wohl die einzige große Ueberraschung
des Tages gab es im Gau Mitte, wo der Tabellenletzte
Viktoria 86 den Meisterschastskandidaten Ericket Viktoria
mit 4 :0 schlug zur größten Freude des SV Jena , dessen
Aussichten nun ganz gewaltig gestiegen sind.

In Westfalen gab cS den schon erwähnten 15 : 1-
Sieg Schalkes über Union Recklinghausen . Schalkes Tor¬
verhältnis steigt aus 76 :7 und 25 : 1 Punkte . Sonst gewann
noch TuS Bochum über Hüsten mit 2 : 1 und Germania
Bochum mit 2 :0 über Westsaiia Herne.

Der neu « Gaumeister vom Niederrhein, Fortuna
Düsseldorf , trug ein Gesellschaftsspiel gegen den Belgrader
SK aus , das untenischieden 1 : 1 (0 :0 ) endete . In den Punkt¬
spielen gewann Turn Düsseldorf über Hamborn 07 mit 3 : 1
und Rotwciß Lberhausen über Duisburg 08 mit 2 : 1.

Hohe Torzissern werden vom Mtttelrhein ge¬meldet : Mülheimcr SV — Eintracht Trier 8 :0 , Tura Bonn—
TuS Neuendors 7 :0 . Tie Spitzengruppe hat sich trotzdemaber nicht verändert.

In Nordhessen hat Borussia alle Spiele hinter sich
und liegt nun nach dem 2 :0 gegen Lpvg . Kassel mit 28 :8
Punkten an der Spitze . Es folgt Hanau 93 mit 27 : 7 Punk¬ten aus 17 Spielen Der FC Hanau schlug gestern Bad
Nauheim 8 :0 ; wird auch das letzte Spiel gewonnen , ist er
Gaumeister.

Im Gau S ü d w e st sind noch alle Möglichkeiten offen.Wormatia Worms , Eintracht Franksuri und FK Pirmai . ns
werden den Meister jedenfalls unter sich ausmachen . Bo¬
russia Neunkirchen wird kaum nrch in Frage kommen . Ein-
tracbt Frankfurt spielte gegen Kickers Ossenbach 1 : 1 , wich-rend der FK Pirmasens den FV Saarbrücken 4 :0 , und Wor-matia Worms über Opel Rüsselsheim mit 3 : l triumphierten.

In Baden gewann der FC Pforzheim mit dem 4 : 0über Germania Brötzingen wieder die Tabcllensührung zu¬

rück. während der SV Waldhos gegen den Karlsruher Nunerwariei 2 3 unterlag.
In Württemberg schlugen die Stuttgarter Kiilniden VfB Stuttgart 4 : 1 und bauten damit ihre Fuhrm,weiter aus . '
In Bayern steuert der 1 . FC Nürnberg der NM,,

schaft zu . Ter Club schlug den BC Augsburg Nar mi, z iund führt nun mit 27 :3 Punkten vor Bayern München mit24 :6 . Das zweite Punktspiel gab es zwischen dem il ' ?Nürnberg und dem FC Bayreulh . Ter ASB °,n,iU
knapp 3 :2.

Nur rin Gauligaspiel in der Nordmatt
Von den drei angesetzien Meisterschaftsspielen der « «,,,mark wurde nur eine Begegnung zum Auslrag geb^ch,und zwar das Lokalderbv Polizei - Pkönir Lübeck . Tos r-nlendete unentschieden 0 :0 . Tie Spiele HSV V st -ria MUnion Altona — Holstein Kiel konnten wegen der dermo,

Plätze nicht stattsindcn.
O

Polen schlügt Belgien 2:0
Bei trübem , nebligem Wetter waren im Büffeln

Heisel -Stadion rund 15 00V Zuschauer erschienen, um dm
Fußball - Länderkamps Polen —Belgien beizuwohnen , Tie
Polen zeiglen ein gefälliges Stürmerspiel , kamen deinii
nach zwei Minuten durch Pic zum FllhrungSlor , undsiede»
Minuten » ach dem Wechsel durch den schußge valtigen Ä»d
zum zweiten , den Sieg sicherstellenden Treffer . Brlginj
Elf war trotz der 0 :2 - Niederlage !m Feldspiel kaum um«,
legen . Halle sogar nach der Panse leichte Vorteile, d«ch
Polens Abwehr hielt den Sieg sicher.

Futzdall i» England
Im englischen Fußball stand an diesem Sonnabenddir

sünste Pokairund« im Vordergrund « des Jnienüi.
Bemerkenswert war , daß Arsenal als Gast des alten inp
rivalen Newcastle United gegen diese Mannschaft nicht «dn
ein 3 . 3 -Unenlschieden hincniSkam . Arsenal hat ab » do>
Vorteil , das Wiederholungsspiel aus eigenem Platz durch¬
fuhren zu können . Sloke City hatte bei Barns eh mi> >:!
das Nachsehen , dagegen konnte sich Derby County in Biad-
ford City mit l :0 behaupten.

Auch die Meisterschaft wurde mit einigen wenige«
Begegnungen fortgesetzt . Die Blaciburn Rovers schossten du-
Heini gegen den voraussichtlichen Meister Sunderland ei
ltl -Unentschieden . Tie Bolton Wanderers konnten Mr
Villa 4 :3 schlagen , die damit wieder aus den letzten Pas
zurüctsälll . In der zweiten Liga führt nun Weftham Um>ü
die Tabelle an , da die Manschaft in Swansea Town mit Uff
erfolgreich blieb.

In Schottland blieben die Spft -enmannschastenbii
aus Aberdeen , das als Gast van Pariick Thisile nur 3 :3 u»>
entschieden spielte , weiter ersolgreich.

Die Spiele im Gau Medersachfen

Hannover S6 in Meislersorm
vsruM Kirburg bev or 1k :H

Schon nach sieben Minuten ging SS durch Deik « 71 in
Führung . 96 war weiterhin klar überlegen , aber erst in der33 . M . nule fiel der zweile Treffer . Tann allerdings ginges sehr schnell mit den Torschüssen und beim Seitenwechselhieß es auch schon 5 :0 , Nach dem Wechsel kam der rechteFlügel der Harburgcr besser durch und Hannover ließ zu¬nächst eiwas nach. Etwa fünfzehn Minuten lang hatten dieBorussen etwas mehr vom Spiel . Tann aber , und - war biszum Schluß , war Hannover wieder tonangebend In der15 . Minute fiel durch Teile II der sechste Tresser , zwei Mi¬nuten spifter durch Malecki Nr . 7 . In der 20 . Minutekamen die Harburger zum Ehrentor durch einen von Petzoldverschuldeten Elfmeter , den W , Rappmann sicher verwan¬delte . So blieb es bis sechs Minuten vor Schluß 96 warfnoch einmal alles nach vorn , und in diesen sechs Minutenfielen die drei Treffer , um einen zweistelligen Sieg sicher-
justellen . Teile und Meng II erzielten diele drei Tore insechs Mmnien gegen einen Torwächter wie Gehrke ! Han¬nover 96 ist Wirklich aus dem besten Wege , Gaumeister zuwerden.

Komet Bremen — Rasensport Harburg ß :S
Der Platz war insolge der andauernden Regensälle ineiner sehr schlechten Verfassung , trotzdem kam aber eineinigermaßen annehmbare » Spiel zur Durchführung . Di«Kometen unterlagen , obwohl sie bereit » eine 2 :0-Führungherausgeholt hatten , zum Schluß doch noch mit 3 :5 . DieseNiederlage wird für die Kometen schwere Folgen haben,
di * zur SO . Minute hatten die Bremer mit 2 :0 geführtDer Linksaußen Protze » hatte da , erste Tor erzielt und«tu Handelsmetei wurde glatt zum L ; l> ausgenutzt.

In der 30 Minute kam Harburg zum erstcn Tok »»)
schon eine Minute später erzielte der Halbrechte
den AiiSg ieich. In der 35 . Minute nnierlies der Bremer LN
teidignng ein böser Schnitzer , den der Halblin 'e der
burger prompt zum Führungstor auSnutzte . In dcr MM

Die Ergebnisse vom Sonntag
Löndersptcl

in Brüssel : Belgien Polen 02
Gauliga Rieders » chlen:

1911 Algermissen Arminia Hannover
Eintracht Braunschwcig 06 Hildcshcim «us, :!-

Hannover 96 - Borussia Harburg 10:
Komet Bremen Rasensport Harburg
BsL Osnabrück VfB Peine

Bezirtslign » tasselBrrmenNord:
Blauweiß Gröpelingen VsB Olden bürg
Stern Emden Sport fr . Oldenburg '

Bremer Sportfreunde vrcmer SpV
Sparta Bremerhaven Germania Leer
SuS Delmenhorst SV Militär Brrme«
vrrma Bremen - Bfv Lehe

^

l » r » i « 11ass»
Vldenburg - Lstsrteslandr

VfL 94 Oldenburg - TuS 76
Spvgg « urich — vlltorta Olden " , '

77,'
VfL Rüftringen - WilhelmShavenrr S " ' .
SpBg , Westrhauderfehn—Arista Log » '

3 :5!
aueg -l



kalb,eit beherrschten die Harburger Immer mehr da » Feld,
« no in der 12 . Minute siel durch Greisenberg der vterle
Treiler und kurz daraus da « ü. Tor . Erst in der SS . Mmuie
»onnie Protzet durch einen sabelhaften Alleingang da« Sr-
arbni « e »raS verbessern. 3 : 5 . Endlich , viel zu spät, riß
ach Komet zusammen. Die Harburger verleidiglen aber sehr
aelchicki ihren Vorsprung und konnten diesen mit etwa«
Glück auch bi« zum Schluß halten.

Algermissen— Arminia Hannover 8 : 1

Schiedsrichter Brömstrup - OSnabrück halte in Algermissen
mnächst Verhandlungen zu leiten , statt zu psetsen, denn der
Platz besand sich in einem Zustand , zu dem man ganz allge-
mein „unbespielbor" sagt . Dennoch wnrde nach 20 Minuten
Verhandlung da« Punktspiel angcpsissen. Algermissen ge-

wann durch den riesigen Eifer und durch den Umstand, da»
sich di» Leute aus dem Boden besser zurechtsanden In der
ersten Spielhälst « mußte sich Algermissen trotz wuchtig vor»
getragener Angriss» und bei einer leidlichen Ueberlegcnheitmit einem l :0-Vorsprung zusrieden geben, den Miller « inder 20. Minute erzielte. In der zweiten Hülste ließ « lger-
missen mehrere gute Gelegenheiten au « , und dann gewannArminia mehr und mehr an Ueberlegcnheit, die aber nichtin Toren zum Ausdruck kam . Im Gegenteil setzte sich in der
2N . Minute Sander -Algermisten durch und erhöht » aus 2 :0.
Zwei Minuten später erhöhte der gleiche Spieler zum dritten
^ ^ re. Dann erst fiel da- Ehrentor durch Selbsttor zugunstender Arminen , aber Paranowfki und WillerS stellten in der
3« . und 41 . Minute durch zwei wettere Tore aus « : i den
Tieg sicher.

Niedersachsen« Fußball -Sau ^
t« T»te«es »er Litze»«

Sauliga Niedersachse»
«» . ,,ew » » «»lick »erl. T»re Sk».

« erber Bremen (AM) I« 10 8 8 87 : 19 2»
Hannover ns ( M) 15 9 « 8 41 : 24 2,
lütt Algernttllcn >5 8 2 5 82 : 0 18
Boruftia Harvura 15 8 1 « :.7 : 88 >7
« jB Peine* 15 7 d 5 81) : : .0 l7
Slntrackn BrauniLwet- 14 7 :« : « >4
Rasensport Harburg* 14 « 1 7 87 : 81 >3
Arminia Hannover 14 5 8 « 8>» : 8t 18
«>6 Httoerdeiin
Komet Bremen

15 S 1 8 24 : 88 , 8
15 5 2 8 >8 : 85 12

VsL OSnavrUck* I« 1 1 >4 t8 : 4l «
» M - « »er « elkier l9U/r4 : « - MelsierlUt/ää!
» GauUga ' NruUog.

BezlrkSllga : Slasfrl
VfB Oldenburg l»

Bremen Nord
»4 r ö »1 : 27 SO

Bremer Sportverein 18 12 5 1 50 : 82 29
Miltiär SB Bremen l7 8 » « 48 : 84 19
Germania Leer 1« « « 4 49 : 82 t8
Spans Bremerdaven
Blauwetß Gröpelingen
Sporttreunde Oldenburg*

15 8 1 S 88 : 82 17
17 8 5 » 87 : 8» l7
>1 7 1 V 8» : 5l 15

Sportsreunv « Bremen IS 5 « 7 89 : 40 >4
Stern Emvcn <M) 18 « 2 1» 38 : 44 14
TuS Delmenhorst 17 5 S 9 28 : 8l ,8
FV Wolimersbausen 17 5 8 9 45 : 48 18
ViB Lebe IS « 5 8 20 : 84 1l
Brems Bremen* 17 4 2 11 2t : 51 10

M - Mittler lSSt/rr: * « eztrlsttga » eulln^

1 . KrriSNassr Oldenburg OstsrleSkand
VfL 94 Oldenbura lt> l4 - 2 «1: 2« 28
Viktoria Oldenburg 15 ll 4 88 : 25 22
vtL Rüstringen 18 8 8 8 41 : ^4 >8
SuS Emden
TuS 70 Oldenburg

1« 7 2 7 87 : 85 l«
,4 S S 48 : 29 14

SV Aurich 14 5 4 « >4
YV Welirvaudertebn» 18 7 9 8 >: 57 14
Frlsta Wilvelmsbaven 12 4 « 5 88 : L l2
Wilvelmsvavener SV 14 5 2 7 88 : 8» l2
BV . Wilbelmsvaven* 14 2 1 U >8 : 52 5
grisia Loaa 1« 2 1 18 18 : 50 5

» NeuUng »ei » läge.

Während auf der anderen Seite auch der VsL-Angrisf einige
todi-chere Sachen ausläßt . Beide Torhüter werden reichlich
beschäftigt, sie bleiben aber Herr der Lage . — Ti « zweite
Hülste des Spiele - steht , von einem krastvollen Endspurt deS
TuS abgesehen, im Zeichen deS VfL . Ti « G Ün - Weißen
operieren nicht nur glücklicher , ihr Spiel ist auch zweckent¬
sprechender und vor allem den Bodenverhältnissen an»
gepaßt . Mit raschen Läusen brechen di« Flügel durch und
geben verwendbare Vorlagen zur Mitte , von denen auch « ine
Milte der zweiten Halste über Knust zu Warnke durch letz¬
teren zum einzigen Tor fuhrt . Weiler bleibt VfL im Angriff,
ohne noch einmal die TuS -Hintermannschast zu überwin¬
den. Tie letzten Minuten dreht dann TuS auf . Ammer¬
mann im Tor rettet einige Male ausgezeichnet, dann wieder
findet sich immer ein Bein , das rechtzeitig dazwischensährt
und den Ball ans der Gefahrzone besördert.

Als der Schlußpfiff ertönt , ist der Jubel der VfL An-
Hänger groß und begreiflich. In einem schweren Kamps ist
der Tabellenführer Sieger geblieben, verdient und doch
glücklich. ^

In Rüstringen schlug der VsL den Wilbelmshatxner SD,
der grcen Viktoria am Vortonntage 7 :0 iiegte . mit 10 : 2 Toren!
Tie beiden weiteren Spiel« , Spvg . Aurich—Viktoria und Spvg.
Westrhauderfehn—grisia Loga sielen au».

In der 2. Kreisllasfe
kam am Orte nur das Spiel Viktoria 2 gegen Sportfreunde 2
als Gesellschaftsspiel zum AuStrag . Ohmstede weilte in
Scharrel , wahrend Glück aus gen Brake „autobuste"

. Leider
konnten wir vom Lcharreler Spiel kein Ergebnis erfahren.
Glück auf siegt « in Brak« mit beiden Mannschaften . — Wir
bitten deshalb die Vereine , uns im Lause der Woche Spiel¬
berichte einzusenden.

» rake 1 —Glück auf 1 2 : 4 <2 :3)
In Brake konnte Glück aus einen verdienten Steg erringen.

In der ersten Hälfte war das Spiel ziemlich ausgeglichen,
während nach der Pause Glück aus überlegen war , konnte aber
nur noch etn Tor erzielen.

Die zweiten Mannschaften trennten sich beim Stande von
5 : 2 Toren sür Glück aus.

SV Zwischenahn 1—VfL Friesoythe 1 5 :2
Die Zwischenahner geben aus ihrem eigenen Platz immer

einen gefährlichen Gegner ab . Wie vorauszusehen war , ge¬
lang eS ihnen , den FrteSovthern das Nachsehen zu geben
und wiederum zwei Punkte zu gewinnen.

TuS 76 2—VfB 2 ausgefallen
Wegen Spielunsähigkeil deS TuS -Platzcs mußten die

Spieler unverrichteter Sache wieder abziehen.
Viktoria 2— Sportfreunve 2 <0 :3 <6 : 1)

Der Viktoria -Platz war spielunfähig Die Mannschaften
einigi«n sich aus « in Gesellschaftsspiel, das die Platzbesttzer
dank besieren Zusamm «nspielr und Durchhall«»- zweistellig
sür sich entscheiden konnten.

VfB Jungliga — VfL 94 2 ausgesallen
Da die Jungligisten nicht antraten , dürsten die VsLer

die Punkte kampflos erhalten.
Bon den Spielen der z. und 4 . Kreisklasie und den Ju¬

gend- und Schülerspielen können wir auch heule leider keine
Berichle bringen , da die Berichte vom Abschluß der Olym¬
pischen Winterspiele das Hauptinteresse beanspruchen und
uns aus diesem Grunde nur beschränkter Raum sür den
lokalen Sport zur Verfügung steht . Bon den Gesellschafts¬
spielen fiel u. a . auch das Spiel TuS Bloherfelde gegen
Tweelbäke ans.

Wir bitten deshalb um Beachtung der Ucberstcht:
.Oldenburger Vereine melden ' .

Ss»r««ml »Kraft »arch Freutze"
Hrute , Montag;

Schwimmen von 20 .80 bis 22 .00 Uhr (Frauen und
Männer ) in der Lessentlichen Badeanstalt.
Schach von 20.80 bis 22.00 Uhr im Pschorrbräu( Frauen
und Männer ) .
Leichtathletik von 20.00 di « 21 .80 Uhr (Frauen und
Männer) . Margaretenschul«.
« eite» von 20.00 bi» 21 .80 Uhr (geschlossener Kursus),
ReithaL« Mendt« , vrüderfttaße.

V!v und Sportfreunde siegten auswärts!
Steg tu de» letzt« sechs Minute«

Ter VfB Oldenburg schlägt Vlau -Wets) Gröpelingen 2 :0
Ter Grandplatz von Blau - Wnß Gröpelingen hatte

zwar bei dem Dauerregen am Wochenende auch viel Wasser
ausnehmen müssen , bol sich aber immer noch in einer Ver¬
fassung dar . die ein Spielen zulicß . Gröpelingen - Fußball-
gerne »de ließ sich die Gelegenheit , einen der MeisterschaslS-
anwarier >m Punklkamps mii seinem einheimischen Venre-
ter zu sehen , lroy des Landregens nicht entgehen . Sie er-
lcble aber eine enttäuschende Vorstellung der Bremer Blau-
Lechen , die nach einer ausgeglichen verlaufenen ersten Halb-
zeit und einem meist überlegen geführten Kamps in der
zweiten Halbzeit mit 0 : 2 Toren unierlagcn . Tie Olden¬
burger , mir stärkstem Aufgebot zur Stelle , waren gegen
Schluß die glücklichere Partei und beendeten damit eine
weitere Auseinandersetzung mit den nicht zu unterschätzenden
Bremer Vertreterin erfolgreich. Aber erst sechs Minuten vor
dem Schlußvsiss kamen die Oldenburger zu ihrem Führung --
tresfer . um dann noch aus 2 : 0 zu erhöhet und ormit zwei
weitere Punkte sicherzustellen. Ta die Begegnung zwischen
den Bremer Sportfreunden und dem Bremer SV aussiel,
ha , der ViB Oldenbura zur Zeit wieder die Tabellenspitze
inne , liegt jedoch relativ nach wie vor um einen Punkt
hinter dem BSV zurück.

In der ersten Halbzeit , die meist ausgeglichen verlief,
kamen beide Tore oft in Gefahr , da der schwer « Ball von
den Hintermannschaften nicht immer sofort weit genug
wegbesöidert werden konnte. Tie Sicherung des Tores
batten sich beide Mannschaften jedoch offensichtlich zur ersten
Ausgabe gemacht, so daß cs nicht weiter Wunder nahm , daß
die Seiten 0 : 0 gewechselt wurden.

Nach der Pause erschienen die Bremer mit einem nm-
gebauten Angriss , der jetzt auch durchschlagskrästiger
overierte , ober dennoch keinen Torschuß zeigte. Oldenburg
wurde mehr und mehr in die Verteidigung gedrängt , er¬
wehrte sich ober aller Slngrisse, wenn auch verschiedentlich
mit Giiick. Zudem war Bredemeyer im VfB -Tor gut aus
dem Posten, so daß man sich einige Minuten vor Schluß be¬
reits mit einer torlosen Auseinandersetzung und einer
Punkteieilung abzusinden begann . Plötzlich jedoch schwang
sich Oldenburg mitten aus der Defensive zu einem fabel¬
haften Endspurt auf ; ein von der Bremer Verteidi¬
gung mit Kopfstoß abgewehrter Ball gelangte zu Moneke,
der als Halblinker im Oldenburger Sturm wieder mit einer
der Besten war , der auch in diesem Moment Uebersicht und
kadlc R ' che behielt und placiert cinschoß. Gleich nach Wie-
drianstoß solg ' e ein neuer Durchbruch der überraschend an-
grissslustigen VsBer , der ebenfalls erfolgreich abgeschlossen
werden konnte. Ein Hochball fand auS einem Gewühl her¬
aus seinen Weg ins Bremer Tor in der allgemeinen Auf¬
regung und Verwirrung in den Angriffs , und Deckungs¬
leihen bei F -cund' und Feind war der Torschütze nicht auS-
z macken. Mit diesem Treffer war der Sieg gesichert , die
LsB -Els verließ freudestrahlend das Gelände.

Tie Oldenburger haben wie schon tor acht Tagen gegen
die Sportfreunde auS der Tefensivstellung heraus einen
schweren Kamps zu ihren Gunsten entschieden. Sie zeigten
vorbildlichen und fairen Einsatz , arbeiteten sich aber bis eben
vor Schluß teineswegs ausgesprochen klare Chancen her¬
aus, da es im Angriss weiterhin an Zusammenhang und
Kombinationsgefühl mangelt . Ten Torgelegenheilen nach
hätte vielmehr Blau - Weiß den Sieg davontrapen müssen,
jedoch zeigte der Bremer Angriss ebenfalls wenig Einheit¬
lichkeit und kaum Schußvermögcn . Ter ViB Hai nunmehr
zwei der gefährlichsten Bremer V .-rrretcr überwunden und
muß sich nunmehr noch mit dem FB Woltmershausen und —
dem Bremer SV auseinandersetzen . Aber vielleicht Ist bis
tohin eine Klärung durch Tritte herbeigesühn ; jedenfalls
zogen die BLV Mannen höchst befriedigt wieder vom Kuh-
Hirten-Platz ab , als Lehse - Oldenburg aus dem Gelände
nich » spielen lasten konnte Es lag vielen im Gefühl , daß
dem BSV hier sonst ein „Begräbnis "

, bereitet morde» wäre.

Ein schwer erlämvller Sie«
Stern Emdrn —MSB Sportfreunde 1 :2 lll :2)

Das Spiel des « lastenneultnoS gegen den vorsäbr .gen Mel-
stcr enoete mtt em . m glücklichen , avcr n .cht unoerd .enien S .ege
der Oldenburger. Jn .o .g« der sch. echlcn Witterung wohin . n dem
Cb .et nur etwa laujcnd Zuichauer bet. Ter Piatzvrftser fteule
de leN 'N . lO bessere Manns -Hast , aber die Spieler ließen bin
le «tcn E .njatz vermissen. Lei den Soldaten war da « Gegenteil
ocr Fall; jeder einzelne letzte sein Letztes e .n, und nur oadurch
Kurde der S cg geschasst . Die Oldenburger hatten ke. ncn
Ickwachrn Punkt. Ten Hauplanlell an dein Stege hat aber der
Torwart, der die unmögltckrstcn Sachen hielt.

Als Meyer (Germania Leer) das Spiel anpstff, standen sich
folgende 22 Spieler gegenüber: Sportfreunde : Bunne,ster:
Kusch , Neckeweg: Landwehr , D .evenvardt, Nowaski : Jung , Ger¬
hards , Döinjes. Plchak, Rühltna . Emden : Nagel: 2 >emenS,
T .niela ; Kl . irgclbäser, Lenls , « löpser; de Haan, Dlnlela,
Lliaßdurgei. « . Müller . H . Müller.

Tas Sp .el b.glnni mtt flotten Angriffen der Oldenburger.
?Ine Eck « sür die Soldaten wird abgewebrt. Gleich daraus
. >uß der Oldenburger Torwart ln Aktlon treten. Einen Flanken-
t - >uß von H Müller wevrt Burin« .ster Icbr gut ad, und gleich
«a ' aus me ftert er „ ncn Schuß von Dtnlela . Die Gäste ver-
-. crzcn sich , me gut« Torchanc« durch Adselts. Hav« Müller

» ' e-nen le ne , gechyrftchen Schüsse au« IS Meter vom Staket,
« ' Bunne .ster ist unüberwindlich . E,n schöne« Durck»spi«I
» ldenburger trünt Tömie « in der 17 . Minute durch präz .sen
7 ° : 'iß . Tie Emdcr drehen setz , mächtig aut . kommen bäuslg
vu nd Hüven mcrfNcd m< hr vom Spiel . Etn lüh- ner Schutz
«t" Müller ln dt » äußerste Ecke wird von « urmeister hervor.
>cg « gehalten. Gleich daraus tft e « wieder Sponsreunde«

mtt srotzer Bravour hält . Ein Schutz de« Smder
«tttteistvrmcr « landet neben dem Pfosten. Rach schänem Ftan-
73 , Ut recht« ,» llt in der 83 Minute überraschend durch

4, rßen da« zwelt« T«k der « »ft», » t« »« der sind

wieder Im Angriss; bet einem ' olcben wird etn Stürmer regel¬
recht gestoppt , der Schiedsrichter enltcheldrt aber Elfmeter, dervon Havo Müller vorbetgclnaltt wird . Bet diesem Stand«werdcn die Seiten gewechselt.

Nach den , Wiedcranxstsf drängen die Platzbesttzer stark , aber
Sportsreunde « H .niermannschast steh, wie e,n Bolltverk. Die1l . Minute br .ngr dann au« einem Gewühl hecaut durch
Straßhurger da « erste Tor sür Stern . Betd« Mannschaften
kämpfen mtt grobem Einsatz. Bel einem Angriss der Gäste gehtetn Torschußgegen den Pfosten : den Abpraller schießt Gerhard«
hoch über das Tor . Die Emder versuchen mtt aller Macht , den
Ausgleich , u erzielen, aber Oldenburg« Htnlennannschast ist
aus der Hut. S « bleibt bet 2 : l.

Meyer <Leer> konnte nicht groß überzeugen. Sr benach»
tetltgle die Oldenburger ,u sebr , so daß selbst da« Smder
Publikum utanchmal den Kops schüttelte.

SW dramatischer Kampf!
VfL 94 schlägt TuS 76 mit 1 :0

Nun gehört auch dieses Spiel , das s eit Wochen mtt
größter Spannung erwartet worden ist , der Vergangenheit
an . In einem an dramatischen Höhepunkten überaus reichen
Kamps schlug der Tabellenführer seinen Lokalgegncr TuS 76
mit dem knappsten aller Ergebnisse Warnle war der glück-
liche Schütze , der Mitte der zweiten Halbzeit das einzige Tor
in diesem Spiel schoß.

Einige Hunde« Zuschauer erlebten , wie wir eingangs
schon schrieben, einen Kampf , der alles das bot , war wir von
einem Großkamps erwarten dürsen : Tempo , Kampf , Pracht-
volle Leistungen und Spielmomente , die das Publikum mit-
ristcn und zu immer wieder neuen Beifallsstürmen ver-
anlaßten . Den größten Anteil hieran sicherten sich die beiden
Torhüter.

Beide Mannschaften erschienen In stärkster Besetzungund gut vorbereitet . Favorit war , wobei man die stark ver¬
besserte TuS - Mannschast keinesfalls unterschätzte, der Ta¬
bellenführer VsL 94, der dann auch dem Spielverlauf nach
eineu verdienten und trotzdem schwer erkämpften und glück¬
lichen Sieg davontrug . — Die Mannschaft des Sie¬
gers hatte bei dem schweren Boden , der an die Spieler
ungeheure Anforderungen stellte , von vornherein Vorteile.
Die Grün - Weißen stellten die beweglichere, technisch bester«
und schnellere Els , was sich vor allem in den rückwärtigen
Reihen stark bemerkbar machte, die gegenüber den schwere¬
ren TuS -Slürmcrn meistens den berühmten . Bruchteil der
Sekunde " früher am Ball waren . — Ten Torgelegenheiten
nach hat die Mannschaft des TuS zweifellos ein Unent 'chie-
den verdient . Aber das aufopfernde Spiel der Grün -Wei¬
ßen in der Verteidigung ihres Tores , nicht zuletzt eine nicht
geringe Dosis Glück verhinderten jeden Erfolg . — Ammer¬
mann >m VfL-Tor war sehr sicher und hielt einige Bomben
ausgezeichnet. Von den beiden Verteidigern war Müller
der bessere , doch stand ihm Jankcwsky nicht viel nach.
Eine ausgezeichnete Leistung bot in der Abwehr wie im
Ausbau der eigenen Angriffe die Läuferreihe , die in HarmS
ihren besten Mann batte . Tie treibenden Kräfte im Sturm
waren Immen , Töhler und Warnke. Besonders der letz¬
tere , der sich im Nahkampf stark schonte , war der eigentliche
Dirigent deS Angriffs . Von seinem uneigennützigen Spiel
profitierte vor allem der Linksaußen Knust, der einige tadel¬
lose Flanken gab und auch mit Torschüssen nicht kargte.
Trotzdem war der Rechtsaußen Immen der bester« Flügcl-
stürmer , der gegenüber Knust ein weitaus größeres Arbeits¬
pensum bewältigte . Seine gute Leistung wurde nur da-
durch geschmälert, daß er mehrmals eine harte Rote tnS
Spiel trug , die nicht am Platze war . Gegenüber diesen vier
Stü - mern fiel der Halbrechte Oltmanns etwas ab. ohne aber
ein Versager zu sein.

TuS hatte seine Hauptstütze wieder in der Hintcr-
manenschast mit Gg . W >e,e, Zitzer und Meyer . Vor allem
Wiese und Zitzer lieserten ein nahezu sehrerjreieS Spiel . In
der Läuferreihe war Sieben a . S Mittellauser der beste
Mann , dessen Lssensivipiel den Angr . ss immer wieder nach
vcrne warf , der aber auch in der Unterstützung der Hinler-
mannschaft überaus erfolgreich war . Einen sehr schweren
Stand Hallen Eikers und Herb . Meyer , die mehrmals die
schnellen VfL- Außensturmer ziehen lasten mußten . Herb.
Meyer verdient dabei Anerkennung , der . durch ein« Rippen.
Verletzung behindert , trotzdem das ganze Spiel durchstand.
Weniger überzeugen konnte der Sturm der Osternburger.
Abgesehen davon , daß die Stürmer mit einigen Schüssen
Pech hatten , verstanden sie nicht, sich gegen den hart und
aufopfernd verteidigenden Gegner durchzusetzen. Bon den
Außenstürmern war dieses Mai Müller besser als Bode,
bei dem man vor allem die Hereingabe hoher Flankenbälle
vermißte . TcterS machte der Boden sichtlich zu schaffen . Wie
Töhler auf der Gegenseite, so hatte auch Menstng als
Mittelstürmer Im aufgewcichten Mlttelsed kaum Aussichten,
sich durchzusetzen. Gut war auch Tust . Wiese, der aber

Astern
mit seinen wenigen Schüssen auch nicht zum Ziel

Schiedsrichter war Beyer (Reichsbahn ) . Er bot im
großen und ganzen eine gute Leistung. Er amtiert « unaus-
füllig, unterband rechtzeitig aufkommende Härten . Aller-
dingz — und darüber mögen einmal w edcr die Meinungen
auscinandcrgehen — benachteiligte er einige Male gegen
Schluß stark und fühlbar di« TuS -Els , alS diese mit letzter
» ras , gegen da « PfL Ter anftiirmle.

Zum Spielverlauf: Dar Spiel war trotz de«
schweren Boden « sehr schnell . Beide Tore standen wiederhol«
im Brennpunkt der Ereignisse . Nacheinander vergibt TuS
zunächst einige aussichtsreiche Chancen . Mit Fortgang de«
Spieler kommt VsL mehr und mehr auf und auch TuS Hai
wiederholt Glück , daß die BfL -Stürmer nicht den Tor-
reigen eröffnen . Aus der einen Seite streichen Schaffe von
Wiese, Mnlltl und Deierl haarschars a« Pfosten vorbei,



V / > 6 du » Delmenhorst—Militär « « Bremen IUI
' ^ ^ Di« Delmcnhorster, dt« tonst immer aus eig«n«m Platz

sehr gesäbrlich waren und schon für manche Uederraschungsorg»
<«n, sind in idr«r Form s«dr stark zurllckgegangen. Da« zeigt«
sich auch am Sonntag wieder im Spiel gegen d«n Miliiär -SV
Bremen . Es seblt der Mannlchasi dt« nötig« Zusammenarbeit
und vor allem vermißt man den entschlossenen Torschutz . S»

kam e» datz auch aus eigenem Platz da « SVI «l gegen den MSB
v« rior«n ging , trotz medrerer gut«r Ldanc«». Dt« Soldat ««
kämpften mit allem Einsatz, bli«d«n aber siet» sair . Bet der
Paus « hi« tz « » 2 : 1 stir Bremen Nach dem Wechsel gab «« ans
beiden Seiten biel« Ldancen . di« insbesondere die Platztritt«
nicht auSjunutzen v«rstand« n. Der SuS - Torwächler war wie¬
der ganz hervorragend , und «r war «s in «rster Linie, der «in«
höhere Niederlage verhindert«.

Handball in den deutschen Gauen
Nicht in allen Kauen konnten am Sonntag die vor-

gesehenen Punktspiele durchgesührt werden , denn Regen.
Morast und Sumps Uetze» mancherorts eine Austragung deS
Spiels nicht zu.

Im Gau Pommern wurde der TV Swinemünd « ,
den man bereits als Gaumeister ansehen zu können meint «,
abermals , und zwar durch Greis Stettin , glatt mit 8 : 2 be¬
siegt. Ta der KTB dagegen seinen Kamps gegen den MTB
Greifenberg mit Ut : 8 gewinnen konnte, nimmt er nunmehr
die Tabellenspitze ein mit zwei Punkten Borsprung vor
Swinemünde.

Im Gau Brandenburg liegt der BSB von 1892
mit weitem Borsprung an der Spitze . Nunmehr wurde auch
der einstige mehrmalige deutsche Meister , Polizei Berlin , mit
V2 glatt abgesertigt . Ter TV Cottbus und der Berliner
SC teilten sich bei 4 : 4 di« Punkte.

In Schlesien wird Post Oppeln nach dem 11 : 3-
Ersolge über Alemannia Breslau das Rennen wohl noch
machen können, wenn auch Borussia Carlowitz , dar die Poli¬
zei BreSlau mit 9 : l schlug , ihm dicht aus den Fersen bleibt.

In Sachsen besiegle der TV Chemnitz-Sablen , di«
SpVg Leipzig knapp mit 6 : 5 , und mit dem gleichen Ergebnis
kamen die Sportfreunde Leipzig beim SE 04 Freital zum
Erfolg.

Im Gau Mitte mußte der MSB IR 66 Magdeburg
abermals mit 6 :7 eine knappe Niederlage durch den MSB
Weißensels hinnebmen . Tie Tsch . Gera -Zwötzen hatte kein«
besondere Mühe, den TuLV Leuna mit 12 :2 hinter sich zu
lassen.

Im Gau Westfalen schlug der Gaumeister Hinden-
burg Minden die Grünweißen aus Bielefeld mit 11 : 1 ziem¬
lich klar. Eintracht Dortmund liegt nach dem 1i :4 -Sieg über
den MSV Münster nach wie vor an zweiter Stelle.

Am Niederrhein behauptet Rasensport Mülheim
nach dem 10 : 3-Sieg über Rh«nania Düsseldorf weiter un-
angefochten die Spitze. Solingen 98 schlug den TV Kr«»
seld-Lppum mit S : 2 . Kupferhütte DuiSburg und der BfB
Aachen trennten sich unentschieden 2 :2.

Am Mittelrhein schlug der TD Obermendig den
TB Stegburg -Mülldors mit 5 : 1 und scheint nun die Meister¬
schaft sicher zu baben.

Im Gau Nordhessen gab ei Im einzigen Spiel
zwischen dem TV Kirchbauna und der Spielvg . Kassel wie¬
derum ein Unentschieden mit 7 : 7.

Im Sau Süd west setzte sich der Gaumeister Polizei
Darmstadt mit 11 : 5 über Tarinstadt 98 durch. Der TSV
Herrnsheim unterlag wiederum dem TV JngobertiaSt . Ingbert mit 8 : l9.

Im Gau Baden hat der Gaumeister SV Daldhof-
Mannheim die Meisterschaft nach dem 9 :5- Sieg über den TV
Seckenheim bereits erreicht. In einem torreichen Tressen
trennten sich der TV 62 Weinhcim und der TSV NußlochMit 19 :9.

Im Gau Württemberg strebt der TD Geißlingen-
Altenftadi der Meisterschaft zu . Nunmehr wurde der TSV
Sössen mit 19 : 4 geschlagen. Tie Tgd . Schwenningen besiegtedie Tgd . Eßlingen mit 9 : 4 , und der TB Göppingen rafft sich
zu guterletzt noch einmal auf , um an- der AbstiegSzone her¬
auszukommen . Ter Stuttgarter TV unterlag ihm mit 1 :3.

gm <»«« Niedeesachsen
In der Gauklasse kam nur das Spiel Blau -Writz-Lremen gegen den MTV Braunschweig zum AuStrag . DieBraun 'chweiger erfochten aus Grund der besseren Stürmer¬

spiels einen verdienten 8 : 3-Sieg.
In der Gruppe West der BezirkSklaste

fielen ebenfalls die Spiele aus . Werder -Bremen verzichtet«aus die Punkte und überließ diese dem Oldenburger Turner¬bund . TaS Spiel wird mit 9 : 0 Toren und 2 : 9 Punkten ge¬wertet.
vte Spiele der 1. Äreisklaffe.

die ausgetragen werden sollten, Jahn Delmenhorst—Bür-
gerfelder Turnerbund und VsL 94—Delmcnhorster TB , sie¬len ebenfalls aus . —

Die Handball -Tabellen veröffentlichen wir erst am
Nächsten Montag wieder . —

Um die SreiStneMerschafl der Araaea >
Germania Leer KretSineister!

Gestern fanden aus dem Haarenesch die Spiele um die
Kreismeisterschaft statt. Es hatten sich qualifiziert : VfL 94,TuS 76 Oldenburg , DLW Telmenhorft und Germania Leer.— Tie Spiele standen unter Leitung von UnterkreiSspiel-wart Wichmann und Schiedsrichter -Obmann Elaußen(LTB ) .

Ten Titel eines KreiSmeisterS errang mit einem haus¬hohen 7 : 1 -Sieg über DLW Delmenhorst und einem erst inder Verlängerung recht glücklich « rlämpsten 3 :2-Sieg gegenVsL 94 Oldenburg die Mannschaft von GermaniaLeer.
TuS 76—VsL 94 1 :2 ( 1 : 2)

Im ersten Spiel standen sich die beiden besten Olden¬
burger Mannschaften gegenüber . Die erste Hälft « der Spielesstand vollkommen im Zeichen einer Ueberlegenheit der VsL-Frauen , dir auch bereit - nach ungefähr 19 Minuten 2 :9
führten . Bei einem Turchbrucki gelang « S dann TuS durchihre Halbrechte ein Tor auszuhoten . Mit diesem Ergebniswurden die Seiten gewechselt. Nach Wiederbeginn kam vor¬
übergehend TuS stark aus , doch verstanden eS die VsL-Frauen mit Geschick und Glück den knappen Vorsprung zuhalten und selbst wieder das TuT -Tor durch schnell « Vor¬
stöße zu gefährden . — Abschließend darf man sagen, daßder Sieg des VfL verdient war.

DLW Delmenhorst—Germania Leer 1 :7 ( 1 :3)
Im zwetien SPt«l trafen sich,w« i unb« rannt« S «gn« r . Da<DPi« l war zweisellor leistungsgemäß w« I«ntlich schöner und

schn« ll« r als dar Vorspiel. Vor allem wartet« Germania L«« rmir ausgezeichnetenLeistungen aus. Ueberraschcndgebt DLWin Alibrung, doch schon im G«g« nangriss gleich« Germania ausBeide Torbllterinnen müssen abwechselnd «ingretftn und «nt-lodigen sich ihrer Ausgab« mit Geschick. Nach und nach s«tz« sichdoch dar b« ss« r« Könn« n der Germania -Frauen durch , di« durchihr« beste Fiünnen » H, Müller dt« zur Paus « zw«t T«r« vor-

legen. — Nach d«m Wechsel «äll, Delmenhorst starr ad , und
Germania «rtzöht im weiteren Verlaus des Spieles die Dreiser,
zayl auf Neben Toi «. Kur , vor Schluß wurd« ein« DLW-
Srürmerin wegen unsportlichen Benehmens des Feldes ver¬
wiesen.

So Satten sich in den vormittagsspielen BkL 94 Oldenburg
und Germania Leer für das Entscheidungsspielam Nachmittag
qualisiziert.

BiL Oldenburg- Grrmanta Leer 2 :3 n. Verl.
VsL hat Anwurs , und es entwickelt sich ein schnelle - , ab¬

wechslungsreiches Spiel , indem beide Mannschaften gleich
gute Torgelegenheiten haben . VsL scheint das erste Spiel
besser überstanden zu haben , Leer wirkt etwas müde . Aber
langsam gewinnt Germania durch ihre bessere Technik die
Oberhand , doch VsL verteidigt eisern und etwas reichlich
hart , so daß eS Leer nicht gelingt , zu Torerfolgen zu kommen.
Rach Halbzeit drängt VfL zunächst stark , doch durch unge¬
nauer Zuspiel verderben sie sich gute Torgelegenheiten . Ein¬
mal kommen sie jedoch gut durch, und ein schöner Wurf führt
zum FührungStor . Germania spielt jetzt stark aus den Aus¬
gleich . aber mit viel Glück vereitelt VsL zunächst jeden Tor¬
erfolg des Gegners . Erst kurz vor Schluß wirft die gute
Halblinke von Leer aus einem Gewühl heraus das Aus-
gleichslor . Das Spiel sicht 1 : 1 . Ta eine Entscheidung fallen
muß . wird das Spiel 2X5 Minuten verlängert . Nach
Wiederanpfiff ist Leer bester. Durch gutes Zusammenspiel
gelingt ihnen der Führungstreffer und gleich daraus durch
einen Strafstoß das dritte Tor . Aber auch VfL erzielt durch
einen Strafstoß ein zweites Tor . In der zweiten Hälfte der
Verlängerung gelingt beiden Mannschaften trotz eisrigen
Spielens nichts mehr . Mit 3 :2 Toren ist Germania Leer
Kreismeisier . Sie haben das Spiel wohl etwas glücklich,
doch auch durchaus verdient gewonnen.

Schiedsrichter der Spiel« waren Bähtz (OTB ) und
Meyer (TuS ), di« bei dem temperamentvollen Spiel der
Frauen keinen leichten Stand hatten.

Spannende Ringlämpse
Siegfried Kap Horn Wilhelmshaven sieg « über Heros 28

Im Restaurant „Alt Lsternburg " fand gestern nach¬
mittag der erste Punktkamps um die Gaumeisterschaft statt.
Die Oldenburger hatten die hier bestens bekannten Wik-
helmshavencr Kraftsportler zu Gast« , die einen verdienten
26 : 15-Punkisieg buchen konnten. Ter Vereinsleiier des
Kraftsporivereins „Heros "

, Th . Schmidt, begrüßte die
erschienenen Zuschauer . Nachdem unter Leitung von Gust.
Freels di« Knabenabicilung von „ Kraft durch Freude"
zweckentsprechende Ringer -Gymnastik gezeigt Harle , be¬
gannen die mit Spannung erwarteten Kämpfe . Als Un-
parteiischer sungiene Ecks -Adler Bremen , dem di« Kamps-

rschter Risch. Vtthtlmrhaven , und Heintze , Oldenburg , ,«^ " "
^ m

"
B

*
a n iarng « wicht standen sich gegenüber g».strtna Wilhelmshaven (199 Psund ) und Schulz , h« ,»Mund ) Der Oldenburger siegte im ersten Duich-an,«ack, 8 55 M >n . durch Kopszug am Boden und in der zweitenRû de berei.s nach 3.39 Min . durch Abfangen einer^ rdrebariM Das Feder gewt ch 1 sah solgende Paarung:Gronewold .
'
Wilhelmshaven (122 Psund ) - Horn , he » ,rr °>9 Mund ) . Im ersten Durchgang buchte Gronewold b«.i -it» nach SO Tel . durch Uniergrrss von vorn aus de«s «a»d ein«» Überraschenden Sieg . Horn revanchier, « sichkber in d7r zweiten Rund« durch einen schönen Sieg buchdovvelien Armzug nach 5.97 Min . L er ch . g ewi -hnEiabrecht Wilhelmshaven (132 Pfund ) , - Junga , Herosrry » Mund ) Eigbrccht bewies , daß er nach wie vor aus derrEsk« ist Er siegle nach S SV Min . durch Schulter,ug müwindrücken der Brücke und nach 5.39 Min . durch Schulter,krebaris , Weltergewicht: Brück. Wilhelms!,-»«,rilt Mund ) — Bargen . Heros <144 Psund) . Barge«kannte Zwei schSne Siege feiern . Er gewann in der erste»« »„de nach 3 39 Min . durch Eindrücken der Brücke und bei«weiten Durchgang nach 3 .29 Mi » , durch Tchulierdrehgrist.Mi telg - wicht: Krüger . Wilhelmshaven <156 Psund),- egen Battermann . Heros Psund ) . Baltermann mußteüberraschenderweise zwei Rrederlagen emstecken. Krug«N-are na » 2 :29 Min . durch Ueberroller und nach 1 :36 Min.durch Hüft,ug Halbschwergewicht: Ketiendors, M-b- (« b5ven ( 169 Pfund ) . - L -bmkuhl, Heros (164 Mund).ersten Durchgang leistete Lehmkuhl tapseren WiderstandZ7ß .e aber nach

°
12 Min . den W havener den Sieg durch« »kreister am Boden überlassen . In der zweiien Rund« b«.endete der W havener den Kamp , bereits nach 39 Sek durchArbstsaller für sich Schwergewicht: « reck , Whave»^ 13 Psundft -

'
Freels . Heros (192 Mund ) . Inder erste«Runde ging der Kamps über die voll- Distanz (15 Minuten).Zum knappen Punktsieger wurde Kreck erklär. Im zweitenDurchgang siegte Kreck nach 1 .LÜ Mm . durch Ausheber a«Boden Erste Runde : 14 :6 für W'haven , zweite Runde:12 :9 für Wilhelmshaven . Gesamtergebnis: 26 : 15für W ' haven.

Oldenburger Vereint meldenBfB 1897 Oldenburg
1. - Blauweitz Gröpelmgen 2 -94 — VsL 94 6. "MTB „Sport,reunde«
1 . — Stern Emden - j " ")2 - Vitt - ria 2. 8.19 (1§ 1B ' L c .° -nbur°

4 - Reichsbahn 2. l - . (1 :0)6. - VfB 4. " "TuS von 1876 Oldenburg
Jugend — Viliorm Jugend K.1 (IMViktoria Oldenburg

.2 - Sportfreunde 2 10 .3 6 .1)
Jugend - TuS 76 Jugend "2 Zugend - DLW Delmenhorst K.9 2 .«
1 Knaben — DLW Delmenhorst 1 -4 d -2)Reichsbahn Turn und Sp - rwerem

2. - VsL 94 4. ^ ^ "

Der Sport und das Kraftfahrzeug
Rundgang durch die Automobil -Ausstellung tu Vrriiu

Betritt man die Halle I der Internationalen Auto-
mobil- und Motorrad Ausstellung , so gelang! man zuerst in
die historische Schau . Als Svmbol sehen w :r Fahrzeuge aus
der Entwicklung , den ersten Treiradwaacn von Carl Benz,die Modelle, die die schnelle Entwicklung des Kraftfahr¬
zeuges kennzeichnen. Bereits 1896 gab es den ersten Vier¬
zylindermotor . Der Radar » ist nicht viel spärer eirrgesührrworden.

Sein Zufall ist es , daß die Wagen des Führers hier
stehen, die ihm in Her Kampszeit die großartigen Lerstuw
gen ermöglicht haben . Und ein Hinweis auf die Bedeutungdes Sportes ist es , daß die historisch« Schau durch die soersolgreichen Rennwagen von Mercedes - Benz undAuto - Union und durch die Welirekordmotorräder vonBMW und Auto -Union (DKW ) abgeschlossenwird . Bei denRennen sind alle Neuerungen der heutigen modernen Wagenerprobt und entwickelt worden ; sie haben bei allen neuenIdeen Pale gestanden. Ter Sport durchzieht auch in diesemJahr die Ausstellung . Das sehen wir bereits aus dem erstenStand von Mercedes -Benz.

Die Erfahrungen mit den Rennwagen haben di« Ver¬
besserungen des Liter -Kompressor- Modclls ermöglicht. DurchHöchstleistungen Hai man das neue Heckmotormodell mit dem1,7-Lit«r-4-Zvlinder aus eine Geschwindigkeit von 198-Klm-Stunden gebracht. Der gleiche Wagen mit vorne liegendemMotor folgt den Linien der bekannten Modelle , sein neuer
Rohrrahmen ist aus Grund der Rennersahrungen ausgebautworden.

Ein « Ausnahme macht der Personenwagendiesel — dieseUeberraschung der Ausstellung —, der aus dem Lager derLastwagen übernommen wurde . Ein wirtschaftlicher Wagenmit geringem Verbrauch , der eine neue Epoche anzeigt. AuchHanomag Hai einen derartigen Tieselpersonenwagenmoiorvon 1,6 Liter geschaffen , den kleinsten Fahrzeugdiesel derWelt.
Tie Auto - Union Hai ebenfalls für eine Ueber¬raschung gesorgt. Ter Wanderer hat vorne Einzelradauf¬hängung erhalten und mit diesem neuen Rahmen — derRadstand ist verkürzt und das Gewicht erleichtert —, hat dieAuto - Union einen neuen Sportwagen gebracht. Ter Wan¬derer - Motor ist Lurch einen neuen Leichlinetallkops . fest"gemacht. Der Kompressor seitlich eingesetzt. Ta dieses Fahr¬zeug nur 6890 RM kostet , dürfte eS kür den deutschen Spotteine fühlbare Lücke aussüllen . Ter Anfang mit den rich¬tigen Sportwagen ist gemacht, hoffen wir , daß andere Fir¬men nachsolgen.
Ein neues Modell ist der Keine zweisitzige DKW alsKabriolett in der billigen Klasse . Durch kürzeren Radstandund geringer Gewicht dürste dieser Wagen mit dem be¬kannten 609-ccm -Moior eine hohe Leistung erzielen.Die Verbesserungen der bestehenden Dlodelle — darinkann man auch die Arbeiten bei allen anderen Firmen ein-schließen — , bewegen sich in der Richtung einer geringerenWortung und damit einer höheren Lebensdauer . Auch die¬ser Wunsch ist eine Folge der Rennen . Hier wurden z. B.zuerst die Fernthermometer zur Kontrolle de- KühlwasserSund bei Oelt eingesührt . Jetzt finden wir sie bet den gro-tzeu Modelle» der Serie, bei Hansa-Privat z. v . auch für

^ kuhlwasser ist ein Thermometer eigentlichbei zedem Wagen notwendig . Auch der Drehzahlmesserda,
sich verm Gebrauchswagen als nützlich erwiesen, da er eine
genaue Koniroüe des Moiors ermögliche Im Hinblick aus
die Autobahn ist dies dringend erforderlich , da mit der
größeren Lausruhe moderner Motoren eine akustische Wadi-
nehmung nicht- Mehr möglich ist. - Die Erfahrungen res
Sportes hat t- pel im neuen Gelände -Sporiwagen direkt
ausgewertet . Dieses Modell hat einen verkürzlen Radfiand,
Aroa« Bodenfreiheit und einen leistungssähigen 2 >Liler<
6-Zhlinder - Motor.

üibt eS das 1,7-Liter-Modell als Sportwagen
mu zwei Vergasern , genau wie der Adler-Trumps, der TSV,

e BMW , der Hanomag , der Ford , der sog. Touren-
^ angehörend Bet BMW besteht die Möglichkeit , de»

Wagen besonders bock » zu treiben , da das Gewicht gegenüber
welcntlich heruntergesetzi worden ist.

» ^ der Rekorde aus der Avus ist »er
„ rumpf -Auiobabnwagen einer richtigen Sliom-

erkennt hieran , daß eS wobl möglich ist
eine vlersttzig « Slromltntenkarosserie zu bauen, die überaus

Ti» ist etwa« Neln, eln « oinpromiß , b«
das Fahrgestell hindernd im Wege steht.

W sehen wir einen neuen 2 - Liier - Wagen , dessen
Geräumigkeit aufsallend ist . Ter Motor har eine Leistung von
59 PS bei nur 2 Liter Inhalt.

° da, dagegen einen 3.5-Liier .. rp °r ' .
" " geringer spezifischer Belastung . Trotzdem erreicht

m, ?Äi seines geringen Gewichts « ine bobe Leistung.
Tiqnd von Hanomag iniereskiert die auiama-

das Kupplungspedal wegsallen lößl . Durch
wird die Kupplung betüligt und dadurch ein«

un? ideale Fahrweil « ermöglicht.
v,i» >7." » ^ lsökübll« Slöwer bat sich zu einer Reis« e»t-

ich
dei sportlichen Weltbewerben bewiesen wor-

der klein « Stet, r, «in 890 -ccm Wagen mit kurze«
Ravstand, aber geräumigem Jnnenraum , dadurch ermöglicht.

*1" Vierzvlinder -Bozermoior zwilchen den Border-
!dd" n angebracht worden ich Dieser klein« Wagen uüg > «>««
i>̂ -E,I^ nöw«ne Frtlche und ein« bewußt« Ablebr von der
uverue,erren Linie. Ti« neu« Linie ist — zur Ueberralchun«
oer » oniervaiiven — wirklich schön , da N« zweckmäßig ist.

de» Lastwagen siebt man di« Entwicklungder G<-
durch di« Geländeveranstaltiingen wesenilich g«-

- 'N ' ' - Drei- und Vierachser mit Allradantrieb, d«
auf schlechtesten Wegen nicht stecken bleiben und sür die

baäii unerforschten Ländern « in« große Bedeutung

-Zuletzt sei der Motorräder gevachi . die noch sportlich«
geworden sind, aber « ine geringer« Wartung denöligen be>
ösöArer Zuveilässtgkeit und Straßenlage , Forderungen, die
evenlans di« großen sportlichen Wettbewerbe erzwungen baben

Sin Beispiel tf, neu« BMW R 5 . bi« durch die Inler-
" n^ nale SechStagcsadrr idre Reis« erlangt de». Das
Modell bat nur Stoßstangen sllr di« VenttldeläiigunO lum »«'
ttv«l obenliegenven Nockenwellen für di« beiden Quer,»» »»«
»er SechSraqe-Komvresloi Maschine.
. » »ch der Einfluß au, di« DKW Rennsp- r, ist »»» ^
da*

. Di« Kapselung aller Telle macht überall ersreuliche S«m
Ichtttt« .

Man steht, daß überall d«r Sport leinen Kinsl » »
auSübt . dir«» oder indirekt. Zum Nud«» de« Gebrauch «s->« 2
A «in zuverlässigere « u»d unempjindlichereS Fahrzeug iu "
Hand bekommt,
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Die Narziße des Monats MSrz

Am 1 Mär; findet die Reichsstraßcnsammluna des Winter-
bilsrwerls statt , bei der ein« Narzisse aus Kunstharz, das

Zymbal des wiederlehrenden Lebens, verlaust wird,
(Lchcrl-Bitderdtenft M)

Aus Stadl und Land
' Oldenburg . 17 . Febr . 1936

Oldenburger Lander :rrater
rhealerlanrlei:
Morgen nachmittag:

Gastspiel der „Struwwelpeter - Bühne"
Tie sechs besten Geschichten aus dem weltbekannten Bil¬
derbuch von Hch . Hofsmann aus der Bühne . Zwischen
den Bildern plappert und springt und lacht der Liebling
der großen und kleinen Kinder , das Kasperle , herum.
Lustig geht es zu . Die Kinder werden ihren Spaß an
dem Spiel haben und noch lange daran denken.

Morgen abend:
„Ein kaiser ist verliebt"
Die Partie des Rittmeisters von Eckersdorff singt
Hans Hümmelinck vom Nationaltheater Osna¬
brück als Gast.

Donnerstag:
Aeuausführung:
„Donna Diana"
In der Inszenierung : Gustav Rudolf Seltner

Areiia g:
Drei Stunden Lachen mit Gustav Jaroby

RZ - Sulturgemrinde:
Bis heute abend werden die Karten für die dritte Mitt¬
woch -Gruppe ausgegeben.

VeMfcheS Volksbildungswerk
Volksbildungsställe Oldenburg

Heute. 20.30 Uhr , Oberschule : Letzter Vortrag von
Mantey, dem Mitarbeiter von Professor W e in p e:
„AusdcmTagebuch der Erde. Tie Entwicklung der
Lebewesender Erde bis zur Eiszeit .- In weiteste Vergangen¬
heit sühn dieser Lichtbildervortrag , in Leben , Größe und
Vergehen fernster Zeiten . So bildet der Vortrag einen präch¬
tigen Abschluß der Wempe - Mantey -Vorträge , den kein Be¬
sucher der bisherigen Vorträge sich entgehen lassen sollte.
Führungen durch die Oldenburger Museen

Mittwoch , 19 . Februar, 20. 15 Uhr , Führung im
Landesmuseum. Das Thema dieser Veranstaltung
lautet aber nicht , wie irrtümlich bekanntgegeben : „ B äuer-
iich er Hausrat der Heimat "

. Vielmehr führt
ur Rüller - Wulckow die Teilnehmer durch
° ie mittelalterliche Abteilung des Landes-
wuseums . Tie Betrachtungen werden be¬
sonders der religiösen Kunst des Mittel¬
alters gelten. Es sei an dieser Stelle an die bekannte
lireuziragungsgruppe aus Zwischenahn erinnert , die sich im

Eine SI -Lagermlitze
Berlin , 16 . Februar.

Wie der Reichsjugendpressedienst mitteilt , wird für die
HI « ine schirmlose Lagermütze in der Form des DJ-Schisschens eingesührt . Sie besteht aus braunem Hcmdenslossund trägt vorn aus dem Umschlag das HJ -Abzeichen ausMetall und darüber ein gesticktes Hoheitsabzeichen. Die far¬bige Biese ist für alle Einheiten hochrot. Diese Mütze darfnur innerhalb geschlossener Lager und innerhalb von Ju¬
gendherbergen getragen werden . Das Tragen zu anderem
Dienst, gleichgültig, ob in der Oessentlichkeit oder in ge¬
schlossenen Räumen , ist verboten . Aus Führerschulen und bei
Führerlehrgängen in Jugendherbergen darf die Lagermütze
nicht getragen werden . Gestattet ist dagegen das Tragen bei
Führerlehrgängen in Zeltlagern . Die Beschaffung hat nur
«n den Verkaufsstellen der Reichszeugmeislerei zu erfolgen.

Gleichzeitig wird eine Führermvtze für das Deutsch«
Jungvolk eingesührt . Die DJ - Führermütze entsprich» in der
Form genau der TJ -Winierdicnstmüye und HI Schimüye.
Zur Kennzeichnung wird jedoch bei den DJ - Führermüycn
an der oberen Kaule des Mützenbodcns und der unteren
kante der hcrunlerzichbaren klappe eine 2,5 bis 3 Milli¬
meter breite Aluminiumpaspel eingearbeitet . Tie Mütze wird
von allen Führern eines Jungbannes und von allen Jung-
volksllhrern vom Jungbannsührer an auswärts in GebielS-
stäbcn getragen.

Jungvolksührer im Stabe der Reichsjugendsührung vom
Jungbannsührer an auswärts tragen dieselbe Mütze mit ein-
gearbeitetcn Goldbiesen . Außerdem wird an den DJ - Führer-
mützcn an Stelle des HJ -Abzeichens das Hoheitsabzeichen
angebracht.

Landesmuseum befindet , und die ein eindrucksvolles Beispiel
der bodenständig-niederdeutschen Kunst des Mittelalters ist.Ter Rundgang am Mittwoch wird bis zu den Werken Lud¬
wig Münstcrinans führen . Gleichzeitig wird an diesem
Abend die Entwicklungsgeschichte des deutschen Hausrats bis
zum Barock kur ; geschildert werden.

Freitag , den 21 . Februar , Museum für
Naturkunde und Vorgeschichte . In dieser
Woche fällt die Freitag - Führung von Mu¬
seumsdirektor Michaels « » aus. Nächste Führung
im Museum am Tamm : Freitag , den 28. Februar , 20. 15 Uhr.

Beethoven
Am Mittwoch, 20.30 Uhr , in der Aula der Ober-

real schule: Mustkstudienrat Or. Stolle spricht über
Ludwig van Beethoven. „ Sie werden mich fragen , wo¬
her ich meine Ideen nehme . Das vermag ich mit Zuverlässig¬
keit nicht zu sagen ; sie kommen ungerusen , mittelbar , un¬
mittelbar ; ich könnte sie mit Händen greisen , in der freien
Natur , im Walde , aus Spaziergängen , in der Stille der
Nacht, am frühen Morgen , angeregt durch Stimmungen , die
sich bei dem Dichter in Worte , bei mir in Töne umsetzen,
klingen, brausen , stürmen , bis sie endlich in Noten vor mir
stehen.

" So äußert Beethoven sich über das Entstehen seiner
Werke. Ter Vortragsabend des Deutschen Volksbildungs-
Werkes in Verbindung mit der NS -kullurgemcinde will uns
das unvergängliche Werk des großen Meisters nahebringen.
Jeder Musikfreund muß diesen einzigarti¬
gen Abend erleben. Tie Ausführungen von Or. Stolle
werden durch musikalische Darbietungen ergänzt.

..Soldaten — Kameraden"
Unter dem Titel dieses volkstümlichsten Soldatenliedes

gibt di« Gesellschaft Union einen ihrer großen Kultur-
Abende mit dem Männer - Gesangverein „ Lieder¬
kran ; " am 2V. Februar . Titel und Zusammenstellung rühren
von Or Friedrich Ea stell« her, der seit langen Jahren stän¬
diger Gast in der Union ist und hier einen Abend ausgevaut
dar, der das Wesen der deutschen Wehrdastigkeit über die Jahr¬
hunderte hinweg in Wort und Lied lebendig macht . Mit Schil¬
lers Reilerlicd bebt der Abend an . Friedrich Eastelle spricht
dann „ von deutscher Wehr und Wassen" . Berühmt « Cbör« ,
auch Schenkenbachs und Körners Schlawtenlieder, Landsknechls-
liedcr und Volkslieder wechseln mehrstimmig und einstimmig
mit soldatischen Dichtungen, di« Friedrich Eastell« spricht , Dich¬
tungen aus alter Zeit , Anekdoten und ernst « , erschütternde Er¬
lebnisse , Balladen und Lieder der größten deutschen Dichter
Mitten hinein in den Abend stellt Friedrich Easielle di« größte
Soldatenballad « deutscher Dichtkunst : „ Tie Weise von Lieb«
und Tod des Eornet Ebrisioph Rilke" von Rainer Maria Rilke.
Ter Wiener Cellist von Paszlhor » hat zu dieser großen Prosa¬
dichtung ein« packend« Musik geschrieben , die zu dem Vortrag
gespielt wird . Mit dem unvergänglichen Rbcinlied „ Es braust
« in Ruf wie Tonnerhall "

, mit dem . Soldatenabschied" von
Heinrich Lersch und mit den Nalional -Liedcrn klingt diese
schön« deutsche Feier sreudig und begeisternd aus.

Ein zünftiger Abend
Kirchweih in Bayrischzell

Auch in diesem Jahre veranstaltete die Gesellschaft
Union mit dem D e u > s ch - L e st e r r e i ch i s ch e n Al-
penverein in sämtlichen Räumen des Union-
Hauses das traditionelle Kirchweihfest in Bayrischzell.
Den Veranstaltern war -wieder ein voller Erfolg beschieden.
Baprischzell war überfüllt . Ta waren nicht nur die „ Ein¬
heimischen" erschienen, schmucke Maderln in ihren reizenden
und bunten Gewanderln , alte und junge Burschen , behost
mit der „Ledernen " und dem Janckerln , sondern säst noch

größerer Zahl die „Kurgäste" in sommerlicher Kluft . Fleißige
und geschickte Hände hatten dazu einen prachtvollen äußeren
Rahmen geschossen . Und in diesem baherischen Torfe feierten
die „Einheimischen " wie die „ Kurgäste" das Kirchweihfest,
verlebten frohe und lustige Stunden inmitten einer herrlichen
Landschaft. Schon allein dieser äußere Rahmen schus eine
echt bayerische Stimmung . Unermüdlich spielte die Musik
zum Tanz und unermüdlich drehten sich die Paare . In den
Pausen labte man sich am gute» bayerischen Bier und stärkte
sich wieder für die nächsten Touren an Weißwürsten und
Bretzeln . Viel Beifall fanden die Volkstänze , die von zwei
Bayerinnen und einem Bayer in Originalkostüm getanzt
wurden.

So vergingen nur all ;u schnell die Stunden . Wann die
ersten Gäste wieder nach Hause zogen, wann die Letzten sich
aus den Weg machten — eS war sehr früh oder sehr spät,
wie man es nimmt . Ten Veranstaltern sei an dieser Stelle
herzlich für den schönen Abend gedankt.

88 Jahre
Am Mittwoch begeht Opa

Henjes, Bauer zu Heidlam-
perseld, in völliger körperlicher
und geistiger Frische seinen
85 . Geburtstag . Am 26. Febr.
1928 konnten die Ebcleul«
Henjes das Fest der goldenen
Hochzeit feiern. Leider ist
Frau Henjes vor Jahresfrist
verstorben. H . kann aus « in
arbeitsreiches Leben zurück¬
blicken und läßt es sich heute,
mit seinen 85 Jahren , nicht
nehmen, noch in der Wirt¬
schaft mit zuzugreisen. Wer
ihn kennen lernt« , weiß ibn
als « inen ausrichtigen, klugen
und humorvollen Menschen zu
schätzen, lieber 56 Jahr « ist

HenjeS treuer L « l« r der „ Nachrichten" . Seine zahlreichen
Freund« wünschen ihm noch « inen recht langen und glücklichen
Lebensabend.

HauSsrauennaHmittag im Wittekind
Tie NSG Kraft durch Freude, Kreis Oldenburg

Stadt , veranstaltete am Sonnabend im Cafe Wittcktnd
einen Haussraucnnacbmlttag , der trotz der Ungunst der Witte¬
rung einen sehr gmc » Besuch auzwies . Pg . Lber - Bloibaum
begrüßte die Oldenburger Haussrauen hcrzlichft und teilte ihnen
zu ihrer großen Freude mit, daß diesmal erstmalig eine
Tombola ausgestellt worden sei, in der u . a . auch Reisen
nach Hamburg und Wilhelmshaven ausgelost würden , Tie
Los« fanden naturgemäß einen restlosen Absatz . Im Rahmen
der sehr wohlgclungene» Veransiailung crjreule» GretN
Serskta , Gerd Hecker und Max Zoller die beifalls¬
freudigen Gäste mit ihren reizenden Darbietungen . Tlc Haus-
kapelle unter Ionv Poll und der Xylopyonvirtuosc Schnei¬
der, ein Mitglied der ausgezeichneten Kapelle, trugen ein
weiteres zur allerbesten Unterhaltung bet.

Kaypenfefl in der Harmonie
Die N S - G e m e i n s ch a f t „K r a f t d u r ch F r e u d e"

veranstaltete am Sonnabend in der „ Harmonie" in
Lsternburg ein ursideles kappen fest , das von Max
Zoller mit durchschlagendem Erfolg geleitet wurde.
Humorvolle Vorträge , bei denen sich Gerd Hecker als
„Auguste" einen Sondcrersolg errang , und eine sehr reich
beschickte Tombola , in der u. a. ein Dutzend Frei -
führten nach Hamburg , Berlin , Helgoland , Wilbelms-

i»t «lee neue keifen kür
äeo rück »ickl »Ir>»«o All «»i » gr.dreuck , Der beronöer » <lick uock
« ec» , ek,I,en « l.,uk »«reis,o mlt
drei, »r SockeoeukI,, « » Ui» eicd
» » r »ehe lenzem , h . vle «lese»
beekilkueede » des » » ««» » iek.
»eme» 6Iei „ ehu «» »os l»»»eo ckea
»udienöen k »br » I»ck sie l . » us>
kliiebe gut ckueekepüle » . klar
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Häven usw . zu gewinnen waren , trugen ebenso wie dl«
fleißige Tanzkapellc zum deitersten Verlaus des Kappensestes.
da » einen gan, hervorragenden Besuch ausweisen konnte, bei.

ttameradfchafiSodend des VetrlebSweereS
Oldenburg -Verschiedebahntios

Im fcsllicv gelckmiückten Saale des . KluvvauseS" ln Don-
ncrlMwce vcrsammcllcn lick» am gestrigen Abend die im Retcvs-
vaonvetriebewerk Oldenburg - Verlchtcbebabnvos BeilvLsligleu
neust lvren Ängcvörigen in einem Kameradslvaslsabeild. Nach
einigen Mnstkvortragen der ausgezeichnet iplclcnden Kring-
mustker , die sied auch lm Lause des Abend» um die Au» ,
gcstallung de » Programm » verdient machten , hieß der Dienst
stellenleller 2 edllncmann die zablreich ericdiencnen Beruf»
kameraden nebst Angevdrige» willkommen. Ter Männerchor
de » Männcigesangveretn » Oldenburger Lofornorlvfllbrei und
^rnwiirrcr begann da »n unter Leitung de» Herr» Hartwig,
der in letzter Minute für den erkrankten l! bormeister Krüger
eingesprungcn war , mit leinen Vorträgen . Der Männercvor
entledigte sich seiner Ausgabe sevr geschickt und fand bei den
Galten veifaü»sreudige Anerkennung. Anschließend folgte ein
plattdeutscher Vortrag , woraus ein lustig Spiel mit Tanzen,
Singen , Musik , Tönlies u. a . von Friedrich Lange, . Spök tn«
Spiunstuw "

, die Lachmuskcln in Tätigkeit brachte . Ausgesührt
tburde da « Spiel von Mitgliedern de » Ollnborgcr Kring. Nach
einer Pause folgte eine weitere Ausftihiung . cbensalls von den
Mitgliedern des Olinvorger » ring ausgcsüvrt , und zwar , BrS-
gam un Unkel " von Friedrich Lange. Auch im zweiten Teil
entledigte sich der Männeichor der Lokomotivlllvrer und -an-
wärter seiner Ausgabe ledr geschickt: die Lieder waren vor¬
züglich . Der nachfolgende Deutsche Tanz vielt die große Etsen-
babnersamillc ln froher Sllmmung noch viele Stunde » zu¬
sammen.

Der Versand von Schlachtrindern
und Schlachtschwetnenaus Oldenburg

ilt genebmigungspslichtig
Die Hauplvcrelnigung der Deutschen Vicbwirtfchaft bal

soeben mit Wirkung vom Ai . Februar 1936 aus Grund des 8 8
der Satzung der Haupwcrctnlgung der Deutschen Picbwirtschast
vom 5. 3 . 19:35 tSiSiVBl L . ll0 ) angcordnet, daß der Versandvon Schlachtrindcrn und Lchlachlschivcincn au» dem Gebiet des
Schlachivichverwcriungrveibandc» Oldenburg in andere Pich-
winschastsgebiete, sosern e » sich nicht um den Versand nach
anerkannten viebgroßmärkten oder Vicvmittelmärkrcn handelt,
der schriftliche » Gen . bmigung der Hauptverclnlgung der Deut¬
schen Biebwirisebast bedarf. Bislang war diese Gcncbmigung» -
pslicht nur aus den Bezug au» den UeberschußgeviclenOst-
trcußcn , Pommern und Schlesien zur Anwendung gekommen.Tie Au» dednung aus Oldenburg sowie gleichzeitig auch ans
Hannover, Schleswig-Holstein und Mecklenburg bringt den
Versand au» allen deutschen Ueberschußgeviclenunter Kontrolle,
wie da » notwendig ist, um die Lockerung der Märkte besser in
der Hand zu haben.

Die Anordnung Nr . 4 » vom l3 . L 36 lautet lm K I : § 5
meiner Anordnung Nr . 37 über die Voranmcldcpsltcht für den
Versand mit Schlachtvieh vom 12. 12. 35 (RNVBl . 2 . 740)wird auf den Bezug von Rindern und Schweinen au» den
Gebieten der Schlachlviebverwcrtungsverbändc Hannover, Ol¬
denburg , Schleswig- Holstein und Mecklenburg i» andere Vlrb-
wlrtschastsgebieie ausgedehnt. K 2. Bei Verstößen gegen diese
Anordnung findet die Strasvorschrlst de» jl 6 der AnordnungNr . 37 Anwendung. K 3. Diese Anordnung tritt am 2V. Februar
1836 In Kraft. Berlin , den 13. Februar 1936 . Der Vorsitzendeder Hauplvereinlgung der Temschen Vichwinschast. gez . Kuper.

* Oldenburger Landeslhralcr . In der gestrigen Aus¬
führung „Tie Fledermaus " batte Hajo Hinrichs, der
Sohn unseres Heimatdichters , die musikalische Leitung über¬
nommen und trat damit zum erstenmal als Dirigent eine»
großen Mustkkörpers vor die Oessentlichkeit. Orchesterund Bühne folgten seiner sauberen und energischen Stab¬
führung mit der gewohnten Tisziplin und Einfühlung . Tie
Partie des Alfred sang Erich Witte vom Staatstheater
Bremen . Seine stimmlichen Fähigkeiten wie auch da » dar¬
stellerische Auftreten zeigten sich von der besten Seite und
fügten sich dem Spiel der übrigen Künstler und der ihm
fremden Umgebung gut ein. Rauschender Beifall am Schluß
jeden Aktes war die Folge der prächtigen Leistungen aller
Mitwirkcnden und der herrlichen Slraußschen Operette
überhaupt.

* Neuer Erfolg deutscher Fernsehtcchnik. Im Gangeder bei dem Reichspostzcnlralaml in Berlin zur Zeit lausen¬
den Fernscbrersuche ist cs am 12 . Februar gelungen , auf
eine Entfernung von 395 Kilometern Fernsehbilder <180 Zei¬
len , 25 Btldwechsel in der Sekunde) auf dem Kabelwcge cin-
wandsrei zu übertragen . Es ist das erste Mal , daß Fern¬
sehbilder auf eine derartige Entfernung auf dem Kabelwcge
übertragen worden sind. Tamit ist es auch möglich, daß
beim Fernsprechen über solche Entfernungen die Teilnehmer
sich gegenseitig sehen.

* Jedem Jungarbeiter ein Fachbuch. Tie RcichsarbeitS-
gcmeinschasr für deutscheBuchwerbnng veranstaltet in diesem
Jahr zum ersten Male in engster Verbindung mit der Reichs-
bctriebsgcmeinschast Truck eine großzügige Werbung für das
Fachbuch. Als Leitgedanke steht ihr voran : „Jeder Betriebs¬
sichrer und Meister gibt seinem aus der Lehre tretenden Lehr¬
ling und dem in der Ausbildung stehenden Jungarbeiter ein
Fachbuch als Geschenk mit aus den Lebensweg . " Aus dieser

WetterbMl des AelSsmlterdleiivkr
U»„ »tze»n -. « r,m « n >« <u» ->- »<- lwrtz « «»»»

Im Lause »«« Sonnabend » botlzoa fl» ein entt -beidend«« Um-
lcbwun« ln unlecer Welle,läge , 0 « »ela» , den warmen Lullmane,
de » auanlllrden rtefdruck - die lulle Lust dl » dcrab zum Vode» zu de-
lelitgen . Zuna -bii. al» ste sich ln der Höbe oemerkbae n>a>ble ,ral,n
» „ » kettet« und „ » ledige Alcderi -dlag- - l» . Ae , l» ier Milcbmia mit
der lpodentalllust kam e» dann ln der Aaa» zum Sonnia » zu Ae»c>-
dlldunge « . wcldlelnder 2 >ilrte In einem drelien Llreisen von Holland
bis zur Unrerewe . Ta » Weneraescveben mmmi nmuncdr bet
der einen ralcv wlcvlelndcn Verlaut . »> ur Moniag ist - unaLtr mtl L tn«
den zwischen Süd und West. -etlwelUaem Stegen und milderen rem»
prrawien . spalerdin wieder mit einer vvrüvcrgebenden Ädku- lun - und
örtlicher Nedelbildung zu rechnen.

Audstchie» für den 1«. Aebruar : -lach vorübergehender Lvlühlung
bet wefNtchen Winden meist trüve und regnerisch, mild.

Hochwasser: Oldenburg 11 .25 . 21 .00 : (NSsleth 9 45 . 22 .20;
Vrate S.25 , 22 .00 : Nordenham 8.50 . 21 25 : Wilhelmshaven 8 .05 . 20 .10.

alljährlich im Frühjahr wiederkehrenden Werbung soll ein
schöner Brauch werden . Natürlich kommen nur zeitgemäße
und sachlich einwandfreie Bücher in Frage . Praktisch soll die
Schenkung so vor sich gehen, daß jeder Lehrling durch den
Buchhandel und die Berufsschulen ein künstlerisches Form-
bla » erhält , das von dem Belricbsjührer ausgejülll und dem
Buchhandel übergeben werden soll . Jeder Belricbssührcr
wird daS Buch am Tage der bestandenen Gehilfenprüsung
oder der Beendigung des Lehrverhälliiisses dem Lehrling mit
einer entsprechende» Widmung auShändigen.

* Nicdersachsen im Auslände . Ter Minister der Kirchen
und Schulen gibt bekannt : Der Landesverband Weser-EmS
iin Volksbustd für da« Deutschtum im Auslande hat zu¬
sammen mit dem Landesverband Niedersachjcn eine For-
schungsstclle „ Niedersachsen im Auslande " gegründet . Tie
Aorschungsstclle will die Verbindung zwischen den Nieder-
sachscn im Ausland « und ihrer deutschen Heimat wieder aus-
ncbmcn und ausrechterbalien . Ties« Arbeit kann nur gelin¬
gen, wenn sie von allen Seiten unterstützt wird . Auch die
Schulen können dabei miihelscn . Ter Minister der Kirchen
und Schulen Hai daher der ForschungSstclle gestaltet, den
Schulen Ausrufe zur Mitarbeit zuzusendcn, und der ist damit
einverstanden , daß de» Schülern und Schülerinnen diese Auf¬
rufe bckanntgegeben werden mit einer Aufforderung und
Anweisung zu ihrer Verwertung . Ten Lehrern und Lehre¬
rinnen wird anheimgcstellt, soweit eS ihnen möglich ist , sich
selbst an der Arbeit zu beteiligen und aujliärend in der Be¬
völkerung zu wirken.

* Tie Aussichten im technischen Beruf sind jetzt als gut
xi, bezeichnen, da die auf allen Gebieten im vollen Umfange
eingesetzten Arbeitsschlachten einen stark vergrößerten
Führerstab an Technikern verlangen . Was lange Jahre hin¬
durch nicht, ja . selbst nick» vor dem Kriege , der Fall gewesen
ist , das ist jetzt Tatsache geworden : Tie Absolventen der
Höheren Technischen Lehranstalten finden sofort nach ihrer
Abschlußprüfung in der Wirtschaft des neuen Deutschlands
eine Anstellung und damit Arbeit und Brot . Hieran ist sehr
eindeutig di« allgemein gebessert« Wirtschaftslage zu er«
lennen.

* SA Gruppenführer Böhmcker in Oldenburg . Gestern
morgen nahm Gruppensührer Böhmcker ein« Besichtigung
des SA - Sturms 3 Vl und des Pioniersturms vor . Die
Stürm «, die fast hundenprozeniig angetreten waren , zeigten
aus dem Tobbengelände einig« Uebungen.

* Achtzig Jahre alt wird morgen Frau Henni Braune
geb. EiltS , die Witwe des Polizerwachtmeisters Braune,
Westerstraße 9. Tie aus Jever stammende Jubilarin ist kör¬
perlich wie geistig noch sehr rüstig . Sic macht jeden Tagweile Wege, verrichtet allein ihre häuslichen Arbeiten und
nimmt an dem Geschehen der Zeit regen Anteil.

* Ter Plakcttenverkaus durch die Sportverein « zu¬gunsten des WHW hatte an den letzten beiden Tagen , wie
nicht anders zu erwarten war , wieder ein gutes Ergebnis
zu verzeichnen. Gar bald batten die einzelnen Sammler
ihren Bestand umgesetzt. Ti « schön « Plakette mit dem
Bildnis des Führers zu erhalten , war eben das Bestrebenaller Volksgenossen.

* Regen , Nebel und ansteigende Temperaturen gabender Witterung des gestrigen Sonntags das Gepräge . Terwinterliche Charakter war schon am Sonnabend mit einem
Schlage durch übernormal warmes Tauwcitcr abgclöstworden . Gestern war es nun wieder ein Tag . wie er fürden Küstenbereich der Nordseeküste üblich ist . Feucht und
durchdringend unsreundlich , dazu voll leichten Nebels und
Dunstes . So ganz der Gegensatz der letzten schönen undklaren Frostiage war der Sonnrag , der . abgesehen von den
Kohlfahrten , kaum Ausslugsverkehr zeigte.

* Tie Ausnahme der Außenarbeitrn ist heute früh ansder ganzen Linie dank der milden Witterung erfolgt . Nebenden Arbeiten im Hochbau sind beute auch di« gesamtenTicsbau - und Slraßcnbauarbcilcn wieder in Gang ge¬kommen.
* Bon der Heilsarmee wird uns geschrieben: Wer ist

Brigadier Büsing? Ein geborener Oldenburger,

Zusammenlegung -ee beiden Vollsschulen
in Wildeshausen

Wildeshausen , 15. Februar.
In der letzten Sitzung behandelten die Ralsherrcn auch

die Frage der Zusammenlegung der evangelischenund katholischen Volksschule in das Gebäude der evan¬
gelischen Volksschule und die Verlegung der Berufsschule nach
dem Gcväude der katholischen Volksschule . Vor Beginn der
Zusammenkunft der Ratshcrren wurde eine Besichtigung der
Straß « Ln der Hunte, der Burgwiese und des im Vorjahr an-
gclcgien Wildcsdauscr Sees vorgenommc», da hier zur Per-
schönerung de» Stadtbildes Parkanlagen geschaffen werden
sollen . Im Wege der Noistandsarbeilen wird derzeit die Burg,
wiese um gm 50 Zim . erhöht : der Sand wird von dem die
Burgwiese abschließenden Höhenrücken entnommen. Nach der
Besichtigung erössncte Bürgermeister Herrn. Pe >ermann die
Sitzung der Ratsherr «» mit einem Siegheil aus den Führer.
Zunächst wurde über den Verkauf von Baugelände beraten.

Für das Rechnungsjahr l936/37 wurden die nachstehend
ausgefübricn Gemeindesteuern zur Erhebung vorgeschlagen:
1 Grundsteuer .300 Prozents Gebäudestcucr 100 Prozent,
3. Steuer vom bebauten Grundbesitz 100 Prozent der staatlichenSteuer . 4 Gewerbesteuer 60 Prozent vom Stkuermeßbeirag.5. Hundesteuer tn dem Landgediet Wildesbaulen für den l . und
2. Hund 5 RM , für den 3. und leden weiieren Hund l0 RM,für das aelck-losien « Stadtgebiet , soweit «» im Gebiet der städti-
Ichen Beleuchtung und 50 Meter darüber hinaus liegt, sür 1.

uno vuno r >, NM . ,ur 3. uno icvcn wetteren Hund 20 R6. KanalisaiionSgcblihre» wie im Vorjahr «, 7 Berusslchulg,wie im Vorjavr « .
Bürgermeister Petermann gab sodann aussübrliErNärunaen Uber den projektierten Schulbau an der Svang«icben Polksickuil « . Anlaß geben hierzu einmal Li« un, » reich,den Scl»,Massen der diesigen BerufSlckncl « . zum anderen lungünstig« Spielplatz bei der « aivolischen Volksschule , der »,dem Neubau der Straß « Ln der Hunte al » Umgebiingsstrcicnieiis der Straße zu liegen gekommen ist, was nach den h,»gen Verledrsvestimmungen aber nickst mcbr zulässig ist. RVerlegung der « atvolilaieii Volksschule wäre beiden lieb,abgeholsen, die Beiussscbui« würde alsdann tn der jetzt«Katholischen Volksschule untergebrackst und di« klassenräuder « atbollscbcn Volksschule würden durch einen Anbauder Evangelischen Schul« untergedracht. lieber die « Pro!«nlstand « ine lebdasie Aussprache und ein « « ingebende Belung , nach der slcb lämllicbe Ralsberren obn« Ausnahme dareinverstanden erklärten, daß aus Grund der Bespreckningen ,den zuständigen Stellen tMinisterium und AmtSbauptmamw . ) di« Katvottlchc Scvul « nach der Evangelischen Schul« vlea, werden soll . Dl« Ralsberren schlagen sedoch Weller vmit der Verlegung der Katholischen Schul« den Neubau « tiTurnball « zu verbinden, wofür dann auch der nicht umvesel'ch» Turnhallendausonds de« VsL . Wtttekind" zur Verfügu

AmMer tSMer MlterWM«
de» Wetter», « , » »»ndeSdauer»,« ,, , old«,

"
« ,Uniersuchungsam , und Forschung « » «^ ,,

Beobachtung vom 17. Februar . 8 Uhr morgen,
Barometer Lusttemperar . Windn -hr. « „ derlch,

w» o« i. ,a. u. Stärke m-, Erddodkmr !«,7492 1 .7 tiVV 2 1.0 OZ
^

Am Vortage
Lusttemperature » Konnenichelnbauer Tem »« «,.Höchste Niedrigste ln Stunden >n 1 °>
5 .9 0.7 0.0 z-

» in 18 . Februar 193« :
Sonnrnousgan , 7 .3S Uhr » londausgan, ,
Sonnrnuniergaug 17 .41 , MondumrrgMig iz >g

'

Gründer des Turnvereins Jahn . Als junger Mannderie er aus nach der Schweiz, lernte hon die Heils °iw»kennen, wurde bekehrt und arbeitet in den Reihen der örü-armcc . In diesen vierzig Jahren hat er die versqied -nn .,'Posten inn « gehabt . Vor einigen Monaten erhielt «Auftrag : Zuruck zur Heimat , zum deutschen Vaterland vü,bekleidet er den verantwortungsvollen Posten dcs
'
lldnsctrclärs der Heilsarmee in Deutschland.

* Rekordlag der Kohlfnhrtrn . Seit den ersten Teznnbnsonntagen sind Sonntag sür Sonntag , vielfach auch Ick»zum Wochenende, die « odlsahriler unterwegs . Aber s» gro-wie es gestern der Fall lvar . war die Zahl der Kodlj-bnler in diesem Winter noch nicht. Zu Fuß . mit der Reis -,bahn und mit Autobussen zogen sie aus der 2,adl hinan-um zu den bekannte» Ausflugslokalen im Lande -glangen . Nicht nur die Männer waren unicrwegs die mi,der „Oldenburger Palme " als Trophäe anzulresmwaren , sondern gestern hatten sich auch die sZiwm
ausgemacht , um einmal außerhalb der „eigenen vier Läiwckein gutes Kohl - und Pinkelgerictn zu verzehren. Ta komm
auch das morgens herrschende regnerische und neblige Vei¬ler die Sliinmung nicht beeinirächligcn. Größere guj-touren waren gestern als besondere Begcbenheil bei de,,» ohlfahrten angesetzt. Tie größte Fußlour machle wodldie Freiwillige Feuerwehr Eversten , die nach einem sieb,ei,Kilometer enlfernt liegenden Lokal in Edewecki lvandem.Am Abend kehrte das Gros mit der Reichsbahn vdei „>ieiner „Pckoline " zurück, so daß die Vorhalle des Haich-
bahnkwfes und der Marktplatz am Abend ganz im Zeicbc«Ler Koblsahrtler standen.

* Fraucn -Kohlsahrt . Gestern führt « die Frauenabtei,
lung vom Turnverein Eversten ohne Männer eine Kohlsatn
aus . Mil zwei Autobussen ging es nach dem Hasbruch . wo
das vorzügliche Mahl eingenommen wurde . In ausgezeia-
neter Stimmung tras man abends wieder beim Vereinrlmn
Holze ein.

* Ter Bürgcrvercin „Bor dem Tammtor " hielt gekn,
in seinem Vercinslokal „ Zum Fürsten Bismarck" <Jndab»
Karl Kranz ) seine Jahreshauptversammlung ab , die von
Vorsitzenden Vosgerau geleitet wurde . Ter gute Lei,»
brachte das allgemeine Interesse , das der Arbeit des Süizn-
Vereins neuerdings «nigegcngebrachi wird , zum AurvivL
Vornehmlich die Vorgarienprämiierung ist es, die dem Ki-
gervercin zu neuer Blüte verhilft , da in Zulunsl i» de
Hauptsache die zucrkannlen Preise nur an die MilgiM
ausgehändigt werden sollen. Tie Prüfungskommissiondil
ihre Arbeit der Kontrolle der Vorgärten bereits wieder w-
genommen . Aus dem Kassenbericht des Kassenwami
Laue ging hervor , daß diese durchaus in Ordnung D.
Auf Antrag der Kassenprüser wurde die Entlastung meist
Ten Jahresbericht erstattete der Vorsitzende Bor¬
ge r a u . Daraus war zu entnehmen , daß sich der Milgliedei-
bestand erfreulich gehoben hat . Es waren auch Abgänge z»
verzeichnen. Des verstorbenen Mitgliedes Karl Ahreni,
der sich früher sehr für den Bürgervcrein eingesetzt bal , wuitt
in der üblichen Weise ehrend gedacht. HervorgebobcnwurK
vom Vorsitzenden noch, daß die Ausgabe des Vürgervmilü
gegen früher « ine ganz andere geworden sei . Tie Heimo
pflege , die Vorgarienpslege und die Verschönerungdes vc-
zirkes siebe heule im Vordergrund . Tankend zur Kennmu
genommen wurde , daß die Kanalstraße jetzt »eu geplinst»
wird , und daß demnächst die Vorgartcnfrage sür die stnn>'
liehen Bauten am Tamm im Sinne der Verschönerung v«
Straßenbildes am Damm gelöst wird . Hinsichtlich v»
Straßenverhälinisse an der verlängerten Bachstraße w>»
demnächst auch eine Aenderunq durch die Pflasterung d«
jetzigen Wegstrecke erfolgen . Die sreundnacbbarlichen Bo
Ziehungen zum Bürgerverein Oldenburg - Süd werden »o»
den Angaben des Vorsitzenden weiter gepflegt. Durch v:l
Stiftung eines Geldbeitrages sür di« Pogclsch » tzanlage bt«
Wasserkraftwerk an der Hunte weiden die Bestrebungen M
Bürgervereins „ Süd " wirksam unterstützt. Tie Vorstand
Wahl ergab die einstimmige Wiederwahl der bisherige» M'
standSmitglieder . Im Mittelpunkt der weiteren Beratung -»
stand der Ende Februar oder Anfang März abzubaimv-
Heimatabend. auf dem Ministerial -Obcrinspckior »
Ne » mcistcr und Rcckmungsrat a . T . Oels >e em
Vortrag Hallen werden . Alte Bilder vom TammiorvlM
werden an dem Heimatabend ausgestellt werden. "
ein auserlesenes Programm diesen HeimalabcuS als L»
abend besonders eindrucksvoll gestalten. Für die .
der Schleusenstraße wird der Bürgcrvercin zwei wc>
Bänke stiften, wenn die Stadt diese in ihre L bhut nehm
wird . Zukunstfragen und di« geplante Entwicklungim
zirkt wurden zum Schluß besprochen. Nach dem anrrg
und angeregt verlaufenen offiziellen Teil blieben die
glicder noch ein Stündchen beim gemütlichen Teck beisam

* Tie Pionicrkameradschafi Oldenburg veranstaltet « a>v
gestrigen Lonnlag ihre diesjährige Kohlsahrt. D«> '
ging teils zu Fuß über Umwege , teils mit
die hauptsächlichst vom schönen Geschlecht benutzt
, um Gasthof Möhlenbrok lTw . elbäker MUble) m
bäke . Dort fand man ein pfundiges Oldenburger
mit den nötigen Zutaten vor . Nach dem w ^
sich zu einem gemütlichen Beisammensein zusammen . ^fand ein Preiskegeln statt , woran sich jeder b «t«" m ^Stunden bis zur Abfahrt gingen nur gar Z» >w
einem kleinen Tänzchen dahin.

* Dir Srirgrrkameradschaft der
nahm gestern «in « wohlgelnngen«
Kameraden traten am Versammlungsort an uno i
der Bahn nach « arel. Von dor « ging es in stramm
ans Umwegen durch den herrlichen Urwald naa> Z
wo dei Pnudt da» Nationalgericht m bester
gerichtet war. Rach de« Essen, der dem erstaun ».



bewältigt wurden , wurde di« Kameradschaft bei fröli-
«cknn « egeln und sorschem Schlehen besestigr. Mir dem
legien Zuge kehrten die Kameraden hochbesriedlgt zurück.

» « ufgefunden wurde am Sonnabend di« Leiche der
» ein 3 Januar au« Ofternburg vermißten ledigen Eli-

obelb Haller. Fräuieln H . Hai sich am 3. Januar , um
kiwa 18 Uhr aus ihrer Wohnung in Qsternburg . Ulmen,
«nahe 33 . bei sehr starkem Nebel mit Kopfschmerzen eni-
keri » Sie Hai bei ihrem Fortgang angegeben , noch einen
Spaziergang mact >en und sich aus der Apotheke Tabletten
bolen ; u wollen. Von diesem Gang ist sie dann nicht wieder
iurückgekehri . Di« umsangreichen Ermittlungen , die von
teile» der Gendarmerie Qsternburg der Kriminalpolizei
Oldenburg unter Hinzuziehung der Feuerwehr Oldenburg
anaestelli worden sind, waren leider immer ohne Erfolg.
->e« i wurde die Leiche bei Oberhammelwarden , jenseits der
Leser zusülftg von dort wohnhaften Siedlern ausgesunden.
T e Gendarmerie von Brake sorgte für Uebersührung der
Leiche in die Leichenhalle des Krankenhauses von Brake.
Am gestrige » Sonntag wurde die Leiche in der erwähnten
Leichenhalle in Brake durch Verwandte aus Grund ver-
schcdener Merkmale einwandfrei als die Haller erkannt und
scs,gestellt. Fräulein Haller ist mit zicmlicl-er Sicherheit bei
dem am 3 . Januar sehr starken Nebel in Lldenburg in der
Nähe der Amalienbrücke, wo sie ja auch gesehen worden ist,
vielleicht m plötzlich ausgetretener geistiger Umnachtuna , in
den Kanal geraten »nd mit dem sehr oft hohen Wasserstand
in die Weser abgetrieben . Tie Leiche wird nach Lldenburg
gebracht und aus dem Friedhof in Qsternburg beigesetzt
werden.

« Einbruch in der Moltkestraße . In der Nackt zum
Zoniuag erfolgte in einem Hause an der Moltkestrahe ein
Einbruch , der aber nicht durchgesührt werden konnte, weil
der Verbrecher rechtzeitig entdeckt und dadurch in die Flucht
geschlagen wurde . Ter Einbrecher hatte sich durch ein Fenster
im Erdgeschoß Eingang in das Haus verschafft und gelangte
beim Turchstöbern der Zimmer schließlich in das Mädchen¬
zimmer . Tie Bewohnerin schlug, als sie den Einbrecher sah,
einen solchen Lärm , daß dieser es vorzog , sich schleunigst
aus dem Staube zu machen. Einstweilen ist der Uc - sliäler
unerkannt entkommen.

» Unfug am Feuermelder wurde in der letzten Nacht an
der Ecke Amalien , und Rikolausstraße verübt , von wo erst
vor einigen Wochen ebenfalls die Feuerwehr zu Unrecht
alarmiert wurde . Ob zwischen dem damaligen und gestrigen
salscben Alarm ein Zusammenhang besteht, bedarf noch der
Feststellung. Wenn auch der Uebeltäter vorerst entkommen
ist , so hofft man , ihn doch zu fassen und seiner exemplari¬
schen Bestrafung zuz -usühren.

» Bon der Straße . An der Ecke Bahnhof , und Gottorpftraße
stießen gestern mittag ein Kraftwagen und ein Motorrad so
scharf zusammen , daß der Motorradsahrei erhebliche Kops - und
baiirvcilctzluigcn davonirug » nd beide Fahrzeuge beschädigt
wurden. Ein äbnlichcr Zusammenstoß erfolgte abends an der
Eite Peier - und Maricnstratz« . Bei der Einmündung der Achtern,
straße aus den Markt gerieten ein Radfahrer und ein Motorrad¬
fahrer aneinLilder . Ter letztere trug eine kopswunde davon.

*
Wildenloh.

ffine große PrelSmaskcradc , veranstaltet vom Saalschieß-
viiiiii, wurde am Sonntag hier im „ Waldhaus Wildenloh"
w-.edn abgebalten. Nachmittags hielt Prinz Karneval mit
seinem Kcsolge auf mehreren Fcstwagcn einen Umzug über
Blobeiseldc, Petersjcbn und Wildenlob . Aus dem ersten Wagen
Hane eine Musikkapelle Platz Genommen, die unaufhörlich ihre
slonen Weisen ertönen ließ . Rach der Rückkehr fing der lustige
Trubel an , und immer mehr süllte sich der Saal und die an¬
grenzenden Räumlichkeiten mit srrbcn Gästen. Manch wunder¬
schönes Kostüm konnte beobachte: werden.

Ohmstede.
Die Hitler Jugend , Schar 2 , Gefolgschaft36 91, veranstaltete

am Sonnabend einen Torsseierabcnd im festlich geschmückten
Saale des „Müggenkrugs " . Nach dem Einmarsch des BTM
und der HI begrüßte Scharsübrcr Ernst Rose die sehr zahl¬
reich erschienene Bevölkerung Ohmstedes. Darauf sprach Lau-
dcSjugendwarlSiesken über die Entwicklung des deutschen
Bauerntums . Ein Sprechchor umrahmte die ganze Veranstal¬
tung. Im zweiten Teil folgte die Aufführung deS Bauernspiels
„Tie Ganz "

, wobei die Hitler - Jungen und -Mädel ibr Bestes
« ergaben. Anschließend sühne der BTM Volkstänze aus. Im
Schlußwort sprach Scharsübrcr Rose die Hoffnung aus , daß
sonan sicherlich noch ein besseres Zusammenarbeiten mit der
Bevölkerung möglich sei , und erklärte, daß die Hitler -Jugend
aus diesem Abend keinen sinanzicllen Vorteil erzielen wolle,
sondern der Bevölkerung gezeigt werden solle , war die HI zu
leisten imstande sei . Sicherlich wird aus dem in 14 Tagen bei
« wbrenberg in Etzhorn Wiederhollen Abend der gleich« Erfolg
-u verzeichnen sein.

Neusüdende.
Gin großer Wettkampf im Straßrnboßrln fand am

Sonntagnachmiitag hier statt . Aus der Straße von Wirt
Ripken nach Metjendorf standen einander die Nachbar¬
bereine : Kegel - und Bobelverein Neusüdende , Kegel- und
Boßelverein „Bahn frei "

, Hankhansen , Kegel- und Boßel-
verein Etzhorn und Kegel- und Botzelvercin „ Bahn frei"
Jvwege gegenüber. Der Kamps ging um den Wanderpokal,
den der Neufüdender Verein schon zweimal hintereinander
gewonnen hatte und der somit unter Umständen endgültig
w bellen Besitz gelangen konnte. Jeder der Vereine stellt«
zu diesem Wettkampf sechs Weiser , die je sechs Wurf leisten
wußten . Ter heimische Verein kämpfte in der ersten Gruppe
gegen den Nachbarn aus Hankhausen , der sich mächtig ins
Zeug legte . Es gelang den Hankhausern , gegenüber Re»-
sudende einen Vorsprung herauszuholen , so daß di« Hoff¬
nung auf den Besitz des Pokals zunichte wurde . In der
zweiten Grupp« kämpften die Vereine Ipwege und Etzhorn
gegeneinander . Hier zeigten sich die Jpweger als di« Ueber-
tcgcneren , die sogar über das Ergebnis der Hankbanser bin-
nusgmgen » nd damit den Wanderpokal für diesmal in
>bren Besitz brachten. Bei Gastwirt Ripken wurde der Pokal
«eierllch übergeben und anschließend in gemütlichem Bei-
wmmcnsein frohe Stunden verbracht Di« beteiligte»

*"chcn sja, gl« ausgezeichnete Vertreter des Heimat
es wäre zu wünschen, daß sie bald einmal

Gelegenheit nehmen, gegen die Vereine de » Kreise« Ammer-
"d anzuireten. dem sie sich dabei gleichanschlieHen

könnten.

. b.,? " »örwn,ert der kriegerkameradschast « aftede . Am Sonn-
»7,. . . ^ k°nd bei Hrdemann da« traditionell « Konzert der
o . ,L " °nieradscbast Rastede statt. Gerade bet den alten

« freuen st» diese Konzeet« einer starken Beliebtheit,
d- r « I °uck> diesmal tto » de« lebr lcblccdten Wetters

lebr gut. Au» die Fugend war stark vertreten.
»,,„

" *wdrcr Ute na bcgrüßtc di« Gäste in seiner bekannten
dis lordert« sein« Kameraden aus, dt« Stellungen

uawi« , » halten , und fand damit begeistert« Ln-
Dmm begann da« Konzert, autgesübrt vom Muftk-

sk« ,rs -Standart « 19 . Muftk,ugfüdrer Pg . « rafr der-^ los»« dt« nhttge Seftstl^ mung , u schaffen . Mit dem

Rundgang durch die Heimat
Oldenburg. Heute abend siud« , jm „Lindenhos" « in

Schulungsabend sur Belrtcbtsührer u »d Vcrirauen « männcr stallijcrner sinder dle Vorführung de» neuen Ruiidsunkeinpsang«.
gerat« „Deutsche Arbeltssront " statt.

^ * * ' ! * k « bn . Ein MUtt « rschulung » kurtu «wird zur Zelt im . Schützenhos " abgebalten. der von etwa :«)
^ « llnedmermnen von vier und aus « tovertelde veluan wird.Lettertu de« Kursus ist Schivesier Ille , und dt« Tauer des-selben wird LS Stunden ( lL Doppelstunden» betragenBrak « . Di« angetevten Handballspiel« der BrakerKnaben, und ersten HerrcnMannschaft gegen die gleichen von
Nordenham und Blexen kamen nickst zum AuSlrag , da Bleienund Nordenham wegen schlechter Plavvervätlnille ablagten'

wird nochmals auf di« Ausfttbrung des
glucke « . De Hochtird in de Plckvalge" am Dienstag¬abend im Eeniral -Holel bingewtesen. Tic Hauptrolle in dein
Sillck bar unser KreiSleiler Pg . Drees. Der Ertrag desAbends kommt dem WHW zugute.Brak « . Der so jäbl aus dem Leben gerissen « Direktorder , -̂ « -Raffinerie , Paul Naumann, wurde am Freitag zuGrab« getragen. Dem geschätzten Wirtscbaslssübrer gaben viel«
Volksgenossendas Geleit . Ter Betrieb des Werkes ruvte am
Freitag , di« ganz« Belegschaft folgt« geschlossen dein Traucrzug.Brake. Am Sonnabendabend fand in der . Friedeburg"ein NameradschaftSabend der SA Reserve statt : in
der . Ratshall « " fand « in Unierhaliungsabend der Marinekame-

radschaft . Brsmmv " llait, der recht gut besucht war . Reben
guter Musik bet ftottein Tanz war Gelegen»« »», lein können
aus dem Zchiehstand zu « rprotl«». Sine Tombola bracht« viel«
Gewinne und nett« Ueberraschunaen.

Brak « . Gestern konnte di« Braker . Liedertafel"
ihr 7» >äbrig«r Bestebei , « lern.

Brake. Der bx-verig« Pächter der Gastwtrtkchaft . Ver¬
einigung" bat von Frau Ww« . Becker de » . Brak « rHot"
käuslicv erworben . Tie . Vereinigung" übernimmt vom 1. Mai
an der Besitzer , lstaiiwirt Brumund.

Varel. Ein nicht stark mit irdische » Gütern geseaneter
Landwirt aus der Umgevuna Varel« verlor am Sonnabend
lein« Brieftasche mii einem größeren Geldveirag. In der
Tasche befanden sich auch Ausiveispapier « . Der Finder kann
die Tasche bei der »tiendariueri« abgeben und dort auch An-
iprüch« geltend machen ( Finderlohni.

Tanga st « rmoor. Etu« anonvm « Briesichrci»
berin konnte vor etniaen Tagen « rmitie» werden. Sie vaile
seit längerer Zeit ibr Gisc an ehrbare Arbeiterinnen und Haus¬
frauen verspritzt. Als sie dann von der Gendarmerie Udcr-
sührr tverden konnte , gab sie als Enllchuldigung an : AuS Haß!

Nordenham . Um dem Gerücht überein Verbrechen
die Spitze abzubrechen, wurde aut Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft die Leich« des verunglückten Volksgenossen M . ie-
ziert, wodurch kestgestell« wurde , daß di« Todesursache auf
eilten Unglückssau zurückzusühren ist.

3«r Aundect-Iahr-Feier der Oldenburgischen
Landesvermessung

Gestern wurde Im großen Tchloßsaal kLanbeSmuteum) eine bedeu¬
tende Au « Heilung oldenburgiicher Karlen erbttnel.
LandeSIullurrai Raid « würdigte in setnen AuSfüdtungen den Wert
guter , zuderlälsiger » artcu iür die Wlrlichaft und die ttzerwallung.

Die Karlen saßen da« Ergebnis der Landoermellungen zulammen,
vor 1782 gab e» »n ledigen Bereich Lldenburg » nur » » zusammen-
düngend« und — nach späteren Begrtsscn — maldemaltlch nicht ein¬
wandfreie Karten . 1er auS dem däntschc» LlaolSdicnst nach Lldenburg
» erfevte 2 l 11 l s a m I m a » n v . Leder leitete 1782 die erste genau«
LandcSdermellung ein . Trotz de « ichon >79l eriolgendcn Tode« v . Leder«
wurde die Grasschast Lldenbura wpograpbifch di» I7W dermesten.
Da » Ergedni « war die in damaliger Beit viel bewunderle Bogtet-
kael «. Dem Nachweis de « GrundetgeniumS genügle diese Karle
« der, wie auch einige nach vieler Zeit ausgelllvrle Teilvermessungen —
nicht. Eine umsastende und grundlegende , tn iorcr Ziclsetzug sichere
und schließlich von nachbalügem Erfolge gelrbntc Bermessung kam erst
nach einer am 21 . Februar 1936 erlassenen Großherzogllchen Nan»ncr-
Berordnung zustande.

AuSgangspunkle der dann »inletzenden Landesvermessung waren die
von dem großen Göttinger Maltzemaiiler Earl Friedrich Gauß Irigono-
melrisch eimiueUen Fcsivunkle und die „Netz Berdlchlung ' ieine«
Schüler «, de « im Jahr « 1890 in Aurich geborenen Alben Pdilibcrt
Frelderrn von Tchrenck Diesem ersten oldendurgiichen Bernicllnngs-
dlreklor blieb c« vorbcbullcn . das große Verl der oldenburgiicheu
Landesvermessung lailraslig und mir vollem Erfolge duichlusuürrn.
Ten Bildern dreier verdienten Münner war der Ehrenpla , der Aus¬
stellung emgeräum ».

Ter Borlragcnd » leitete von den berrllchen alloldenburgischcn
Stadianstchlen BresuvnS Uber zu de » allen Liadtplänen und de»
historischen Kalle » , deren bedeutendste das Landcsarchlv zue Beifügung
gestellt » alte.

Der kanensachmann von deute lüßt die bis tn die Mitte des
18 . HatzrdunderlS odne eratle Mcllunge » entstandene» Karlen nicht mebr
als Karten im strengen Sinne de « Worte « gellen . Bewunderung ruft
aber auch heule » och dle malerische, osl künstlerische Ausgeftattuug der
allen Pläne bei dem Beschauer Hervor. Karle und Bild waren eben
noch di» in« 18 . Iadrhunderi hinein ofi nicht zu unierscheidcn. Tas
Beiwerk , die Parerga , waren meist dem Verfertiger die Hauvtsache,
die Karlen wurden als LchmuckgegenslanL, alt kunsterzeuguis beweriel.
Der lachliche Inhalt kam olt zu lurz . Aus seinem Sebie le dat
der geistige Ticdstadl unumschränkter gewütet al« bei der kanender-
slcllung srüderer Iabrbunderle . Tadel wurden Fehler tn verhängnis¬
vollster Weise mttgeschicpvl. Ter Historiker muß dieser Tatsache Be-
achiung schenken , wenn er Fedlschlllfle vermeiden will . Bit aus unsere
Tage ader ist er richiig, daß die Karle als Kultur Maßslav sür die
Bett und dal Land zu gellen Hai . sür welcher stc geschussen ist.

Die am meisten bekannten Kartenwerke o . Lchrcnckt sind

die . Wege- »nd Gewällerkarle " 1 :19909» . die . Eleneialkar, - - 1 :299999
und die ämlerweilt gedruckie . Topographische Karle ' 1:39999. Aue
zwingenden lechnischen Gründen niußicn nach und nach bit »um Iabre
1921 diele drei werlvallcn karlenaiicn ausgegcden werden . Tie neue
Zeit stellte auch an die Geländedorstellung der baupllächlichen Ge-
brauchslarlen andere Ansprüche. T leien wird nun die 1931 zum ersten
Male in Biel -Farbendruck erschienene Bcrwallungslarle im
Maßstade 1: 199999 i» dodem Matze gcrechl.

Großer Bclicbideit crsrcnl stch die sogenannle Gemeindekarle,
welche die vor der Berwaliungs -Nesoim von 1933 bestehenden Ge¬
meinden einzeln oder tm Zusamniendruck im Maßstab 1 : 19990 wleder-
gidl . kaum ein anderes Land des Reiche « lann von seinem Bezirk
eine solche lückenlose , auf genauesten kaiastermcssunge» süßende Karle
mit dem neuesten Grundstücks- » nd Gebäude-Bestand dielen.

Von den Sonderplänen seien großmaßstäblichc Karlen der
Insel Wangerooge »>il der genauen Tarslellung de « unlergegangenen
WesldorseS und der lndatte-rclchc » ach Höben- und Tielcnschichlcn auS-
gearbcttcle Plan der Umgebung der Hwtschcnadncr Meeres erwäbnl.
Eine Rclde anderer Pläne slidrt vor Augen, wle die Farbeng -bung
zur VerdeulUchung des » arienbUde« beiirägt und wie die Karle bc-
sählgl ist . der Geschick» »- und Heimalkuude mcrwolle T lenste in leisten.
Wnrien -, Marschen- und Moorstrdlunacn enidallen wieder andere
Pläne , die reiche » Ausschluß gcwävrcn über die Liedlungssormcn un¬
seres Lande» .

Ter Vortragende wies verschiedentlich aus die Jeinbetten und die
künstlerische AuSgcstaliung der karienzcichnung bin . Große « Verdienst
um die käilenlunst in Lldenburg wahren » der letzten diel Iadrzeonle
dal sicki der « ariograpb der Vermessungsdireklion , NegierungS -Lber-
lnspcklor Holikamp erworben.

Tic Ableitung sür Verkoppelungen bat eine Neid- von
Karle » ausgcstclll, ans denen da» Landlckiaslsbiid vor der Verkoppe¬
lung und die iwcckmatzige Bclitzveiieiiung , GrundstückSgestallung und
Wege und Gemittler-Regulierung nach der Landiulammcnlegnüg
dcullich zu erkennen ist . Tie Verkoppelung de ! WildeShauser Elchs
kann geradezu al» Lchnlbellplel gellen.

Iu den Ausgaben der VermcstungSbebörde gcbört die Mitwirkung
bei den Bodcnschätzungen. Umlangreiche Arvcilcn sind aus die¬
sem Gevieic sür die vom Reiche geplante ReichSvodenichätziingtn An-
griss genommen . All« kalasterplänc werden sür diele .zwecke neu ge¬
zeichnet. Moderne BeroielsalltgungS -Etnrlchlungen ermöglichen schnel¬
len und billigen Abdruck bleser Karlen.

Zink- und Kupsei-Truckplaileil. ebrwürdtgc Istülährige Tbeodoltte
und modernste Mcvinstrumente vervollständtgen die Ausstellung neben
den Hondrlllen . ln denen da« Aaoienmalertal der Mellungen nleder-
gelegt lst , und neben den GrunbslUcksverzcichnillen, de » . Mullerrollen"
u» d . Flurbüchern ' .

kein Eindruck haltet dauerbaster ali derleulge, welcher unmti ' el-
dar aus unsere Sinn « wirkt. Tie lehrreiche Ausstellung vermag dielen
der Karle eigene» Werl in üvcrzeugcndcm Ausmaß nachzuweisen.

Badeniveller Marsch bekam« bas ausEezeichncte Programm.
Aus der gut auSgewähiren Folg« seien besonders bcrvorgedovcn
. Auf der Wacht ' zDtcrig) , bet tem das Tronipebensoio von
Rotbcnsüdrer HemmpoltmannS «esptelt wurde , dann da«
Sotdatenpotpourri von Hannemann , » Die Müble tm Schwarz-
Wald" und der . Kunftretiergalopp" ( Lvlopdonlolo ) , gcsvicll
vom Scharführer Frericbs. Verschiedene Male erzwangen
sich die ZubSrer durch begetsterteSBeifallsklatscheneine Zugabe.
Besonders berzltch wurden die beide » von MustlzugsUhrcrGrase
selbst vertonten Märsche . Unter deutschen Eleven ' und der
. Itandarlensübrcr - Bode - Marsch" ausgenommen. Nach dem
Konzen blievcn alt und iung in schSnsrcr Kameradschaft beim
Tanz zusammen. Es war ein Schietzstand errichte! , an dein die
jüngere Eieneratto», besonder« die LA- Arbeitsdienst- und
WehrinachlSangehörtgeil, mtt den Soldaten des großen Krieges
wetteifern konnten. Eine Vcrtosung brachte allerhand kleine
Gewinne und damit kauftust und Stimmung in den Saal.
Auch sür da« leibliche Wohl war aus vielerlei Art gesorgt, so
daß jeder aus sein« Kosten kam . Di« harmonisch« Stimmung
dauerte bis zum Schluß an, io daß jedem das Rachbaulcgeben
schwer fiel . Der Ucbcrschutz des Abends ist jür da » WHW
bestimmt.

Edewechterdamm.
Ein WHW -Feft , ähnlich der Art , wie solche im diesigen

Gemeindebereich in der letzten Zeit wiederholt durchgcsüürt
wurden , veranstaltet « am Sonnabend die hiesige Ortsgruppe
der NSDAP in Gemeinschaft mit sämtlichen Gliederungen
und Vereinen d« S Ortsgruppenbereiches . Trotz des äußerst
schlechten Weiters ersrcme sich diese besondere Veranstaltung
eines guien Besuches, und Tuhmcs geräumiger Saal war
voll besetzt , als mii der Durchführung einer reichhaltigen
und werlvollen Bortragssolge begonnen wurde . Ter BTM
zeigte einleitend auf der Bühne eine» ansprechenden »nd
gut getanzten Volkstanz . Ter Turnverein Edewechterdamm,
,n dem sich in der letzten Zeit wieder ein frisches Leben regt,
batte mit einem schneidigen Geräteturnen a» Reck , Barren
und Pferd — bei dem Turnen an den zuletzt genannten
Geräten beteiligte sich auch die Turnertnnenobteilung —
einen durchschlagenden Erfolg . Au« der weitere » Programm
gcstaltung ist vor allen Dingen auch die Auifübrung des
lustigen Bülmeuspicls von Hans Sack« : „ Das Kälber
brüten " zu erwädnen . Der Volkstanzkreis Husbäke , der
diese« Spiel anssübrt « , erntete sür seine, durch ihn präsen¬
tiert « Gabe verdienten Beifall . Jm letzten Teil des Abends
gab es dann durch den Frauenarbeitsdienst HuSbäk« des¬
gleichen eine ebenso frische und gut improvisierte Auffübrung
eines anderen schwankbetonten Bühnensptels . Lobend her-
vor, »heben ist ganz besonders der wuchtige Sprech- und
Stngchor des Reick-arbeit - dienste- , Abteilung 7/lstÜ, Edc-
wecktermoor , der auch bier einen nachhaltig wirkenden Ein¬
druck hinterlteß . Di« musikalische Umrahmung und A»S-
gestalt«»« der Voriragsfolge lag bei Mitgliedern der Sian-
dartenkapelle IS in besten Händen Jm Lusklana des Ab- ndS
wurde von allen Besuchern de« Feste» in ergiebiger Weis«wurde von allen Besuchern de« Feste» iu ergiebiger Weis«
getanzt , und für da« letducv« rvaoi kargten w« « « -Frauen-
schaff und das -tot« kreuz , dt« j» eiua« Ssaud etugericstset

batten . Die Kriegerkameradschast gab jedem Interessierten
Gelegenheit , den Schießsport zu pflegen, und eine durch-
geführte Verlosung erfreute sich eines überaus regen Zu¬
spruchs. Der Abend , dessen Ueberscbuß einer erfolgreichen
Durchführung des WHW in den letzten Winiermonaten zu¬
gute kommt, nahm einen ausgezeichneten Verlauf.

Ocholt.
DaS WHW Schießen der Kriegerkameradschast Lchnlt-

Torolwlt Mansie nahm bier einen ausgezeichneten Verlaus : 17
Teilnehmer waren zu verzeichnen : eine ersrculich starke Beteili¬
gung. Die Zchteßveransialiuna konnte durch die Bcreiiwillsg-
keii der Kameraden so aiisgcstaliei werden, daß jeder der >7
Schützen einen Preis erbiell : die ersten Preisträger waren
Johann LührS, K . Gcrijcjansscn und Fr . Brunken.

*
Bremen.

Noni , der Musik - Elown, das bedeutet « ine Stunde
ununl « rvrock>ener Heiterkeit, Auslösung in Gcläckitcr . Sein Auf¬
treten am Sonntagabend in den Eeniralballen war in seiner
zioerlbfeuerslbütlernden Komik «in waürcr Triumpb des Lacbcns.
Nonis Kunst ist ein Meisterstück der Elowneri « , vielleicvl nickst
zuletzt deSbalv, »veil sic aus dem Land« Shakespeares stammt.

GewinnauSzug
5. klaff« 46 . Preußisch Südd . (272 . Preuß .l Klaffen-Lotterie

Litt» Gewähr Nachdruck verdösen
7. ZichungStag 1.7 . Februar 1936
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KleinaSrtnertagung
Die LandeSgruppe Oldenburg des Reichsbundes der

Kleingärtner >: » d Kleinsiedler DeulschlandS e . V hielt am
Sonntag ihre Hauptversammlung im St . Georgshause ab.
Vertreten waren zehn Vereine mit 3122 Mitgliedern , außer¬
dem verschiedene Reichsbahnkleinlandwirtevereine . Der Füh¬
rer der Landesgruppe , Pg . Küspert, rrössnete die Tagung
mit herzliche » Begrüßungsworlen und überreichte den Ver-
«inssllhrem Guns Delmenhorst , Ichulz - Heidkrug , Meher-
Warrenberg und Kropp - Wilhelmshaven sowie dem
Pressevertreter der Landcsgruppe , Baake - Oldenburg , als
Anerkennung für eisrige Mitarbeit das Rosenjahrbuch deS
Vereins Dcutscher Rosenfreund « und verbreitet « sich dann
über Schulungssragen.

Tie Schulungssrag « sei zur Zeit die wichtigste An¬
gelegenheit für die Landesgruppe . Sie müsse mit allen Kräf¬
ten gesördcrt werden.

Engste Zusammenarbeit aller Beteiligten , auch mit den
inzwischen anderweitig eingegliederlen Reichsbahnklein-
wirtcvcrcinen sei in der Schulungsfrage unbedingt erforder¬
lich . Zur Gewinnung der Erzeugungsschlachi , in die das
deutsche Volk eingetrcten sei , sei die Schulung der Klem-
gärtner mit von sehr erheblicher Bedeutung.

Kassenwart Victor erstattete den Kaffenberrcht . Ein-
nahmen und Ausgaben betrugen danach im vergangenen
Jahre 5881 RM . Es ist ein kassebestand von 212 RM ver-
blieben . . . .

Ter vom Kassefübrer Victor vorgelegte Voranschlag
wurde ohne Aussprache zur Kenntnis genommen , ihm selbst
Entlastung erteilt . Es solgte die Verpflichtung neuer « er-
« inssührer und Bciratsmitglieder.

Inzwischen war eine Reihe von Gästen erschienen
( Ministerialrat Tantzen als Vertreter des Ministeriums,
Gaugruppenleiter des Sindlerbun des JensM üller, Stadt¬
bauoberinspektor Mever als Vertreter der Stadt Olden¬
burg . Gärtner Reumann als Landessachwart für den
Gartenbau , Bezirksführervertreter Dehne, Hannover,
usw .) die vom Landesgruppenführei Küspert ebenfalls
herzlich willkommen geheißen wurden . Dieser verbreitete sich
dann über die praktische Arbeit in der Landesgruppe und
legte dar , wie sie besonders vom Ministerium gefördert
werde Zusammenarbeit im Dienste der Volksgemeinschaft
vom Sraalsministcr bis , » m lebten Mann im Gelände sei
die Parole der Landesgruppe . Mit Reichsnährstand . Stadt¬
verwaltung und allen anderen in Frage kommenden Stellen
arbeite sic vorzüglich zusammen in Einigkeit und bewußt
gutem Willen . ( Heil !)

Nun kamen die Vcreinsführer mit ihren Wünschen zu
Wort . Kropp, Wilhelmshaven , wies dabei daraus hin,
wie dringend notwendig es sei , Kleingartengelände fest in
die Bebauungspläne der Städte einzusügen , damit die Klein¬
gärtner nicht immer wieder von der ihnen lieb gewordenen
Scholle vertrieben würden . (Bravo .)

er gebrauch « , selbst erzeuge , ader von keiner Gemüsesort«

mehr als er im eigenen Haushalte verwenden könne.
Redner verbreitete sich dann über die zahlreichen fon-

stigen Einzelheiten einer planmäßigen Schulung und dl«
Art und Weise ihrer Durchführung . Er Hofs« , daß auch im
neuen Vereinsjahr den Kleingärtnern durch die Schulung
recht viele neue Kenntnisse vermittelt werden . (Bravo . )

Stabsleiter 0r . Wrrlemann überbrachte Gruße der

Kreisbauernschaft . Ter Kreisbaucrnsührer verfolge mit leb¬

haftem Interesse das Wirken und die Erfolge des Klein¬

gärtnerbewegung und fördere sie nach Kräften . (Bravo )
Or . Stolz« vom Reichsnährstand sprach dann über

Pflanzenschutz
Er behandelte besonder - die Bekämpfung des Kartoffel-
krebses . der Eisensleckigkeit der Kartoffeln und der Kohl-
Hernie Die beiden letzten Krankheiten träten besonders dort

aus , wo die Böden nicht in Ordnung seien . Eine besondere
Bedeutung auf dem Gebiete des Pflanzenschutzes komme
dem Vogelschutz zu . Es werde vielfach noch vollkommen un¬
genügend erkannt , welche gewaltige Mengen tierischer
Schädlinge von den Vögeln vertilgt würden . Redner sprach
nun über die weiter « Organisation der Schulung . Diese
werde eifrig fortgesührt werden . (Starker Beifall . )

« ereinsführer Kropp, Wilhelmshaven, «eilte
gen aus dem Gebiete der Schulung mit ; Hinri^
gab Anregung dazu . ^ rel,

LandeSgruppensührer « üSp » rt fordert « di.
führe » auf . unbedingt da « für di « Schulungen ersord» Ä!
Lehrmaterial zu beschossen und eifrig aus dem Schul,
gebiete mitzuarbeiten . ^

vereinSsührer Vielor sprach ln ähnliche«
Man müsse allgemein noch lernen in der Gar,enwin2
auch wenn man sie schon jahrzehntelang betreibe .

^

Bezirksschulungsleiter Freese - Rüstringen sprach
über , wie die Schulungen durch Geländebegehungen
der interessanten Seite hin a » s » » r«^ i, . tausgestallet werden

'
köni, »

'
Landesgruppenletter « uspert über Schulung in der « lei»!
tierzucht . Diese müsse auch gefördert werden . ( Sehr richtig !)

Die Behandlung von Einzelfragen des Gartenbaues u»i>von Vereinsangelegenheilen bildete den letzten Teil der la^
gen und ungemein inhaltsreichen und anregenden Tagt, »».
Bckanntgegeben wurde noch , daß die erste Schulung
Veranstaltung am Sonntag , dem 22 . März , im St . Geoi °z.
Hause staltsinde.

LandeSgruppensührer Pg . « üspert schloß die Taam,
dann mit einem dreifachen Sieg -Heil aus den Führer
Volkskanzler Adols Hitler .

*

Familienfeier des Biochemischen Vereins Oldenburg
Sonnabendabend war der große Saal des Ziegclhoss trotz

des Dauerregens vom Percinsmiiglicdern und Angehörigen
bis aus den letzten Platz gefüllt Für die über Sechzigjährigen
hatte der Vorstand dankenswerterweise viele Reihen Plätze vor
der Bühne reserviert . Vorn im reich mit deutschen Fahnen
und Wimpeln geschmückten Saal stand die Büste des Begrün¬
ders der biochemischen Heilweife Or. Schüßlcr , umrahmt von
Lorbecrbäumchen und der deutschen Fahne . Eingeleitei wurde
die Feier durch slotte Märsche und andere musikalische Dar¬
bietungen von einer Abteilung der SA MusikzugeS der
NSDAP , die später auch zum Tanz ausspiclte und durch starken
Beisall ost belohnt wurde . Ter Vcreinsfübrer A . Klöckner
erössnete die Feier und übertrug die Begrüßung dem Vcreins-
tassierer Müller , der sie folgendermaßen poesievoll vorbrachle.
und damit gleich Beisall und Stimmung hervvrzauberte:

De Vaieen - söbrer legal >o ml bi» morgen:
Ute Gülle begrölen lLull tct besorgen.
. Ten . Etappe » » »« " müssen wir dock! platt belnackcn" ,
Un mit dal Platt tunn de »voll rein versacken.
Ja . wat schull ick dor no lang Swerleggcn.
He bell ' aS PoreenSsöbrer nu doch io (eggen.
Also, ti Mannslü . Jioonslil un all tungen Wichte«.
Ick (eb et all an to lustigen Gcsichicr,
Tat so bat bier bi » « woll gesollt.
Te Vörltanb Wunsch to recht » St Vergnügen:
Jt schilt >o » an obend gantz bannig biigen!
För u « Gclunddeil t« de Biochemie:
Aber - de Stoppend « - sbr de Lachtonoml ».

BeibS nildig ! FSr ' t levte ward de Künstler« sorgen!
Tiln» ! Bold bar ick so gantz vergäien
Ulen Jan Bünllng belunner « lo degrdten.
Bi allen« weet de sor« toiopacken
Ovn Oewerleggen un lange Besnacken.
Bi up Görn de « de sick tn ' t Hart rinschuinmel«
Mit de Kinncrversendung , de de so mo > desummel«.
Lchit dloot mol sebn. wie se lacht — de Viren —
Kriegt se den Nomen . Bünltng - lo biren . —
Lo lcewe Friinne . noder wo» wi u « ok Niedig drrid».V !il Lachen un Lpaah wünscht lo de Vorstand
Bon n Biochemischen Verein ."

Anschließend ging über die Bühne . De Elappcnhas " von Mit¬
gliedern unserer Niederdeutschen Bühne in der Besetzung, wi,
der . Eiappcnhas " im Landesthcater von Agnes Tiers,
Adols Weddi, Earl Schütze , Earl HinrichS, Georg
Gläseker und Emil Riemer schon ausgesührt und in den
. Nachrichten " besprochen worden ist. Tosender Beisall lob »»
die Spiclschar während des Spiels und nach jedem Ali nur
besonders am Schluß . Tann wurde eine Tanzjläche im - aal
geschaffen , indessen 2V junge Damen Tombolalose vertrieben.
Für die Tombola hatten die Pereinsmitglieder reichlich Ge¬
winne gestistet . Ein flotter Tanz von alt und jung und dü
Ausgabe der Gewinne hielt die große biochemische Gemeind«
noch lange in fröhlicher Stimmung zusammen . Ter ganze str>
lös aus dem Losverkaus zur Tombola , die stattliche Summe
von etwa 215 RM , wird dem Winterhilsswerk überwiesen
werden.

2SjührigeSLtislungssesl des Gesangvereins ..Eintracht"
Eversten IV

Pg . Jens Müller dankte für die Einladung zur Teil¬
nahme . Für die Sünden der Vergangenheit aus dem Gebiete
planloser Siedlung und Kleingartcnwirtschaft könne man den
heutigen Staat nicht verantwortlich machen . Nach Möglich¬
keit würden jetzt Tauerkolonien geschaffen . Wo Mehrinter-
esscn aber mit Kleingarten - und Kleinsiedlerinteressen in
Widerspruch ständen , hätten elftere den Vorrang . Redner
wies nun mit kernigen Worten daraus hin , was zur Zeit
allgemein in Deutschland und im einzelnen in der Klein¬
garten - und Kleinsiedlersache notwendig sei . In der Er-
nährungssrage komme es auch auf zielbewusste Führung
durch Regierung und Partei an . Von dem Deutschen Siedler¬
bund sollten jetzt alle deutschen Menschen zusammengesaßt
werden , die ein eigenes Haus und ein kleines Grundstück
hätten . Reichsnährstand , Reichsbund , der Kleingärtner - und
Kleinsiedlerbund betreuten getrennt , aber in engster Zu¬
sammenarbeit die Kreise , die den Boden bearbeiteten . Jedes
Einzelmitglied dieser Kreise solle und müsse jetzt mithelsen,
die Erzeugungsschlacht zu gewinnen . In 20 Jahren sollten
4 bis 5 Millionen Sicdlerstellen geschossen werden . Das Ziel
sei , aus der Mehrzahl der Kleingärtner Kleinstcdler zu
machen . (Bravo .) Ein Bestand von ttleingartenland müsse
aber immer erhalten werden . Es handle sich in der Sache
um gigantische Pläne mit einer gewaltigen Bedeutung in
nationalpolitischer , wirtschastspolitischer und sozialpolitischer
Beziehung . Die neugescbasfene deutsche Wehrmacht werde da¬
für sorgen , daß das Ausgebaule von feindlichen Mächten
nicht wieder zertrampelt werde . Ein warmherziger Appell
an jeden einzelnen , auf seinem Abschnitt mitzuhelfen , daß die
Maßnahmen der Regierung überall durchgesührt würden,
beschloß die ungemein packenden Ausführungen . Stürmischer
Beisall solgte ihnen ; mehrfach waren sie auch von solchen
unterbrochen worden.

Ministerialrat Tantzen brachte zum Ausdruck , daß das
Staatsminislerium voll hinter den ideellen und materiellen
Zielen der Kleingarten - und Kleinsiedlcrbewegung steh« . Die
Regierung erkenne klar den großen Wert dieser Bewegung
für das deutsche Volk sowie sür die Familie und jeden ein¬
zelnen . Sie werde den Versuch machen , eine Lösung zu
finden , durch die Taucrkleingärtcn geschaffen würden , da-
mit der einzelne auf seiner Scholle obne Sorge schaffen könne
zum Woble des deutschen Volkes , zur Freude sür sich und
feine Familie . ( Bravo ! )

Stadtbauoberinspcktor Mever wies im Namen des
Oberbürgermeisters und des Stadtbauamts aus die gute
Zusammenarbeit zwischen Stadtverwaltung und der Klein-
gärlncrorganisationcn hin . In Oldenburg sei Kleingarten-
gelände schon in erheblichem Maße in die Bebauungspläne
hineingebracht . ( Starker Beifall . ) Die Stadtverwaltung
werde auch weiterhin aus diesem Gebiete alles tun , was sie
könne . (Bravo !)

Gärtner Reumann als Landesfachwart für Garten¬
bau betonte , daß der Eriverbsgartenbau obne Neid , aber
mit lebhaftem Interesse die Entwicklung und Erfolge der
Kleingart - .ibewcgung beobachte und ihr eine weitere gün¬
stige Entwicklung wünsche ( Bravo ! )

Diplom Gartenbauinspektor Koch hielt dann einen
Vortrag über die Durchführung der Schulung
im Klcingartenbau . Es komme zunächst auf eine geistige
Beeinflussung der Kleingärtner an , damit diese bereit seien,
freiwillig mitzuarbeiten , auch die , die bisber säumig gewesen
feien Zur Gewinnung der Erzeugeischlack » komme eS aus
den letzten Mitarbeiter an . Redner behandelte nun HumuS-
Wirtschaft und Sorienwabl im Kleingarten Ter Humus sei
unbedingt notwendig zur Erhaltung der Gesundheit und
der Leistungsfähigkeit der Scholle.

Jeder Kleingärtner könne den erforderlichen Humus
fast ganz selbst beschaffen . Sehr wichtig für den Klein-
gärtner sei «ine planmäßig « Wirtschaft , damit jeder da «, was

Wenn der Gesangverein Eintracht Eversten zu einem Fest
« inladet , ist er von vornherein überzeugt , ein volles Haus zu
haben . Das war auch bet s» ti»em am Sonnragavcnd im » Hunds-
mllhler Krug " avgedaltencn 29 . Stiftungssest der Fall . Groß
war die Zahl der Erschienenen . Vor Beginn der eigentlichen
Festfolg « fand eine Gedenkfeier sür den so plötzlich vom Tode
ereilten Landesgruppenleitrr Pg . Gustlosf <Sch >vei ; > statt . Der
Dirigent des Vereins , Lehrer Langdorft, gedachte mit
ehrenden Worten des Verstorbenen , und unter seiner Stab¬
führung erklang das Soldatenlied , Es gebt bei gedämpfter
Trommel Klang " Sämtliche AMvescnden erhoben sich von den
Plätzen und sangen das Lied vom guten Kameraden.

Rach dem Sängergrnß , der bald daraus erklang , nahm der
Liedcrvater Unger das Wort . Er gab seiner Freude über den
guten Besuch Ausdruck und nahm Veranlassung , di« Vertreter
verschiedener Gesangvereine zu begrüßen . Er fand warme
Worte für den deutschen Männcrgcsang . . Deutsches Lied und
deutsches Wort mögen erklingen an jedem Ort ." Allen Gästen
einig « srode Stunden wünschend , schloß er sein « Aussübrungen.Der Verein , der es sich besonders zur Aufgabe gesetzt hat , bas

Volkslied zu pflegen , sang . Am Brunnen vor dem Tore "
. . SW»

leb wohl , du stlllc Gasse " und das Jägerlied . Der Jäger a»l
Kurpsalz " . Alle drei Lieder wurden von dem Cbor , der ir
guter Besetzung antra «, wirkungsvoll zu Gehör gebracht. Ta
Verein ist in der glücklichen Lage , neben allen Sängern , die m»
Stolz tbr silbernes Bundesabzeichen sür 25jährige Treue n>
Verein tragen , ein « gute Anzabt jugendlichen Nachwuchses z»
haben . Nach einigen flotten Tänzen trat der Verein wieder »»
und sang das bekannt « Lied . Auf der Lüneburger Heide" u»b
das neue Lied . Für Deutschland " ( Es ziehen die Standanc»
von Anackcr ) . Das Stimmung erzeugende Rbcinlied . Zu Rii>
desheim in der Trosselgatz " erweckte , wie auch dl« andere»
Lieder , lebhaften Beifall und förderte dle schon berricbend«
Stimmung auf den Höbepuntt . Auf dem Swießstand zeigic»
di« Sänger , daß sie nicht nur gut singen , sondern auch g»>
schießen können . Tie Preise lockten eine große Anzadl Schick-
lustiger heran , und vor allem unser junges Militär veriuchie
sich mit der . leichten Waffe " . Die fleißige Hauskavcllc trug viel
zum Gelingen des Abends bei , und bis in die Morgenstunde»
war Stimmung.

Winterfest des Aeichsbahn-Tucn- und Sportvereins
Sonnabend der Reichsbahn Turn - und Sportverein Oldenbuisein diesjäbriges Winterfest in einer der Bedeutung des Tag,würdigen Form . Wohl sellen bat « ine Veranstaltung eine
^ rartigen Zustrom an Menschen gesehen , wi « es diesmal dFall war . Unter der Leitung vom Sporlkamcraden Spaikul, der mtt seiner Ansage Leben in die Bude bracht «, brachman tm Laufe des Abends ein großes Programm zur A
Wickelung.

Nachdem di « Vottragsfolg « mtt einigen ausgezeichnet«Mustkvortragen eröffnet worden war . diel , der erste Vereinleiter Rudols B -> ur eine kur, « Begrüßungsansprache cgab seiner Freude darüber Ausdruck , daß man so überaus , abreich der Einladung zu dem Winterfest gefolgt sei. ein Zeieb,dafür , daß man der Sportbewegung über alle Zeilen binwdt« Treue halt . Auch in Zukunft sei erforderlich , daß jeder eizeln « in noch weit stärkerem Maß « seine Kraft « insetz« für d<
Ai « Ansprache klang aus mit einem Treuegelöbniz -Führer , Volk und Vaterland . Das Programm nabm darE einer gvmnastischen Vorsübrunq . Mädchen spielen mBallen der Tanz -Gvmnastik -Ableilung unter Leitung vr

Wichtig für viehverteüer und Schlachter!
Der Kreisbauernsührer in Brake gibt bekannt : Bczü,

sich der Anmeldepflicht der Transporte von Schlacht » «
herrscht immer noch allergrößte Unklarheit . Aus diese,Grunde weise ich nochmals eingehend auf die erlassen«
Anordnungen hin:

Sämtliches zum Versand gelangend
Schlachtvieh wie Schwein « , Rinder , kälb«
Schaf « , in der zuständigen Kreisbauern
schast zu melden, ganz gleich , ob es innerhalb des G
biete « des Schlachtviehverwertungsverbandes versandt wi,
oder über sein « Grenzen hinausgeht . Ferner ist es gleicwelcher Art die Transporte sind ob per Bahn , Schiff Au,
oder Fuhre . Nur das Vieh , welches der Schlachter dire
vom Erzeuger für seinen eigenen Verbrauch einkauft ist niö
andicnungspflichtig.

Am Montagmittag müssen sämtliche Anmeldungen fidi « in der Zeit vom folgenden Freitag bis zum Donnerst«
der nächsten Woche stattfindenden Transport « bei der Krei,
bauernschast vorliegen . (Beispiel : Transport « in de , Z«

Miez Röben seinen Fortgang . Ein « Riege der Maimer-
Ableilung unter Leitung von Busch zeigten sedr schone La¬
ttungen an der Giirerleiler . Anschließend fand « "> " Eew
schwingen der grauen Gvmnastik Abteilung unter Leitung vo»
August Brau statt . Ein « Abwechslung bracht « die rurnei-
Rieg « unter Leitung von Leo Damm. Die Riege zeigt« a»«"
geieicbnel « Leistungen am Barren . Es solgten dann niedrer«
hübsche volkstümliche Tänze in verschiedenen Kostümen vo»
den jüngeren der Tanz -Gvmnastik -Ableilung . Ten H°bepunn
des Abend « bilde, « «in lebendes Bild sämtlicher Mitwirieno «»
unter dem Titel . 1936 , da « Jabr der olvmvia " . Wobren»
Darstellung sprach der Dielwarl Emil Mechau über den « m
der . Olvinpia " . Nachdem ein « klein « Pan !« .burcb Muiiwor
träge ausgesüllt worden war , solaren noch einig « leichte -canzr
der Frauen -Gvmnastik -Abteilung . di « auch am Lch>» ß
bielungen im gvninastischen Rbvtbmus den . Donichwmv «^
Walzer " ranzten . Alle Darbietungen legten beredtes Zkugm
von der Arbeit der einzelnen Ableitung ab und landen oc
wohlverdienten Beisall . Den Abschluß der in ,« d« r HmiM
woblgelungenen Festes bildet « ein Deutscher Tanz , bei »cm
und jung noch einige Stunden sröblich beisammen vneoe-

vom 21 . bis 27 . Februar müssen biS zum 17 . Februar g
meldet sein . ) Es sind nur fchristliche Meldungen zulast g-

Für jeden rechtzeitig gemeldeten Transport M
Kreisbaiiernschast der meldenden Person einen
sandbegleit schein aus . Tiefer Begleitscheine
einer Transportkonirolle vorzuzeigcn . Ist kein Vcglem
vorhanden , wird der Transport sofort frstgcbalien » no

Geschäftsstelle des Schlachtviehverwertungsverbandes z
weiteren Verfügung gemeldet . Außer den AssA . , . :,,.
beamten hat auch der Kreisfachschasisleiter der Viehvcr
das Recht , die Transport « zu kontrollieren.

ES ist jeoer am Handel beteiligten P " ksP " "

gegeben , di « durch Außerachtlassung der diesbezüglich^
stimmungen eventuell entstebenden Unahnnebmlich«
vermeiden . schier

In gegebener Veranlassung weise ich d>« F ^
'

noch besonders daraus hin . daß sie nicht bereckttgt st -
^

Schwein « in Verwertung zu kaufen . Sie haben si°>
entweder der Händler oder Genossenschaften Z>> d

od «r aber » um Erz « ili « rhichftp " i < t"
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Schaufenster-Wettbewerb im irabmen -es 3. Neichsberufs-
wettkampfes der beutfchen Jugend

Zwei prämiierle Schausenster

s -- ?
' -

j—

Venn !m Reichsberufswettkampf eine besondere Teil-
mlsgabe für die Welllampsgruppe Handel , die Schauscnster-
deloraüon , gestellt wurde , so geschah es deshalb , damit die
Lehrlinge und Gehilfen aus dem Einzelhandel in de » ver¬
schiedenen Altersklassen lernen , ihre Waren den Käufern an-
zubielen und mit ihren Waren eine gute Reklame zu ge¬
hüsten. Vs ist klar, datz unmöglich eine fertige , künstlerische
lekoration zustande kommen kann, denn es ist ein Wett¬
bewerb der Jugendlichen Deshalb wird mit einer vcrnich-
lenden Kritik nichls erreicht, sondern nur die a u s b a u e n d e,
helfende Kritik gibt dem Teilnehmer Freude an seiner
Arbeit, verliest den Ehrgeiz und dient zur Erweiterung seiner
Senmnisse. Von diesen Gesichtspunkten aus ging die Prü-
sungskommission an ihre gewiß nicht leichte Ausgabe.

Schon vor einigen Wochen singen die Lehrlinge an , ihre
Enlwürsc z» machen , Farbwirkungen ausznprobicren , Ver-
laMgeg ' nstände auszubauen , nachdem von einem Werbe-
sllchmllnn den Jungen und Mädeln in einem kurzen Appell
die Grundlagen und wesentlichsten Punkte der Schaufenster¬
werbung Ilargclegt worden waren , so daß dann in 9l> Schau¬
fenstern der Stadt das große gelbe Plakat hängen konnte:
Wir beteiligen uns am Schaufensterwettbewerb ! Daß diese
Zahl erreicht werden konnte, lag in der Bereitwilligkeit der
Neiriebsjuhrer , die Schaufenster zur Gestaltung durch ihre
Lehrlinge zur Verfügung zu stellen. Auf besonderen Karlen
wurden Name und Leistungsklasse des Wettbewerbers ver¬
merkt , und der Betricbssührer bestätigte durch seine llnter-
Itbrist die Selbständigkeit der Arbeit . — Ter Wettbewerb
wird in vier Leistungsklassen ausgelragen:

Leistungsklasse 1 — 1 . Lehrjahr
» II — 2 . „
» NI - 3.
» IV -- Junggchilfen und weibliche Jung¬

angestellte bis zum 21 . Lebensjahr.
In diesen Leistungsklassen wird in verschiedenen Waren-

gruppcn bewertet:
Gruppe I : Eisen- , Stahl - und Haushaltungswaren , Glas-

und Porzcllanwaren , Beleuchtungs - und Elektro-
waren , Möbel , Teppiche, Tapeten und Linoleum.

Gruppe II : Bckleidungsgegenstände und Textilien ( hierunter
neben Schuh- und Lederwarcn auch Lurus - und
Galanteriewaren ) .

Gruppe III : Kolonialwaren , Nahrungs - und Genußmittel,
Drogerien , Seifen.

Gruppe IV : Waren der Technik und Mechanik, Optik und
Juwelen.

Gruppe V : Buchhandel , Musikalicn , Papierwarcn , Büro-
bedars, Musikinstrumente ( darunter Radio und
Schallplatte» ) und Spielwaren.

Gruppe VI : Blumengeschäfte.
Gestern morgen wurden vier Abteilungen von Be¬

wettern , die aus je einem selbständigen Einzelhandclskaus-
wann , einem kausmännischen Angestellten aus dem Einzel¬

handel und einem Gebrauchswerber zusammengesetztwaren,
von dem Gruppenwellkampsletter Fritz Müller aus den
Weg geschickt, um die Schausenster nach folgenden einheit¬
lichen Gesichtspunkten zu bewerten:

1 . Idee und Planüng.
2 . Beurteilung der Anwendung von Dekorationshilss-

mitteln sür die Schausenstergestaltung.
3. Technische (handwerkliche) und künstlerische Aus¬

führung.
4 . Werbe» irkiinq.

Zwei Preisrichter bei der Arbeit
Photos t3 ) : Kena-Nachrtchten.

In der HeMgcngciststratze war die Idee . Eintopfgericht"
gestaltet worden. Ein seiner Blicksang . Für de» Etnlops" leitet
zu einem Teller mit Terrine . Und ringsverum sieben oder
liegen all die Sache » , die man dazu gebraucht. Gute Schrill,
zweckmäßige Ausgestaltung, seine Farbwirkungen , saubere Aus-
sllbruug havcn vier mit Recht die Punktzavl verdient. Noch
bester war die Idee . Für die Psundspendc" ln der Verbraucher-
genossenschast Schuistraßc Lsternburg, von einem Mädel lm
ersten Lebrsabre dekoriert, wenn man vier tiberbaupt von
dekorieren sprechen kamt. Sin hellblauer Hintergrund , etwas

Dunkelblau, etwas Weib , ganz wenig Silber als Schmuck,
schöne , klare , große Blockschrtst , di « das Leitmotiv bilden, rudig«
Uebersicht und Anordnung der Ware, peinlich saubere Schilder,
gut geschriebene Plakate tvare» die Grunde, tvesvaiv das Mädel
den einen ersten Preis vekam . Stosse, Kolonialwaren , Bücher,
Porzellan« wurden ausgestellt, alles nach bestimmten, aus den
Stossen heraus gebundenen Gelesen. In einem Schausenster
fiel besonders die wuchtige Reklame von Konserven aus. Drei
riesige Pyramiden bilden einen wirkungsvollen Hintergrund,
nur das Schild tm Vordergrund hätte hövergestcllt werden
müssen , deon so sicht man nur die Hälsle.

Aber alles in allem, ganz überrascht war man, wie manch«
Jungen und Mädel schon lest gestatten können. Aber wo viel
Licht ist, ist viel Schatten. Ganz unglaublich war ein Schau¬
senster im Pbolohandel dekoriert. Was hätte man alles im
Photosenster unicrbringen könne » ! Warum sieben keine guten,
unter Umständen selvslgeserliglen Vergrößerungen zur Schau,
warum muß ein Manöverbild , das in gar keinem Zusammen¬
hang mir dem Gänsen stehl , an der Wand bangen? Warum so
viel« Apparate zusammenhanglos nebeneinander? Warum nicht
wenig Apparate mit ihren Leistungen? Das ist Reklame, wenn
man zeigt , wie gut und leisiungssähig di« Sachen sind und
nicht nach dem Grundsatz: Wie kriege ich mein Fenster voll?
Ein Abschluß muß da sein , es geht nicht an , datz man in den
Laden gucken kann . Nun , im nächsten Jahre wird S besser —
das war aufbauend« Kritik! SS würbe zu weit führen,
di« Ideen aufzuzäblen, sedensallS di« Mehrzahl der Wett-
bewerbsieilnevmer war mir großer Liebe und noch größerem
Eifer ans Werk gegangen. So können auch ein« Reih« von
Urkunden verteilt werden Wer ein MindcsiergevniS von 3,2
Punkten erreicht, bekommt di« Anerkennung Die drei Prüfer
können 0 bis 1 Punkte in jeder Beivertung geben . Tic Punkt«
werden von den dreien addiert und das Durchschnittsergebnis
wird durch 1 dividiert entsprechend den vier BewertungS-
gruppen, und so kommt man zu den relativ niedrigen Zahlen.

In einer glänzenden Organisation wurde diese Teilaus-
gäbe im ReichsberusSwellkampsdurchgesüvrt und genau so gut,
wie di« Jungen und Mädel gearbeitet haben, haben sich di«
Prüfer dt« größte Mübe gegeben , obiektiv und gerecht zu ur¬
teilen. Für Enttäuschte und Meckerer gibt es nur das eine
Wort : Im nächsten Jabr « besser machen I

Nachfolgenddie Ergebnisse:
Emmv Richter, Fa . Verbraucher-Genossenschaft , Sckml-

ftratze , 3,8 Punkt« 113 : Fritz Wenzel, Fa . E W . Mever,
Haarenstr, 11 15, 3^ Punkt« II ' I : Harald Teds, Fa . . Oleda",
Heiligrngeislslr. 27, 3L Punkt« III 3 : Hanncliese Neuer, Fa.
Tengelmanns Kasseegeschäft , Stautzraß« , 3,5 Punkt« III '3 : Ver¬
narb Wellbrock, Fa . F . RemmerS Nachs ., Achternsiraße,
3.5 Punkt« IV/1 : Karl Kublmann, Fa . Ernst Eording,
Haareneschstr. 61 , 3,1 Punkt« Ii 13 : Magda Köster, Fa . Ver¬
braucher-Gen. , Kurwickstr . 11, 3,1 Punkte III3 : E , La mever,
Fa . Georg Holen , Haarenstr. 5l>, 3,1 Punkt« IV 3 : Horst Hev-
ken, Fa . Muckelmann, Achternsiraße, 3,1 Punkt« III "2 : Hanna
Nordmann, Fa . Tengelmanns kafseeaeichäst, Markt 21.
3L Punkt« 13 : Engelhard Han stein, Fa . C . W . Mever,
Haarenstr. 1145, 33 Punkt« IV 1 : Wilhelm Lueken, Fa . G.
Bruns , Haarenstr. 57 , 3,3 Punkte II '2 : Hans Schäfer, Fa.
Verbraucher»« «». , Nadorsler Str . 113, 3,2 Punkt« 13 : Paul
Bock me der. Fa . Gebr. Lessers , Lang« Str . 31 , 3,2 Pkt. 14,

Anmerkung: Tie römischen Zahlen bedeuten die jewei¬
lige Leistungsklasse (Lehrjahr ) , di« arabischen Zissern di«
Warengrupp«.

Germanen -er jüngeren Eisenzeit. Chavken. Sachsen. Friesen
Vortrag m« Lichtbildern von or. SchroUer-Aannover

Em Freunden der Heimat und ihrer Geschichte , sowie
, ,Ewußlen und rassestolzen Menschen wurden durch Ver¬

eitlung des Landesvereins Oldenburg für Heimatkunde und
/ " " Schutz, de - Vereins sür LandeSgeschicht« und Alter¬
umskunde und der Oldenburgischen Arbeitsgemeinschaft sür

Frühgeschichte am Sonnabend ein paar ausschluß-
h» erhebende Stunden bescher ! durch den außerordent-

wertvollen Vortrag von vr . Schr oller. Hannover.
Germanen der jüngeren Eisenzeit , Ehauken , Sachsen

,,.
Eer rührige Vorsitzende des LandeSvereinS , Mittelschui-

Grashorn, begrüßte namens der Ber-
l»i. trotz des Regenwetters so zahlreich Sr-
d», .. . der Tingsaal der Mittelschule voll besetz , war.
u»>,. ^ seiner besonderen Freude auch die ebenfalls- ""reich erschienene Jugend.

- der Vortrag eng an den im Dezember von
schriller gehaltenen übern »Dir Germanen der älteren

Eisenzeit in Rordwestdentschland' anschloß, so wiederholte
der Vortragende zunächst die wesentlichsten Ergebnisse dieses
Vortrags , Er skizzierte kurz die beiden großen Kultur¬
gruppen , zwischen denen die Aller di« Grenze bildet«, und
ihre , durch den dürftigen Sandboden bedingte Abtvande-
rung nach Mitteldeutschland sowie des westlichen Teils nach
Westsalen und zum Niedcrrhein.

Die Küstenbewohner wurden durch die nach den For-
schungen vr . Schütte« für jene Zeit erwiesenen Küsten-
senkung vor die Alternative gestellt , ihr Land , u verlassen
oder ihr Besitztum durch besondere Maßnahmen gegen das
Wasser zu schützen . Sie wählte da « Letzter « . Gerade die
Friesen zeichnen sich durch eine besondere Bodenständigkeit
und Heimatliebe aus . während den Sachsen, dir auch hier
eingcdrungen waren , mehr der ungestüm« Drang in dir
Ferne innewohnte . . - .

Das gemeinsame Schicksal schloß beide Stämme , die zu-
dem als Westgermanrn nahe verwandt waren , eng mittin.

ander zusammen , so daß sie um die Zeit Christi all einheit¬
liche Gruppe erschienen, di« Jngävonen . Im letzten Jahr¬
hundert vor Christi zerfallen dir einheitlichen Gruppen wie-
der in euizelne Stämme . Di« Jngävonen in die Sachsen
jenseits der Elbe , di« Ehauken zwischen Elbe und EmS und
die Friesen zwischen Weser und EmS , Redner geht noch
näher auf die Gebiet« einzelner Stämme ein , die im heuti-
gen Riedersachsrn wohnten , die Langobarden , Cherusker
und Angivarier . Di« eisten Siedlungen sind Flachlandsied,
lungen Mi « der um Christi Geburt beginnenden Küsten,
senkung entstanden di« Wunen . Durch sie und den Kampf
mit den Fluten wurde di« Wertschätzung des Bodens und
das GemrinsamkeitSgefühl all Schtiksalsgemeinschaft beson¬
ders stark ausgeprägt.

Bemerkenswert Ist , daß di« Form der Tongefäße auf
der Marsch und Geest stet - gleich Ist und daß der Ton stets
di« gleich « Geestmagerung auszuweisen hat . Erst aus
späterer Zeit stammend« Tongcsäße weise» alluvialen.
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Marschenton auf , der mit Häcksel gemagert ist , Di« Wurten,
von denen eine Reihe auSgegraben ist , sind besonder« wich¬
tig« Archive, Im friesischen Gebiet beobachtet man die Bor-
form für da» niedersächsische Bauernhaus, ES ist « tn Haus
sür Men 'ch und Vieh Ter Wohnraum ist auf der Wurt sehr
beschränkt,

Redner zeigt Bilder von Ausgrabungen und Rekon-
str»klion« >- einer Wurt sllr siins Familien in Esing « in
Holland.

Weiteren Ausschluß über die Kultur unserer Altvordern
liefern die Friedhöfe . Um Christi Geburt wurden die Lei¬
chen verbrannt und die Ueberreste in Urnen ausbewahrt
nebst den Sicherheitsnadeln , die die Kleidung zusammcn-
hiclren . Die Friedhöfe der Ehauken waren kleine Familien-
oder hächstens Sippensriedhöse , gemeinsame Bestaitungl-
siätten sür beide Geschlechter , Di« Longsbarden hatten große
Zentralsriedhöfe , in denen dir Krieger mit ihren Waffen be¬
stattet wurden , während die Frauen in einem bis zu sechs
Kilometer davon «ntfer « ge egenen Friedhof mit ihrem
Schmuck beigesetzt wurden . Tie Urnen wurden mit fort¬
schreitender Zeit eleganter , während die chaukiscken Urnen
spärlicher verziert waren . Sine unter Or. Schüttes Lei¬
tung bet Bardenfleth auSgeführte Grabung förderte ein
reichlich mit Hakenkreuzen verzierte- Tongesäß mit einem
Weißen Belag zutage , der als Rückstand eine- Starkbiere-
durch chemische Analvse sestgestellt wurde . Außerdem för¬
derten die Bardenslether An-grabungcn Knochen verschiede¬
ner Hau - tiere zutage , nämlich zweier Arten Rinder , Wetter
von Pferd, Hund , Schas und Schwein und weiter einen rie¬
sigen Düngerhaufen und wte 'en so die Unrichtigkeit der
Behauptung von PliniuS nach , die Ehauken hätten in sehr
ä mltchen Verhältnissen gelebt, keine Hau - tiere gekannt und
sich nur von getrockneten Fischen ernährt. Auch der Grund¬
riß de » Hauser wurde freigelegt , da- die stattliche Läzrge
von 2S Meter gehabt hat . Bei Eurhaven wurde eine Zi¬
sterne freigelegt , die die saubere ZimmermannSarbeit der
Ehauken beweist. Die dort gefundenen Schöpfgeräte ähneln
denen , die unter Leitung von MuseumSdirektor Michaelsen
in Rastede zutage gefördert wurden . Auch Tuchfetzen wur¬
den im Moor gesunden sowie Filigranarbeiten.

D:r wissenschaftlicheStreit, wie sich tos Eindringender Sachen ins Cimukenland vollzogen hat , ist noch nicht
entschieden. Jedenfalls erhielt das Ebaukcnland neue Jm-
pu .se dadurch. Ti« Gesäßsund« lassen an ihrer Bearbeitungund Ausführung ihr Alter ziemlich genau bestimmen. Sie
stammen danach aus dem dritten , vierten und fünften Jahr¬
hundert . Man sieht alle diese verschiedenen Fermen, die
zum Teil hochelegant sind und die hohe Kulturstufe v«»-
raten , in dem vorzüglichen Lichtbildermaterial , dar von
Herrn Mantey, dem Assistenten von Prof . Wempe,mit dem von diesem zur Verfi gung gestellten Apparat in
bewährter Weise vorgeführt wird . Verschieden« Urne,» haben
Fenster für eine Art Glaseinsatz , über den bislang nicht-
Nähere - seststeht . Tie auswärts gerichtete Kulturentwicklung
zeigen auch di» Bibeln , Sicherheitsnadeln au » Bronze und
anderem Metall , deren Formen mit fortschreitender Zeitimmer reicher und schöner werden . Sine in Ihrem Formen,
reichtum fast bizarre Fibel wurde in Lberhausen bei Holle
gefunden.

Ti« Sachsen erobern im 4 . Jahrhundert die Nieder¬
lande und dringen bis an die Küste von Frankreich vor . Die
in Esinge ansgegrabenen Häuser sind kleine' « Hütten , die
offenbar nur den sächsischen Kriegern zu vorübergehendem
Aufenthalt gedient haben , Ti« Eroberung ging also nur
durch kriegerische Scharen vor sich . Die größte Tat der Sach¬
sen war die Eroberung Englands, nördlich der Themse
Diese Einwanderung dauerte nicht nur ein Jahr , sondern

kann an Hand von Ausgrabungen als sich über « in Jahr¬
hundert erstreckend, nachgewirsen werden , Fibeln , die >m
Moor bei Kedingen und in England ausgesunden wurden,
weisen dt, gleich aus . . , . . .Sehr wichtig sind die Moorsunde Da - Moor hat nicht
nur die Leichen, besonders die Haare gut konserviert, son¬
dern auch dir Kleidung . Die Moorleichen geben uns ge-
treue Auskunft Uber die körperliche Beschasfenbett, die Klei¬
dung und die strenge und grausam « aber gerechte und heil¬
same Rechtsprechung. Bei den Moorleichen handelt es sich
um Ehebrecher oder Feiglinge , die der Justiz zum Opfer
sielen. Denn sie waren entweder gefesselt oder , wie die im
vergangenen Jahre in Bockbornerseld gefundene , durch ein¬
gesteckte Pfähle im Moor niedergebalten . Nach diesen Klei¬
dungsstoffen war die Kluft der Germanen lange nicht so
wild , wie man sie oft in Theatern sah.

Da sich die Sachsen durch ihre Srpansionspolitik volklich
zu stark auSgegeben hatten , zogen sie die Friesen zu sich her¬
aus . erklärten sie sür frei und vermischten sich mit ihnen.
Seit dem 6. Jahrhundert schreiten die Sachsen in friedlicher
Kolonisation allmählich nach Süden vor . Das friesische
Bauernhaut wird sächsisches Gemeingut , Die Keramik
nimmt mehr Zweckform an Die Technik ändert sich . Der
Ton wird getrieben . Di« Gesäße sind an den Finger¬
abdrücken im Innern z-u erkennen. Tie Mühlsteine ließen sie
sich zum Teil vom Rhein aus kommen. Die Sachsen haben
sich an den ehemaligen Sitzen der EheruSker stark aus diese

gestützt. Man hat EheruSkerhäuser mit sä-hsir»«und H«rden ausgegraben. « u , all, diesen ^
dann der V - lksstamm der Niedersachs.n entston»? '"!" §
der» interessant waren auch di« « ii « slihruna-nBurgdorser HauS , Einmal, weil e« nur durch
erhallen blieb , nachdem es durch « ine unverliän ^ -? !̂
klärung de « zuständig«» Sachverständigen sch,»vernichl«, war. Weiter sind, , man eine reichhaig -,. «? !"karte, di« nach Speiferückftänden in Gesäßeni.d ,

^
wurde , endlich kann man aus die politische Emstel, »»? !'"
adlige » Besitzer interessant« Rückschlüße ziehen
« ssan , waren auch die Ausführungen über dieallen «,und Wurten . ihre Berennung mit Sturmbocten unddeutlich nachweisbaren Schutzvorkehrungen dagegen n . 2unmöglich , den interessanten « ortrag auch nur einiaern!..«rschöpsend wieder, » geben , der uns ein Bild von« ulturftutz unserer vorsahren gab.

"
Der Vorsitzende de« LandeSverrin « dankte dem ».z. ..her,liehst für den ausgezeichneten Vortrag , mach,« »weiteren Veranstaltungen der « rbeit-gemeinschastsam , darunter dir Snde Mär, ftattsindende ,weile »«

'
lungstagung für di« ve ' trauen - leute sür Borae'chi»,,^dem « ortrag von l)r. Pfaffenberg über M -ostMund P - llenanalyse . und schloß die Veranstaltung mi, 2
Lteg-Heil auf den Führer, dessen RegierungsichderÄder Forschung nach germanischer Kultur tatkräftig angmä

Mntersahrt -es IungzugeS I/U 1/91
Das war eine Freude und Begeisterung , als beim

Liens» am Mittwoch bekanntgegeben wurde , Jungzug I des
Fähnleins „ Mitte " geht vom l -t . bis 16 . Februar auf
Fahrt, All« Ei -nwände der Eltern, es würde sicherlich sehr
kalt werken , halsen nichts . Gegen unser« Begeisterung kamen
sie nicht an. Wir mußten eben mit ! So traten wir denn am
Freitag in der Brüderstraße an , und dann ging eS loS nach
Sandhatten. Tort angekommen, wird zunächst Quartier be¬
zogen. Aber schon meldete sich der Magen , Mittlerweile
war auch der Stammführererschienen. Tann traten wir zueiner ganz „ mordsmäßigen " DämmerungSübung an. Für
viele von uns wurde es zu einem großen Erlebnis, nachts
im Gelände zu strcisen. Um 21 -i. O Uhr wurde der Zapfen¬
streich geblasen, und Kann herrschte Nachtruhe , Am andern
Morgen hißten wir die HI Flagge und danach wurde der
TageSspruch bekanntgegeben. „Ihr seid da- Geschlecht , das
nicht sich selbst gehören bars .

" Hieraus stieg daS von uns
schon lange erwartete Ge ändespiel , der Kamps um die
Fahne . Jungenschaft S bis S verteidigte sie , während wir,

Jungenschalt t und 2, anarissen . Mit unserem Schla- iwstürmten wir gegen die „Feinde "
. Wir siegten dannmit IS : II Punkten . — « m Nachmittag stieg de, FußM.kamps zwischen den Jungenschaften . Al- endlich im ström «,,den Regen abgepsissen wurde , stand eS i : i . Dann Mnahte der Höhepunkt de« ganzen Lager« : der luftige Mj.tige Lagerabend , SS war ein Lagerzirkurl aufgestellt w».den , und dieser begann mit seinen vorsübrunsen , u a lnKönig von Salern"

, « in ganz knorkek Stück , Air daraoi l -zblutige Drama „Blut und Liebe" folgte, war „ kein Augetränenleer "
, — Als wir dann am Sonntag stolzmn 8,so,,in Oldenburg einzogen , da waren wir uns bewußt , deßunS dieses Lager wieder eng zulammengesckweihiund mlin unserem Handeln gestärkt hatte nach unserem Tages-spruch:

Wer aus die Fahne de« Führer « schwört,
hat nicht« mehr , Wal ihm selber gehört!

Ein Pimpt : K , H, L.

Die Bekämpfung der Feldmäuse beginnt in Moorrim
In einer mit den Bezirksvorstehern der Gemeinde

Moorriem gepflogenen Besprechung wurde von der Ge¬
meindeverwaltung die Mitteilung gemacht, daß gegen eine
Prämie von lO Pf , pro Stück bereit- mehr al « 3000
getötete Feldmäuse au « dem Bereich der Gemeinde
Moorriem zur Ablieferung gelangten . ES erstatteten dann
auch Bezirksvorsteher aus den verschiedenen Bezirken Berich«
darüber , daß die Feldmäuse sich in der letzten Zeit zwar nicht
erheblich mehr als bisher gezeigt haben , daß aber immerhin
die Gesahr groß sei . Alle vertraten die Ansicht, daß ganz
energisch mit den VekämpsungSmaßnahmen rechtzeitig be¬
gonnen werden müsse , Tie Be ' irkSvorsteher erhielten daraus
den Auftrag , in den Bezirken den Mäuseseldzug bi - zum

l . März zu organisieren , so daß Ansang März begonnn
werden kann . Wie vor einigen Jahren , soll auch nun nnrdn
kolonnenweise der Gislwetzen . der in ausreichenderMenzi
geliesert wird , auSgclegt und dazu alle versügbarenström
etngespannt werden . Wie schon bet vielen anderen Be¬
sprechungen über eventuell zu Heilende Belämpiungimeß-
nahmen , vertraten auch die Bezirk-Vorsteher die Ansicht , bei
man energisch durchgreisen müsse . Die Bezirksvorsteher er¬
hielten ferner den Auftrag, die Pscrdemusterung gut ««-
zubereiten . Die Musterung -Plätze sind: Gastwirtschaft hust
Altcnhuntorf , Gastwirt 'chast Tettmann , Nordermoor, KÄ-
wirtschast Scheelst , Großenmeer , und Gastwirtschaft Imin,
Oldenbrok.

Os - Mastst -Lus» »7°. ,..
-2 Forlletzung Uroedee-Miedilia » » : rrei -vuioen -verla, . N »ni-« «rua i« «z kr, « »cn>

Ueber den Flugplatz von T . braust der Sturm. Wahn¬
sinn, bei solchem Weller zu stiegen, denkt der Boromontcur
des Moraviusschen PrivalsiugzcugeS , a . s er den „ Semperxsrstus" aus dem Schuppen hcrauszieht . Während er noch
schimpft, hört er das Telephon im Hangar klingeln. Dm
Apparat ver .iimmr er GlascmannS Stimme , „Abbauen ! ' ,
sagte K !a emanen . „CS wird nicht verreist.

" — Al« der
Monieur fragt , warum , me .nt jener : „Fragen Sie lieber
nich t- "

Etwas später klingelt er auch bei Crewer an. „Soson
zum Konsul kommen. ES ist etwa - passiert" , meldet mandort.

„Um Gottes willen , er hat die Zeitungsartikel gelesen" ,
ist CrcwerS erster Gedanke, Und sein zweiter:

„Er wird sich doch nicht - anycian haben ? " In fliegen¬
der Hast zieht er sich an, bestell ! em Taxi , stecht zwei Briese,
die aus seinem Schreibtisch liegen, zu sich und rennt den
Treppenslur hinunter.

» Schnell ! Schnell ! Zietenstraße ! MoraviuS - vtlla ! ' . ruft
er dem Ehausseur des inzwischen vorgeiahienen Taxi zu,

AIS er das MoraviuSsch« HauS betritt , kommt ihm da«
Ehepaar Glascmann ausgeregl entgegen und tettt ihm die
Lchrechensbotschastmit , daß man vor z >rla einer Stunde den
Kon ul aus der breiten Treppe zum Hochparterre mit dem
Gesicht nach oben, die Arme weit von sich gestreckt , wie leo¬
los daliegend ausgesunren habe. Dabei hält Frau Gla >».
mann das Abendblatt de« „Generalanzeigers " noch in der
Hand , das sie vor Erewert Kommen gerade gelesen hatte,
Unwillkürlich fällt besten Blick aus die Riesenüberschrist de«
heutigen Prozeßberichtcs . Sie lautet : „ Ter Untergang eines
großen GeschlechtesI"

Mit Mühe machte sich Trcwer von der Frau loS und
eilte , so ra ch ihn seine alten Beine tragen wollen , inS zwe-.re
Stockwerk zu HanS Jürgen« Schlafzimmer . Ans dem Korru-
dor begegnet ihm Professor Bodenheimer , der eben au« dem
Zimmer de » Kranken kommt. Bodenheimer teilt ihm mit,
daß der Konsul von einem schweren Schloganfall mit voll¬
ständiger reckiS,eiliger Lähmung heimgesuchtworden sei . Ta
auch die Herztätigkeit äußerst schwach sei , müsse man stünd¬
lich mit seinem Abieden rechnen. Im Augenblick we .le eine
junge Kranken ck>wefter , die er , Bodenheimer , mitgebrachi
habe , bei ihm Tann gebt er N"ch einmal mit Lrewrr in«
Zimmer zurück , wo ledcch der Krank« weder von ihm noa>
von Erewer irgendwelche Notiz nimmt , - an » Jürgen lieg»
unbeweglich wie ein Toter da . Sein Aiem gebt kaum spn»-
bar . Nur in seinem linken Auge scheint «in Fünkchen Leben
zu gkimnien. — Gegen 1l Uhr nacht« bolt man den Geist-iichen. Stumm und gelähmt , vermag sich der Sterbend « nicht
mehr zu äußern . Rur das link» Lug« steht den Pfarrer s«rv>

gesetzt flehentlich und verzweifelt an . Ter Blick dieses Auges,
der alle Sünden einet Lebens beichten möchte , schneidet dem
Priester ins Herz. — Nach Weggang des Pastor - bleiben me
Schwester und Erewer allein bei dem Sterbenden im
Zimmer zurück. Tie Schwester sitzt neben seinem Lei»,
während Erewer etwa » weiter entfernt in einem großen
Lehnstuhl in der Nähe de - Fenster « Pcatz genommen har.ES herr .cht eine unheimliche Stille im Llerbezimmer . Die
junge und noch nicht allzu erprobte Schwester sühlt sich reich¬
lich ungemütlich im Zusammensein mit den beiden Greisen.Ter eine, unbewealich daliegend , sieht mit seinem einen
seltsam belebten Auge wie ein Wesen aus, das schon vom
Jenseits nach dieser Welt zuruckbliüt . Und auch der andere,im Lehnstuhl hockende Greis benimmi sich höchst merkwür¬
dig . Er wendet keinen Blick von dem Sterbenden , als wolle
er sich unter keinen Umständen den Augenblick entgehenlasten, in welchem jener den letzten Atemzug tun wird . Dieim Schein de « gedämpften krankenlichiS bläulich schimmern¬den Rauchschwaden von der SakrameniShandlung desPtarrer « durchziehen noch immer den Raum , und der süß¬
liche Myrrßentuft legt sich schwer aus den Aiem. Alle- zu¬sammen ergibt eine gruselige und beinahe irreal« Atmo¬
sphäre In diese sonderbar « Stimmung hinein beginnt derSterbende plötzlich die linke Hans ein wenig zu bewegen.Mit Anstrengung gelingt es ihm . sie einige Zentimeter üoerdie Bettdecke zu erbeben. Anscheinend will er auf irgendetwas im Zimmer Hinweisen, denn er winkelt den Arm »ndie Richtung der neben ihm sitzenden Krankenschwester. Tiefeaber kann sich nicht erklären , was er meint . Hilflos blickt siezu Erewer , der sich erhebt und . ohne ein Wort zu sagen,zum Nacktttischchen geht, das hinter dem Stuhl der Schwestersteht. Erschrocken springt tuesr von ihre« Sitz neben demKrankenbett aus und weicht » iS zur Tür zurück . Sie fürchte«
sick- vor dem Alten . Sein eingesallene« . gelbliche« Greisen-a^ icht , sein gebeugter Körper und di, lanakamen . schleppen¬den Schritte , mit denen er aus sie zukommt, lasten ihn lgrwir eine riesige Spinne erscheinen. — Erewer aber , der ihrängstliches Zurückweicben gar nicht beobachie« ho», zieht da»obere Fach des Nachttttck -ckens aus , wobei eine klein « , etwazehn Zentimeter lange und hohe Kassette zum vorsckemkommt Schnell packen seine zitternden , alten Hände denGegenstand und lasten ihn in ver Hosenta 'cke verschwindenIm selben Augenblick aber scheint noch einmal Bewegungin den Sterbenden kommen zu wollen Heftig wie «In Pendelschlägr sein, link« Hand über der Bettdecke aus und niederund seinem Munde entringt sich ein gurgelnder Laut Diegrotesk« Hilflosigkeit dieser Geste wirkt schauerlich. Noch em-mal atmet ein ganz dünner , fast pseisender Ton aus seinemMunde , dann ist « wieder „an , ruhig . — Starr und gläsernliege» dt« « uge» i» den Höhle». — Hans Jürgen Moravius

ist tot . — Der GreiS aber , der die Kastelle gepackt haue , M
bitterlich schluchzend vor dem Bell in die Knie . — To eilib»
Schwester aus dem Zimmer , Am ganzen Körper ziitnnr,
wechi sie die Porliersieute. Schnell kleidet sich Älasellien"
an und folgt ihr zum Totenzio mer. Ter noch immer g«us
aufgeregten Schwester, die Ihm von ihrem Erlebnis mi
Erewer erzählt hat , erklärt er unterwegs beruhigend : „Lie
müssen das verstehen. Schwester. Er war dock se .n b:I>::
Freund! " A !S sie das Zimmer wieder betreten, kniet Lreunr
noch immer vor dem Bett deS Toten.

XXII.
Ter Tod de « Konsuls , der unter der Rubrik „Letzi!

Nochr.chien " im Sperrdruck der T . schen Morgenbläuei g--
melde! wurde , löste in der Bevölkerung T. s geringer « vo
stürzung au « , als eigentlich zu vermuten stand . Allgeouii
wurde er als mttfolgende Begleilerjcheiming deS über die
Familie Moravius hereingebrochenen Gotiesgerichiet be¬
wertet . Beinahe über Nacht hatte die groß« und ftühei >»
angesehene Familie bei der Einwohnerschaft T .

' s vellganbij
auSgespicli . Die ganze Bevölkerung sühlie sich durch dir
Verhalten des Ermordeten seinem unehelichen Lohn gcg >»'
über persönlich beleidigt . Was hotte sich dieser grobeniw-v
sinnige Mensch denn eigentlich eingebildet « «dabi. daß er e
lebendiges Wesen w :e einen leblosen Gegenstand behaue««
hatte , den man von einem AufbewahrungScri a» den °»-
dern legt und den man nur deshalb nickt wkgwmi. w >
man ihn vielleicht doch noch einmal zu brauche»
Pfui Teufel noch einmal . Und über seinen Bruder. «»
eben verstorbenen Konsul , dachteman >m Auaenbiia
viel ander- . Nicht schade um ihn , sagten die durgei
Wird auch nicht viel bester gewesen sein als der '
Gut , daß er tot ist . Das ganze Geschlecht war schon s
zum Sterben reis — usw.

Hatte der Tod de« Konsul« bei der Bevölkerungnm
verhältnismäßig geringen Eindruck gemacht , so b°
beim Gericht um so größere Ausregung hervorgcrmen
ganz « Prozeßapparat drohte dadurch in« Wanken «
raten . Alle Termine wurden gefährdet . Wa»
Beispiel mit dem heutigen vormittag beginnen» An
Haltung de « Lokaltermin « war unter den gegeben'
ständen nicht zu denken. Da aber » "» " » leii « d
SchwurgerichtSsaal sür den vormittag schon .
kam man in di» größt , Verlegenheit , wo di « Sr ,
lung stansinden sollt « . Denn verhandelt mußte »
Flotow >vae unerbittlich!

Glückllcherwei'e sind« , sich » in kleiner e 'ru 'rA "
j ,,,sür den heutigen Vormittag noch nickt ^
x « ,lRaum, der mehr einem großen «rde-ähnelt , entsprich« natürlich in keiner Del :« den ^

rungen einer so wichtigen Verhandlung . bietet ° ^vrrhandlungSteilnehmrrnmit Müh « und Rot g«
den Berichterstattern Platz . Aber niemand stört st« ^
Begrenztheit de « Raume «, denn all« sind mit Spa» -
di« kommenden Ereignist « geladen.

<S«rtst»ung solgt)
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Vaö Wolkengefpensl
Unbekauiift Wunder zwischen Himmel und Erde
Sine fliegende S n sch a u u n g « ft u n d e

Tie Räder der Fahrgestell « haben sich nach nicht von
d« Grasnarbe de« Klugplatze« abgehoben , und schon ist br«
Mehrzahl der Milftiegenden hinter der neuen Margen-
, e mng verschwunden. Ta« stnd dir Gewohnheit -mäßigen " ,
^ eisigen GeschästSleuie. die „ ihre " Strecke bereit « aus-
wendig kennen . Nur da « sunge Mädchen vorn , dem man
da» große Erleb » :« de « allerersten Kluge« vom Gesicht lieft,
läßt kein Auge von der jetzt immer schneller unter un « weg-
sinkenden Landschaft.

Aber da lft noch ein Fluggast , der ofsenbar der Tinge
wartet , die da kommen sollen, dessen Blick au « dem Finger
elioa« W sscndc« hat . Wir stnd ihm schon mehrfach aus dle>rr
Lirecke begegnet . Wir kennen ihn al « Wetteronkel , Wissen¬
schaftler. Flieger und alten Ballonfahrer. Tiefer Mann bat
bestimm, schon mehr Luflkilometer hinter sich al « sämtliche
Zi'nssen unserer BerkehrSmalchine zusammengenommen.
§o kommt e« bald zu unftrer ersten Frage:

Lobnt e « sich sür den durch die Eindrücke zahlreicher
Flüge abgcstlimvkten Fluggast überhaupt noch , aus dem
genfer zu sehen?

Warten Tie ab ! Sehen Sie mit ! SS gibt immer noch
unbekannteTinge am Wolkenweg , di« kaum jemand kennt . .
Lehen Tie dort ! — Aber erschrecken Lir nicht! -

Las ist ? — Die Maschine zog durch eine milchig weiße
Wolkendecke auswärts, durchbrach sie rasch . Schon lichtere
ft die trüb« Nebelmasse, leuchtete golden unter den Strahlen
der Lenne. Um die Tragflächen wirbelt es wie zerrissene
Ltleier . Etwa « weiter entfernt brodelt der Tamps so dicht
wie eine Wand , und gerade hier — tauchen plötzlich die Um-
risseeiner Riesenflugzeuges aus, das unS begleitet . TaS lann
n cku unser eigener Schalten sein : dieses schemenhafte Etwas
neben uns ist zu ungeheuer in seinen Ausmaßen , zu deut¬
lich . — Lder doch?

Ja , eS ist der Schatten der eigenen Maschine ! In Wir »,
llcklen ist er uns ganz nahe und nicht viel größer al- g«.
wlbnlicb . Aber es geht unS damit wie mit allen Dingen,
di « uns im Nebel begegnen : weck wir sie nur undeutlich
er .enncn , glauben wir sie viel weiter entfernt , als sie ta ».
säcksick sind. To kommt bei uns der Eindruck übernatür¬
licher Größe zustande. Ucbrigen « hat vielleicht schon Ihr
Großvater diese Er 'cbcinung gekannt.

Ausgeschlossen ! Tie Gelegenheit zu einem Wolkenslug
war damals selten . . .

Aber man stieg aus den Brocken und tröstete sich bel
schlichter Aussicht mit der Erscheinung de « berühmten
„Brcckcngespensts "

. das auch nicht- anderes ist als der
eigene Tchaitcn dcS selbst im Nebel stehenden Beobachters
in lcheinbar riesenhafter Vergrößerung . In Zukunft wirb
dar „Woikcngespenst " mindestens die gleich « VolkStümlicy-
stil nlangen.

Inzwischen haben wir die Grenzwelt zwischen der
«Enden Wolke und der re . nen, klaren Lonncnruft dar-
Lbrr schon verlassen. Unser Schallen auf der versinkenden
Kclkens. i. che wird unscharf, schrumpft zusammen . Aber da
gibt es schon eine neue Ueberrasckung : Ein leuchtender,
wtißblaucr Ilreis mit rotbraunem Außensaum hüllt jetzt
den Lchaneit deS Klug - eugeS ein , und rund herum schließe»
sch in Abständen mehrfarbige riesenhafte Ringe , grün , gelb,
blau oder rot, ein prächtiges Farbenspiel . . .

TaS ist die sogenannte „Glorie " . Ter Unterschied von
den bunten Kränze» , die — allerdings nicht ganz so schön —
gtiegrmlich um Tonne , Mond und größere Sterne zu sehen
stnd , ist nur der. daß hier da « Farbenwunder im Gegctl-
Punkt aui .rilt.

Im Eezcnplinkt ? — Unser Blick wird zur Frage.
Ter „Gegenpunlt " lieg ! in der Verlängerung der Linie

Lichtquelle—Beobachter, aljo in unserem Fall Sonne — Flug¬
zeug, genau genommen im Kovsschallen des Beobachters,
tcr deshalb auch immer den Mittelpunkt der sonderbaren
Lichlerfcheinung bilde ! , Ballonfahrer sehen die Glorie mit
der Korbgondel als Mittelpunkt . Vom Zebelin auS sieht
man Lichtkreis und Kränze um Bug oder Heck de - Schat¬
tens , je nachdem ob «ran sich vorn »der achtern aufhält . Mit
Welten über dar , was man gesehen hat , muß man also
boisichtig sein . ES lönnte leicht geschehen, daß beide Parr-
>>il recht haben . . ,

Jetzt ist die Wolkendecke abgerissen. Wir fliegen über
besonnter Land . Unser Schollen huscht über Wiesen und
beide, , svn„ g , über Häuser , Bäche und Zäune . Indem war
diesem Lpiel solgen, bietet sich schon die nächste Entdeckung,
- -und um den Ftugzeugschatlen — jetzt aus dem Ttoppel-
st .d , setzt aus der Wies« , dann in dem Filigran der Kiescrn-
kronen — ist deutlich ein Heller Lichtschein erkennbar , nach
Heller als d : r Sonnenschein selbst.

, Ist das möglich ? — SS sieh « ähnlich so au « wie auf
alten Bildern um die Köpfe der Heiligen der Heiligenschein . .
bns „Heiligenschein" nennt auch die Wissenschaft da«, waS
vn setz, sehen.

. Aber wenn man , aus der Erde stehend, den Schatten
eines voibeisliegenden Flugzeug « versolgt , dann sehen St«
° kn „Heiligenschein " nicht! Und wenn un « fetzt rin zweites
Flugzeug begegnete, dann würden wir um dessen Schatten
auch stinen . .Helligenschein" sehen.

Schade , daß man im Flugzeug keine Kamera mitführen
bars. Sonst müßte man versuchen — — Nicht nötig , Sie
»nnen den „Heiligenschein" auch auf der Erd, aus du-
P .aue bannen, wenn Sie nämlich Ihren eigenen Schatten
a « niedrigsiedender Sonn« über eine betaut « Wiese fallen
lassen. Tann erscheint der Heiligenschein mit Ihrem Kopj-
mmtien al« Mittelpunkt . Man kann aber auch die Lins« der
nainrra aus deren Schalten richten und bekommt dann da«
V .ld de» Kameraschatlen« im . .Heiligenschein"

, Nur dari
man ihn nicht von einer giallrn, irrckenen Fläch« erwarten
Außerdem Hot er nicht « zu tun mit dem schmalen Lichtlaum
um scharse Schallen ; dies, ' läßt sich » ich, photographieren,
«ml,r . ein , rein« Kontrastwirkung , nur in unserer v « »-
»ellung existiert.

Gib , «, noch mehr unbekannt , Ding « zwischen Himmel
von denen selbst der „gewohnheitsmäßige

" Flng-
»- ft sich nicht« «räumen läßt ? . ^

Bestimmt , Unterirdisch« « asserläuft wurden erst kür
um Blichau« d« « Flugzeugsenfter a» andersartige«

Pflanzenwuch « erkennbar . Und manche« weitere Geheimnl»von dem wir heute noch nicht « wissen, wird sich auf ähnliche
Weise enthülle««.
-» . ^ 5. « «hi die Maschine in die Landekurv« . Wir sind am
Ziel . To « Interview in der Luft , die fliegend« An-
schaultngSstunde ist zu Ende . Jetzt nur noch eine schnelle

Gefchachzabelte Lotte
War Großmutter geschmeckt hat , wird wohl auch den

Snkecktndern schmecken, die so gern zu ihr zu Besuch kom¬
men und sich von ihr etwas zum Naschen schenken lassen.
Wollte sie den Kindern aber ein Stückchen „aeschachzabeUeTorte zu kosten geben, so würben sich die kleinen Lecker¬
mäuler sicherlich nicht besriedigt zeigen. Tenn was Groß-
mutter geschmeckt hat , schmeckt den Enkelkindern eben doch
nicht immer . Wie die Sitten und Moden dem Wandel ver
Zeit unterworfen sind, so ändert sich auch der Seschmacr —
nämlich der Zunge.

Noch deutlicher kann man dies beobachten, wenn man
nicht nur zu Großmutter - so oft bewährten Rezepten greis,,
sondern um drei Jahrhunderte in der Geschichte der Koch-
kuust zurückgeht. So finden wir in emcm Riostertochbuchaus
jener Zeit ats besonderen Leckerbissen einen Pfauenbraien
verzeichnet, den w . r auf unseren Tischen nicht mehr v» l-
f .nden. TaS Merkwürdigste aber an dem dort angesührten
Rezept ist , daß man den Pfau dazumalen — iin vollen
Schmuck seiner Federn gebraten hat . Man mußte bei seiner
Vorbereitung da- Gefieder durch immer wieder angefouckiieie
Tücher wäbrend der Drehungen am Spieß vor dem Ab¬
senzen schützen.

Befremdend ist es auch für uns zu vernehmen , wie
reichlich in jener Zeit die Speisen gewürzt wurden . Man
verwandle große Mengen Bertram, Myrlhenbeeren , Messer
und Safran. Die Wirkung war. daß der Durst sich bald e : „-
stcllte. So sprach man dem Wein tüchtig zu . Zuweilen hat

Ueberlegung , aus welcher Fcnsterseite der Flugzeugschatren
während de - Rückflugs am besten ,u sehen ist ! Tenn gern
möchte man ihnen wieder begegnen, den kleinen Natur¬
wundern am Wolkenweg: dem Wolkengespenst, der bunten
HimmelSglorir und nicht zuletzt dem , .Heiligenschein" l

L . S.

man dt« Speisen sogar unmäßig gewürzt , um mehr von
dem köstlichen Naß genießen zu können.

Den Brand der Gewürz « kühlte man indessen auch durch
ein „schwebend Galari" . Derartig« Gelees erfreuten fick»
großer Beliebtheit . Ihre Herstellung war oft ein ängstlich
gehütetes Geheimnis . War da und dort in einem „Küchen-
maystcraybuch" verraten wird , läßt darauf schließen , daß
die Zubereitung dieser kühlenden Nachspeisen in der Tar
höchst schwierig war . Es gab da etwa ein „Galradr " von
gepreßtem Schweinskops , das ausdrücklich als ein „bösliches
Essen" angepriesen wird . Zu seiner Zubereitung mußte man
verschiedene „Salse " verwenden , wie „Agrest, Raule,
Ampser , Knoblauch, Zvmeiplüt und Bumeranzen ."

Tie Kunst der Küche bestand aber vor allem darin , diese
Gelees in phanlastische Formen zu gießen , wie ja über¬
haupt aus die Ausmachung der Speisen in früherer Zeit e :n
weit gröberer Wert geleg, wurde als heute. Man färbte
lustig darauflos. To hatte die obenerwähnte „gefchachzabelte
Torte " fünf verschiedene Felder , die man mit Safran, Peter¬
silie , Kornblumen , Rosen und brauner Butter färbte . Ein
„ blaues Mohs "

, eine Art ReiScreme , die aus Kornblumen
verferligt wurde , erfreute sich besonderer Beliebtheit.

Wen» wir heule über diese seltsamen Künste der Küchen¬
meister und Köchinnen lächeln, so haben auch die Zeit¬
genossen sich verschiedentlich über die'« „ künstlichen Tpcisen"
lustig gemacht. So wird in einer Würzburger Pergamenr-
handschrist aus dem 14 . Jahrhundert spöttisch der Rat ge¬
geben, einmal „ ein gut lecker Köstlein" auS Stichlingen und
Mückensüßen, au - Meiscnbeinen und Lovrnkenzungen zu
versuchen. Guten Appetit!

Kamal Atatürk
In der Franckh ' schen Verlagshandlung, Stutt¬

gart, erschien ein sejseindes Buch über das Leben des
Führer- der Türkei , Kamal Atatürk, aus der Feder
Hanns groembkens. TaS Tckicksal des Erretters der
Tür ei , des Ghast Mustafa kemal, ist es wert , daß man sich
mit ihm beschästigt, war er doch unter allen gührcrnaluren
der jüngeren Zeit die erste , die das umwälzende nationale
Prinzip in eine fast unbegreifliche Wirklichkeit übersetzte.
Ein einsamer Mensch, mit schwerer Kindheit und Jugend,
noch schwererem Mannestum. Wir verfolgen in dem Buch
di« Entwicklung am Bosporus, aus dem Balkan , in Ana-
tolien , im Kaukasus und in Arabien durch die persönlichen
Erlebnisse des Feldherrn und Staatsmannes unmittelbar.
Die Schatten des Weltkrieges liegen schars und klar über
dem Höhepunkt deS Geschehens, und Deutschland spielt
natürlich eine entscheidende Rolle in diesem Heldenstück,
kemal Pascha stand unter Liman v. Sanders an den Dar¬
danellen ; wer weiß , was au« dem in Konstaniinopel als
unbequem empfundenen Mustafa geworden wäre , wenn er
nicht durch das deutsche Element in der türkischen Kriegs-
sührung einen kräftigen Rückhalt gesunden hätte . Sein Ein¬
greifen bei den englischen Landungsvcrsuchen entschied stark
mit zugunsten des Sieges . — Man versuchte immer wieder,
diesen Heiden und Willensstärken Junglür . en kaiizustrllen,
aber nach dem Zusammenbruch gaben ihm seine Energie und
eine höhere Macht die Zügel in die Hände . — Das Buch ist
kein « unpersönliche Aufzählung von geschichtlichen Enlwick-
lungsreihen, sondern gibt in der Biographie fast roman¬
hafte Schilderungen eine- außerordentlich begabten Schrist-
stellerS. Tiefe Sach- und Menschenkenntnis beleben die ein¬
zelnen Phasen des KainpscS um die Rasse, den hier ein
Einzelner gegen die ganze Umwelt führt . Dichterische In¬

tuition ohne Verfälschung der wahren Zusammenhänge hält
den Leser in Bann. Die Schilderung der Besreiungsschlach-
ten in Anatolien ist hinreißend . Ob allerdings die Stellung
aller Nebenfiguren , zum Beispiel Enver Pascha- , in dieser
Historie ganz gerecht gesehen ist ? Gewiß war der junge
Enver mit seinem Ehrgeiz und schließlich mit dem Abschluß
seiner abenteuerlichen Laufbahn nach dem Weltkrieg — er
siel bei planlosen Elnzelkämpsen im Innern Asiens — ge¬
rade da- Gegenteil des zielbewußten Rationalanatoliers
Mustafa , aber der vollkommenenVerurteilung wagen wir nicht
zu solgen. ES spielt zuviel KiSmet mit . — Dielen wird daS
Buch FroembkenS « ine tieser« Berührung mit dem Wesen
der neuen Türkei geben.

Zweifelhafte» Lob
Als der Schauspieler Woodward zum erstenmal di« Roll«

« ine» Liebhabers in einem Lusyptel übernahm , wohnt« lein
berühmter englticher Kollex « Garrik k« r Vorstellung bet.
Woodward fragt« ven Tag daraus Garrir , wie er mit ietnem
Spiel zusrieden geive .en sei , und icy !« hinzu t » Wenigstens dav«
ich mir all« Mühe gegeben , bi« Lchönbeilen in der Roll« herauS-
zuheben. " — „Das haben S e allerdings "

, erwiderte Sarrik:
» denn ich Hab« ii« au« vermißt. " — Ein Wuwerer fragt« «inst
Garrir in einer Geiellschast , war er un ' -er Nechtlcbasienveitver¬
sieb« ? — »Wozu di« Frage ? " r« r >« vt« Garrik, » mischen St« sich
doch nicht in Sachen, dt« Sie nichts angehcn."

Bedenklich « Voraussage
UnterRobert Bunsen machte «in Student im Labora¬

torium verichleden« Verwch«. Eines Tag-ss Iragi« er leinen
Meister: » Nicht wahr , Herr Gebeimrat , wenn ich den Inhalt
dieses Reagenzglases der von mir hercestelllen Mischung ksinzu-
füg« , dann erhalt « ich doch Knallqueckstlber ?" Bunlen fab sich
die Arbeit des angehenden EbemilerS und daraus diesen selber
« in« Weil« ruhig an und anlworlel « dann lakonisch : . Sie
nicht mehr."

Hm Wald der Geis-ertieee
Schutz dem Okapi!

Jagdcrlebniffe im belgischen Kongo
Der berühmte Asrikarciscnde und Jäger Attilio Gatti
Lat erneut den belgischen Kongo nach dem Okapi dem
angeblich seltensten Tier der Erde , durchstreift. Er ist
bei dieser Gelegenheit aus überraschende Tatsachen ge¬
stoßen, die ihn veranlagten , der belgischen Regierung
ein Lkapi- Schutzaesctz zu unterbreiten , das den Bestand
dieser mcrlwllrdigen Tierart sichern soll.

Die Ge 'chichte des WundertiersOkapi, jener verblüsfen-
n Kreuzung zwischen Giraffe , Pferd, Gazelle und Zebra,
ginnt sür die Zoologie eigentlich mit einem Gerücht. Die
ichste Etappe war die Feststellung der Wissenschaftler. —
,ß dar Okapi gar nicht existiere, sondern zu den Märchen
frilaö gehöre.

Irren ist menschlich : heute gibt eS im Zoo von Ant-
erpen zwei prachtvoll« Tiere dieser Art. Der Londoner Zoo
herberate ebenfalls eines sür « in paar Wochen, verlor es
,nn aber durch « ine Tierkrankheit . Man weiß jedenfalls
mte daß da« Okapi lebt , daß es zu den fast unerforschten
ierarten gehört . und daß der Jiig« « tttlio Gatti sein
geniltcher Entdecker ist.

Ms Gatti vor einigen Monaten seine achte afrikanische
cpedition ausrüstete , erzählte er Freunden im Scherz, daß
dtr»mal den weißen Gorilla sangen werde . 2 » seinem

erzen hegte er die stille Hossnung , daß jene Landstriche, die
jetzt ,um enstrnmal gründlich durchstreifen wollt« , ihm

tsachlich Ueberraschungen bescheren möchten: Seistervögel,
eiste Gorilla «, graste fliegend« «atzen — und was da nicht
le « sonst noch leben soll in senem mtersorschienWaldder
eilterttere ' der sich zwischen dem Jturi . und dem Kibalt-
»rst -uSbrettei . - Handelt sich doch um Tausend , van
uadratmeilen , di, dem weißen Mann unbelonnt stnd und
" ^ attt

'
sand ^war keine « dftser vunderwesen. dasllr aber

achte »r dt« llderraschende Feststellung , daß d », Okapi« , die
in den Grenzgebieten nur ganz selten und vereinzelt ,u

,nch< tzesam . in jenen unbekannten Breiten zu Hunderten
»d Tausende » «Mieren. Er sah, daß di« Pygmäen ihnen

auf jede nur mögliche Art nachstellen. Sie erlegen sie mit
Gtstpseilcn und Fallen , locken sie in ihre Netze oder holen
die Jungen aus den im tiesen Dickicht versteckt liegenden
Nestern heraus.

Eine vorsichtige Schätzung Gattis ergibt , daß im Jahr
mindestens lOOV Okapis von den Pygmäen umgcbracht
werden . Zwar wurden von der belgischen Regierung vor
zwei Jahren schon Schuybestimmungen erlassen. Doch diese
gehen höchstens den weißen Jäger an und erreichen im
günstigsten Falle die Regierungsvorposten , di« fernab von
diesen entlegenen Olapi -Gcbieien ihren Sitz habe».

Galt « versuchte, den Pygmäen die Okapi-Jagd auszu¬
reden . Er zeigte ihnen neue Wege, um andere Tiere leichter
und schneller zu erlegen . Doch die Pygmäen schüttelten ihre
keinen , alten Köpfe und gerieten in eine hungrige , säst tob¬
süchtige Raserei , wenn ihnen von irgendwoher ein Okapi
gemeldet wurde . Dieie Zwergmenschen verzehren das Fleisch
der Okapis . Aber noch wichtiger ist sür sie das Fell , aus
dem sie Gürtel machen, sowie Knochen und Schädel . Denn
das Okapi ist ein säst heiliges Tier . Es soll das einzige Hcil-
und Schutzmittel darstcllen gegen die schweren Leibschmerzen,
die diese unregelmäßig und dann unmäßig essenden Men¬
schen nach ihren Gelagen haben . Die Jagd nach 'diesen
magischen Zeichen und Lederstreifen kostet Jahr sür Jahr
tausend Okapi« da« Leben nnd untergräbt langsam , aber
sicher den Bestand dieser scheuesten Tie« de « Kongo-
Dschungel« .

Wie will der alle Afrikajiiger die Okapi« retten ? — Sr
hat ein umfangreiche« Dokument auSgcarbeitet , wonach in
jenen Provinzen , die von Pvgmäen fast nicht bewohnt sind,
Echuyparks für die Okapis eingerichtet werden sollen. Wenn
man dann den Pygmäen Kopfgelder für sede « lebend
eingrbrachte große oder kein « Olapi -Tier zahlt , wenn man
ihnen L «ben«mtllrl. Werkzeuge. Tabak , und wa « st» sonst
brauchen, dafür authändigt, — dann glaubt Gatti, sogar
die Magier übertrumpft» «> können.

Ferner soll man den Mark sür Okapi-gell « sperre».
Dl « Freizügigkeit der Händler mii den magischen Fellen soll
unterbunden werden . Lind erst einmal die Okapi« von
diesen Pygmäen al« ihren schlimmsten Feinden desrri «. dann
werden ste vor der Vernichtung bewahrt bleiben , und jeder
Zoolann in süns Jahren sei» Liapi -Pärchen beherbergen. .

y
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VolkStmriSabend der grauen WerNoldatea
in Vad zwWenahn

Vauletter Rarl « Surr als « aft
vad Zwtschenahn, 17. Februar.

Unter der Losunq »Ttn «l und spielt für da- WHW" stieg
- 4er am Sonnabendabend »n MeverS Hotel «>n grober Volks-
tumSavend der Kainpersehner Retlvsorbettsdiensi - Abteilung
7/191 , die im Lause des ZonnabendnachmiiiagS in einer Starke
von 180 Mann mit dem Fahrrad schon « ingelrossen war . Ti«
Kampcrsebner Arbetlsdienstmänner waren vor längerer Zelt
schon einmal vier und batten mit ihren deizeiitaen Darbietun¬
gen di« Zwischenabner, insonderheit di« Zwischenabner hold«
Weiblichkeit , begeistert, so datz « S nur natürlich war , dab sich di«
letzter « wieder pünktlich und zahlreich einstellt«. Ter Zwischen¬
abner selbst hatte sich diesmal hinter dem Lsen verkiollxn: da¬
für wird er sich nun die Vorwürfe machen müssen , etwa- wirk¬
lich Retter und Schöne« verpabt zu haben.

Gleich zu Beginn des AbendS — di« Gausrauenschul« und
der Zwischenabner BTM batten unter dem Hallo der RAD-
Männer gerade ihren Einzug gehalten — gab er « in« ganz
grobe lleberraschung. mit der niemand gerechnet batte : Gau¬
leiter Earl Röver, der nachmittags schon der Gaufrauen¬
schule nach längerer Zeit einmal wieder zur groben Freud« der
Mädels « inen Besuch abgestattet hatte, tras « in . um den Abend
im Kreise der Werksoldaien zu verbringen . Im Nu batten di«
MädclS ibren Gauleiter umringt . Rach der berzlichcn Be-
grllbung eröffnet« der Abteilungsleiter , Öberscldmeistcr Her.
menau. den Abend mit einer kurzen Ansprache , in der er
feiner Freude über das unerwartete Eintreffen des Gauleiters
Ausdruck gab und diesem den Grub des Arbeitsdienstes dar-

brackn«, indem di « 180 ArbeltSdienstmänner Ihm «ln dreifache»,
schneidiger » Zicke- zache Heu — Heu — Heu !" schmetterten, dab
di« Fenster klirrten.

Der ernste Teil der Abend» wurde von einem ArbeitS-
dienstmann «ingeleilei, der in wirkungsvoller Weis« «in Ge»
dicht von dem Lberseldmeister Heiinenau zum Bortrag
brachte, das die Brotsreibeit des deuischen BolkeS und die
hohen Aufgaben des Arbeitsdienstes zum Inhalt ball« . Wei¬
ter« Gedichisvorlräg« und Musikdarbietungen der hervorragen¬
den Arbeitsdienst-Kapelle stillten diesen Teil aus . In seinem
Mittelpunkt stand «in gröberes Eborwerk, das in ausgezeich¬
neter Verbindung von Sprechchören und Liedern durch di«
ganz« deutsch « Geschichte von Hermann, dem Cherusker, bis
zum Schöpfer des neuen Dritten ReiS - S fübrte und ibr« ganze
Tragik und Gröb« in wundervolle» Stimmungen « rschlod . DaS
sedr ansprechende Werk war ebenfalls «in« Schöpfung der Ad-
teilungSfübrerS Hermenau, der sich aus diesem Gebiet« schon
lehr produktiv betätigt bat. Ter ArbeitSfübrer AddickS be¬
schlob diesen Teil der AvendS mit einer Ansprache, in der auf
den unterschiedlichenEbarakter der ArbeitSdienstveranstaltun-
gen zwischen früber und heut« dinwieS. Einst hatten sie di«
Ausgabe, den Gedanken des Arbeitsdienstes in das Volk hin¬
ein, » tragen und für ihn zu werben : beute werben st« für daS
neue Deutschland und di« grobe Volksgemeinschaft. AlS Pio¬
niere dieses Deutschlands kämpft der Arbeitsdienst um seden
deutschen Junaen und jeder deutsche Mädel. Wir wollen ein
hartes Geschlecht , wie es der Führer so treffend in Worte klei¬

det» : follt «ekn flink wt» «in Windhund.hart wie Kruppstabll Sied »« , gedacht « auch d«?
anwesenden Gauleiter « und EhrengauardeitSlüdi-r«den Arbeitsdienst , dessen er sich schon in kin»Eigenschaft al» Ministerpräsident in Ahlhorn Iogenommen bade, und er gab seiner Freud« darüberdab der Gauleiter in acht Tagen zu einer größeres N. -»^tung des Arbeitsdienstes erscheinen werd«. Aut "

i«w/ ^ ^
gemeint« Anregung an den Gauleiter , dort in lein-, >, ^ l-
alS SdrengauarbeitSsührer , u erscheinen, «rwiden.dem Beifall d . S Saal «- : . Ich werde in meiner » 177 '«
kommen dann kenn , Ihr mich wenigstens!- Mit demden Führer Nang dieser erste Teil des Abends au «

"* "
Der zweit« Teil swnd im Zeichen einer fröhlichenmung, für die TllnneS aus Köln . tonangebend- war mdieser Tüni ^ S , der hier übrigen« noch in bester A»stand, aller bot. konnte sich gut au , einer Grobstadtbüdn « Ä

lassen . Ein favelhafter Komiker und Humoristwar dies« Nnes , dabei schlagserttg und gewandt , die Zunge sprüht , nm,.Witz und Geist , und >v« r « S sich gar einsallen lieb mit idm .»
'

zubändeln, mub>« bald erfahren , dab er dabei den «ür >,7!
zog . Dieser Tanne « war eben «ine Nummer sür sich »« »silbrig und vielseitig, wa « er zum Lchlub als musstali,^Elown und Schlangenmensch, umrauscht vom Veikallssturm n.,Saales , unter Beweis stellte . — Auch eine nett « Tombola ^er . di« rechte Stimmung für den LoSkauf leitet « «,»gelang « in . der das Zücken der Geldbörse sinnfällig vorbei «,,,,.Viel Müde batten sich die Arbeitsdienstmänner auch »ier «geben! Dafür batten sie auch di« Freud« , di« hübschen gwi.schenabner Mädel einmal in ausgiebiger Weis« ,um r -o,führen zu dürfen . ES war « in prachtvoller Ab« nd der ned,»dem lleberschuft für da« WHW vor allem auch in derfung des V - lkSgemeinschaftsgedankenSseinen besonderenfand.

Msrii mrrisciikri
»smlelrlett Her

ftisckrlciuea wr 5i » a < mia l .svü"
Nummer 47 Montag , den 17. Februar I » » «

Noch deutlicher als im Vorjahr wirkt sich an den deut¬
sche» Gelictdcniärklen die Tatsache aus , daß nach der grund¬
legenden Umgestaltung der deuischen Agrarwirtschaft , die für
den Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse den kürzesten Weg
vom Erzeuger zum Verbraucher und gleichzeitig « ine Be¬
darfslenkung entsprechend der Neuordnung unserer Außen¬
handelspolitik vorsieht, der Uebcrgang von der mit Anschaf¬
fungen aus lange Sicht verbundenen Vorratswirtschast in
weitestgehendem Maße aus die Form der Deckung des täg¬
lichen Bedarfs vollzogen ist . Tie aus den Erfahrungen der
letzten zwei Jahre ausgcbaute Getreideverordnung sür
1935 36 hat ein Uebriges getan , um früher zeitweise ein-
tretcnde Stockungen möglichst z-u vermeiden . Am stärksten
wurde in der abgclaus«nen Woche naturgemäß von dieser
Entwicklung wieder der Verkehr an den Großmärkten betrof¬
fen ; die Umsätze blieben allgemi» aus ein Mindestmaß be¬
schränkt , zumal die Zufuhren aus der Landwirtschaft sich
trotz des zeitweise herrschenden harten Frostes keineswegs
verstärkten. Wen» dennoch das Angebot von Weizen etwas
mehr in Erscheinung trat , so war dies ausschließlich ausdie vorsichtige Kauftätigkcit der Großmühlen zurückzuführcn,die auch hochwertige Weizensorten nur vereinzelt und bei
Lieferung frei Mühle ausnehmcn wollten . In der Provinzwar dagegen der Absatz bei den Mühlen und anderen
Käuferkreisen etwas leichter.

Kontingenisfreie Ware und besonders Futterweizen
fanden dagegen glatt Unterkunft . Demgegenüber blieb die
Nachfrage nach Roggen zu Mahl - und Futterzwccken säst all¬
gemein rege, während passendes Angebot zu den Festpreisennur in geringem Umsang zur Verfügung stand. Eine Aus¬
nahme machten auch hier die Berliner Großmühlen , die
ebenso wie in Weizen auch in Roggen über ausreichende
Vorräte verfügen , die angesichts des schleppenden Mehl-
geschäsrs nur langsam abnchmcn ; die Mehlbestände in Ber¬
lin waren zu Beginn des Monats mit 15 572 Tonnen Wei¬
zenmehl und 6152 Tonnen Roggenmehl höher als vor einem
Monat <14 725 To . bzw. 55N6 To .) , allerdings dürfte durchdie Ermäßigung der Verarbeitungsquoten sür Weizen und
Roggen allmählich eine Entlastung eintretcn . Tie Zufuhrenin Hafer und Gerste zu Futterzwccken blieben allgemein
gering.

Nachdem die Vcrbrauchernachsrage zunächst noch teil-
weise aus den Beständen des Vertcilerhandels befriedigtwerden konnte, ist nunmehr auch dieser aus eine Ergänzungseiner Vorräte angewiesen . In Jndustrieware machte sich
dagegen Vcrkaussneigung bemerkbar, die aber nur bei Jndu-

striegerste an der Küste zu etwas besseren Preisen als nach
dem Rückschlag der Vorwochen zu Abschlüssen führte , wäh¬
rend die Forderungen für Jndustriehaser kaum mit den Ge¬
boten in Einklang zu bringen waren . Ter Handel in Brau¬
gerste bleibt aus vereinzelie Ergänzungskäuse in feinsten,
eiweißarmen Sorten beschränkt.

Tie Preise an den ausländischen Getreide-
märkten sind überwiegend wieder zurückgcgangen, nur
die argentinischen Börsen zeigen im Vergleich zur Vorwoche
keine Acnderungen . Tas Aussuhrgeschäsr der Ueberschutz-
länder hat noch immer nicht die erwartete starke Belebung
erfahren , allerdings waren die Weltweizcnvorräte am 1. Fe¬
bruar mit 430 Mill . Bushcls um 42 Mill . Büschels geringer
als vor einem Jahre , während sie am 1 . 2. 34 noch 521 Mill.
Bushels betrugen . Bemerkenswert ist , daß von diesen Vor¬
räten mehr als die Hälfte <244 Mill . Bushels ) aus Kanada
entfällt , so daß dieses Land bei dem fehlenden Wettbewerb
Argentiniens einen maßgebenden Einfluß aus di« Preis¬
gestaltung auszuüben vermag , vorausgesetzt , daß sich eine
regelmäßige Nachfrage der Zuschußländer einstellt. Im
Januar betrugen die kanadischen Ausfuhren aber nur 8,97
Mill . Bushcls gegen 19 Mill . Bushels im Dezember und
6,9 Mill . Bushels im Januar 1935. Vorläusig nehmen nur
die USA regelmäßig kanadischen Weizen auf , zumal über die
Aussichten der Winterweizensaaten in diesem Lande nach
den schweren Schneestürmcn der letzten Wochen Unklarheit
herrscht. Tas Geschäft an den Märkten der Vereinigten
Staaten wird nach wie vor durch die Unsicherheit in der
Währungssrage und durch die ungeklärte Entwicklung der
Agrargesetzgebung beeinträchtigt , so daß sich die Nachrichten
über Ernteschäden in der Preisgestaltung zunächst kaum aus¬
wirken. Für die Absatzmöglichkeitenin Europa haben neben
dem Wiedererscheinen Schwedens als Verkäufer die Angebote
australischen Weizens stärkere Bedeutung erlangt , zumal der
Verlaus nach dem Fernen Lstcn vorläusig zu wünschen übrig
läßt . Immerhin kann mit einer Wiederbelebung der dorti¬
gen Nachfrage gerechnet werden , denn die amtlichen Schätzun¬
gen der indischen Anbausläche sind mit 32 763 000 Acres um
rund 400 000 Acres niedriger als zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Tie Verkäufe Rußlands haben in den letzten Wochen
kein größeres Ausmaß erreicht, vorläufig werden zunächstalte Verpflichtungen abgewickelt. Ter Schätzung der russi¬
schen Weizcnanbausläche aus 14 051 000 Hektar gegen13155 000 Hektar im Vorjahr und 10 959 000 Hektar im
Durchschnitt der letzten fünf Jahre wurde keine stärkere Be¬
achtung geschenkt.

Aus der Praxis eine« Wcrbekachmannes
Was tut di « Konkurrenz?

Bei der Werbung steht dies« Frage oft im Mittelpunkt der
Debatte. Ja , nicht nur daS: Ti « Maßnahmen der einen ziehen
oft sogar überraschend schnell die Werbung der anderen nach
sich . Nur nicht zurUcksteben , nur nicht dem andern den Vorrang
lasten — das ist oftmals die größt« Sorg « . Aber der tüchtig«
Kausmann sollt« hi« r nicht mitmachcn, »Selbst ist der Mann !- ,das sollte stets seine einzig« Parole sein . — Lasten Sie sich also
den guten Rat geben und fragen Sie nie danach , was di« Kon¬
kurrenz tut, sondern bauen Sie sich Ihr « Werbung nach r«n
NotwendigkeitenIhres eigenen Geschäftes aus : warten Sie nie.
malS, bis di« Konkurrenz sich rühn , sondern machen Sie st« t»
selbst den Anfangs
e (In d«r nächsten Verössentltchung: »Werbung tm Dienst

> der Gesamtheit.-)

Die Keinrztster de , Kir,Hh,ndel «» reIs,
stell sich sür den 12. Fedruor lSSS aut 103 .5 EINS «letch 100 ) ; sie Istgegenstder der Varwoche , 103 .7) um 0.2 » . H . , u,llckge,angen. Dt«Kenn,Iss,rn de, Hauvlgruvden lauten : » grarftoite tllt,7 <—«,« «. H.>,industriell Rohstoff« und Hatdware » »SF (» »»«rindert ) und todvstrtel»Fertigwaren US,» (»tu« l),l o . - .) .

« rOtich -Westilllffche» KabienSvndtka«
Die Umlaae aut verkaul «dkiettt« uns wird Nr Januar ISS« int»

Sch? NR «tm vormonai 44>3 NM ) erdoden . Unter « erückstchtlgungdesmnlagelreien Teil« der verdrauchsbeteiligung Nell stch dt , Umlage t,Lonne Absatz sür PerdrauchSbeletttgung aus s Z3,01)

Oldendurger Marktpreiie » am 15 . Fedruor : Mollereibutter Psd . 155d . 180 . Lanbbullcr 135 - 140. Rindsieiich 70 — 100. SchweincsleffchSO- 100 .« aivtleiich 8» — ioo. Hammettieii« so- iuo. ge , Lora um. Fiomen on» er Mciinnitt , 80- ittii , vederwurst so- Illtt . trilrve Meiiwur » so- ,Gz« orwnrll KO- SO. Ster Sillck 11- 12. Hübner Slück 200 - 3,« . ningeHähnchen 80 — >50 , zabme Enien 200 - 300. Kaninchen 2,üa I2L - 30ÜHalen —. Sinle — , Karlosseln PIun » t —< o. GrUnkobl Vinn » 10,Sleitrübcn 3. Malrlldcn lL . Wurzeln 10. Zwiebeln ll>. Schalotten 20Wirsingkohl 10— 12, Rottohl 12 , Wcthkoht 0. « odlrabi 20 . BlumenkodI25—KO, Roientodl 30—40, Sellerie 20 , Porree Bd . >5, Petersilie 10,srtlche « cplel 20 —30 , Pananen 40 , Honig 1,10— 1.30 , Schelbentzonigl40- Iktt R» 1.. Lori 40 HI I0- U 3IM . Beste Ware bSber» Rorterung.Brater Oielrrtde Wochenbericht. In der vergangenen Woche wurdenm Brake und Bremen zusammen 4310 To . « ciretdc verladen , gegen,über 4IK5 To . t» der vortctzicn Woche und gegenüber 4237 To tn dergleichen Woche des Jabre 1035 . In beiden - ilen lagcircn am 14 . F,.bruar abends die folgenden Oiciicldcmengen: 400 , To . Gerste. Kt58 T»Haler . 7522 To . No,gen , 1804 To . Welzen und K48 To . Bohnen . H4er>«nisaarn aul den Brake, Haler allein : lOSO Ta . « erste, 1700 To.Haler . 2204 To . Noggen nn» 474 To . Weizen. IM Jahre 1435 beim-um den gleichen Zeiwunki : 10707 To . » erst«.1» US To . Haler , 385 To . Noggen und 7970 To . Mai » .
. . . Ununendc . , 5. Jcbr . « lein « , , » mark,, « ustrted:" - r ' -l . l Ziege. Prelle : Ierket177 ° ' tl —13 NM , 5—« Wochen alt 13—15 NR Liuler 25Schafe 37 - 55 NR . Ler » ich», Vleb-Fertelmartt sindttam Sonnabend , dem 22 . Februar , zu Povenburg -Odenende statt.
» Lchlachtvledmarkt. ldtgener Dratzldorberiaiber -Nachrtchlen- .) Austrieb rund 5S0 Stück Nlnder . relchllch 1350 StückKälber und fast !POO Stück Schwein«. Dt, » nzadt der zur Vertilgung"" "»ern deS gletchen Um,an,e «

°
wtt

«» .
Vorwoche, bei Kilbern und Schweinen aber erheblich grillerDle Nachträge schelni deine etwa« grister zu letn , so bah » a» « ngedoiwohl restlos bermeitt wtrd . Im ganzen geleben, sind die Tiere all«Gltungen tm Durchlchnln von besierer Oualttit als am letzten Mo» .tag. Aus dem Nlndermarki Hai zwar di, Anzahl der guien cch,sn> etwa« zuaenommen , kinnl « und Mühle « der noch erhedllch arösierum da« mrüdere verdilnrl » ,m « ullrle » wieder »erzuftellenH^uir . wie übrigen « immer, konzentrierl stch die Nachtrag« zunächstan , d.« ro .tz-n.ier- dt. lan . ll „ . „ Men sind Spüler wür »! aüch d^üdrlgt Waren in « nlpruch genommen. « >e die Höchstvrrll« » le ale».« en » leiden. ,° kielen auch de , den ander , ea, °chn»,r,k,asikn kaum» enderungen ein. SS wird alle« auSderkauft , » nd zwar ln » », , kurz«Lest. Der KSi » « » « » , » z » »««, tu», »uswgtzl, z-z^ a,

Dell wtrstt » erstNalsiger Tiere vorhanden lft. wenn deute de, rmo-
drei» der alle dleibl . Io lieg , das diesmal nur an drr Quallilti dl,
zum verkaui gelongenden Tiere . Tie guien Tiere stnden lchncil «ds,^
ledoch stnd die geringeren Qualtlitlen nur lchwcr an den Man » ,»bringen . Lb in den unieren Schlachlwertklallen auive,lauft ivridu,kann, stcdl im Augcndlick der Berichterstattung noch dahin. Ti« rrd«».len Zuludren zum Schweine markl werden glatt aulgrnomm, ».Tie zum Verkauf stehende Ware ist zumeist sehr gul auSgemSsiri , gzkommt der Erlolg der Bestrebungen der Erzeugungilchlachl Nar «uichdie schwerer als dislang gemästeten Schweine dcuilich zum Auidniil.An Lein ZuIeilungSmaduS dal stch nicht» geändert . Tie dcuiig , N«,i»
rung wtrd laulen : Ntnder bti 43 <43 > NM . Kälber bi » «2 >62> 4R,Svivenitere auch böher bezahl! : Schweine 57 dzw . 53 NR. » «ist
intlielmätzlg , geräumt , dtS aus Kälber.

Norddeutichcr Lloyd. Bremen . Analolia nach Südamerika, tziid-
asrlka 14 . 2 . Sao Francisco do Sul nach Rio — Aiitka beim !, u . z.
LetroeS — Augsburg nach Goliv . Australlen 14. 2. Neuorlean«. »»«-
auSI . ab 15 . 2 . — ColumbuS (Lüdamcilla -Netie) 15. 2 . Havanna nach
Srlstobal — Ingram detmk. 14 . 2. Norloll nach Phlladelbbia — Mai»
Velmk . 13 . 2 . Por > Sudan nach Pi . Said — Öroiava drimk . 11. 2.
Oucsianl p . , » orauSi Ank. Hamburg 1K. 2. — Saar beimk . 14. 2. Taai-
ptco nach Plo . Mekiko — Traue nach Lllasien 15. 2. Schangbai.

Hnmdurg Amrrrla Lin» : e>Nichttchi >» reu »ch>Anst >a>. und sioiinat-
Linien .) Lstkülle Nordnmerika und Solibäsen : Hamburg aujg . 15 2.
Btldop Rock pasi. nach Rewhort — Deurlchland aujg . 14. 2. l» tsiio-
vorl — Idarwald auSg . 14 . 2 . Blldozi Nock voll, nach Mobile. — L>il-
küste Nordamerika : Bancouver aujg . 14 . 2. Siarl Potni »asi. nattza»
couver — Tacoma aujg . 14 . 2 . tn « ntwerden . — Westindien . Dimi-
amerika : Ortnoco aujg . 14 . 2 . tn Habana . — Westküste Jüdamriilr:
Noda ausg . >4 . 2 . San Miguel vast, nach tzristobal — Lüdain!«.
Australien , NiederU-Jndien : Kurmark dcimk. 13. 2 . von Pon Liidu
nach Port Said — Freiburg heimk. 14 . 2 . von Ninuiden nach - aw
bürg — Magdeburg dctml . 14 . 2 . tn London . — cstaften : Ltdrndiuz
dcimk. 14 . 2 . tn Antwerpen — Mecklenburg 14. 2. von La Palli» -
Rudr dcimk. 13 . 2 . von Manila nach Oebu. — Ermland aujg. lt . 2.
in Anlwerven — FrleSland 14 . 2 . »an Elen nach Pinien,cl — Rami,4
aujg . 14 . 2 . von Suez nach Eolomd ». — Bergnügungjreiien : Reüance
14 . 2 . von Mainnga nach Bombay.

Deutiche Airiko Linirn . iWoermann -Ltnte — Teuliche Hst tiiiiia-
Linie . — Hamburg -Bremer Airika-Linte . ) Woliram aujg . 15. 2. Luü-
lanr paff. Schtiibek heimk. 14 . 2 . tn Rotterdam — August Lcondaidl
detmk. 13 . 2 . Fintstcrre paff . — Süd - und cstatttka : Urundi d-iml.
13 . 2 . von Lourcnco MargueS — Jtmar heiml . 13 . 2 . von La4 Pal¬
ma» — Tanganltka aujg . 14 . 2 . tn Kopilot» — « doipd Lioemaa»
aujg . 14 . 2 . von Rotterdam — Walulst aujg . 12. 2. in Turban -
Uffuluma aujg . 14 . 2 . von Betra — Uiambara aujg . 14. 2. von Rai-
rerdom — Muania aujg . 12 . 2 . Finisterre paff. — Ntaaisa aujg. 15 2.
von Genua — Ubena hetmt . 13 . 2 . von Porr Sudan.

Rod . M . Sloman jr . Mtllelmcer -Ltnte . Alicanie detmk . 13. 2. i»
Malaga — Barcelona aujg . 12 . 2 . Blllane paff, nach Genua — Lana-
gena auSg . 11 . 2 . vo» Savona nach Valencia I. O . — Genua aus,.
II . 2 . Finisterre paff, nach Eastellon — Kirgenii aujg . 13. 2. van Li¬
vorno nach Neavel — Malaga detmk. 11 . 2 . von Valencia nach Ham¬
burg — öailellon 11 . 2 . Finisterre paff, nach Ealanta — Savonabämt.
14 . 2. in Eanneio — Spezia 13 . 2. Finisterre paff , nach Hamburg -
T- rragona beim». II . 2 . von Palermo nach Valencia i . L . — Trabant
II . 2 . Finisterre paff, nach Alicanle — Livorno aujg . 14. 2. in Malaga.

Deutiche lampilchtiiavrr » « ci. ,,Ha»io" , Bremen. Frctrnielj lt . 2.
von Malta , heimk. — GcierielS 14 . 2 . von Saiaga . auj . — LiebrnirlS
13 . 2 . Bombay nach Antwerpen — MariensetS 15. 2. Rotterdam—
RabcnlelS 13 . 2. Basra „ach Ndoramibar — Sonncck 15. 2. Lrvilia ».
Faro — Trauteniels 13 . 2 . von Ras Mallan , aujg.

DamdiichtkiadrlS -Gei . ..Rcprun " . Ai- r 14 . 2 . Sevilla - Alton 14. 2.
Stffabon nach Bremen — Bellona 15 . 2. KSntgjberg na» Vrrmrn -
Hercules 14 . 2. Ltffebon nach « licaiiie — Irene 15. 2. H- lienau b. ».
Rotterdam — Jaion 15 . 2 . Königsberg n . Rotterdam — Iupiler 14. 2.
Brunsbüttel p . n. Kopcnbagen — Leva 14 . 2. Rotterdam nach stiel -
Luna 15 . 2. Köln n . Rotterdam — Mino « 15 . 2. Gdingen na« Riga -
Stella 14 . 2. Holtenau » . n . Bremen — Tdeieu « >4. 2. stovenhag -n a.
Königsberg — Victoria 14 . 2 . Solenburg — Schichau 14. 2. Rotterdam
nach Elbing — Han « Earl 15 . 2. « Sin. .. .Argo Reedcrei « « , Breme » . Buffard 15. 2. Tan,lg — Greil 152-
Hüll nach Hamburg — Oliva 14 . 2. Genua — Otto 14. 2. Ado - cr-
landa 14 . 2. Anlwerpen nach Bremen — Rade 15. 2. Holtenau v. ».
Rotterdam — Schwan 15. 2. London nach Bremen — Specht 14. r>
Rotterdam — Wachtel >4. 2. Middleibrougd nach Memel.

Nickinrrs -Nhederei AG , H « »dur ». Uriula Rtckmer « aujg . tl . 2. o.
Algier — Teile Rickmer» «»»st. 13 . 2. von P «kt Swcncndam - Gau-
Rtckmer» aujg . 12 . 2 . von Pokodama.Lldendur , v » r>u,,eN,che T ° m»„ chiii» Nbedrret. B«« »urg.
» eimk. 14 . 2 . tn Mazagan — Oldenburg detmk. 14. 2. tn 5PW » "
Hanna Eordj aujg . jj . 2 . in Oporto — Laroche aujg . 14. 2. in »»>-
werpcn — Travemünde aujg . 14 . 2. in Anlwerpen - Sc°u au-»
14 . 2. tn Mcltlla.

« chtk,»verkehr ,n Brak «. Der Schiffsverkehr der letzten Tage war
vor allen Dinge» im Letchttiverketzr wie auch tm Mai- tt -gier»" --»'
«tnlgerm - he« gut . Letchterverl, », -. An, «kommen: »Mtdgar« «
SOO To . Noggen von Nordenham : L . Rheine- leer von vrem-n . »
-Karl Groß 2 - trrr » on Bremen : L . Karl Sroh 3 - leer von
« bgegangen : Letter . Midgard N- leer nach Nordrnbam : L .80̂ -
mt, 250 T » . Mat « nach Bremen : L . Karl » ' «» 2' mit 350 » 5 » »»
nach Bremen : L . Karl « roh 3 ' mt, 350 To . Mai» nach
Molariglerverletzr : Angelommen : MS . Hildegard - le« vom
I- n » ; « « . valdorg - ml , 30 To . « erste von Bremen: M « .«
« I» 435 To . KokSgru« » an Hamburg : MS . Seemöwe Mil R -»
Hamdur, .- MS . Emma Otimavn « - mi, Mehl von H- mdur « -
gegangen : MS . well ' leer nach Brunsbüttel.

Dampierankvnil , „ ch »er Weser. Nach der nruestrn ram «ttw
Mrma Kart Groh weiden die folgenden kampier mii
vndestimmlen Löichdäien aut der Weier «rwariet : von derreo-
. « »utta - <24 . 2 . Weier ) : . Angora - 20 . L Weier: von »er cn
. Par » 15 . 2. «on Königsberg . IS. 2 Weier : . Bellona' 15 -
uiSderg . IS. 2. Weser ; . Thesen, - 10 . 2. von » önigjdeig . » 2. »

^und . Feronia - iS . 2. von Königsberg . 22 . 2 . W «I" . '
„Oftiee-Tourendienst der Firma Karl Groh « erden die >«>««"» " 5 . ^ ,

Fr »an « leitt» erwarte «: . Alt, « ( 1« . 2 . in Bremen' .
Oll. L ttt wr«« «»z « » »Magr« I »««- t» . ». l» » «»«G
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